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Die Genfer Sensation.
Englands bcßarabische Antwort an

Ruhla » d.
Als der italienisch: Senator Scialoja am TicnStag den

Pressevertretern in Gens mittciltc , daß Italien das Betz-
erabicn Abkommen des Obcrsicn Rates vom -.>8 . Oktober
1920 ratisijicrcn werde , war »»it einen» Schlage Licht in das
7»nkcl der Genfer Privatvcsprcchungcn gebracht und man
sab, was London bisher eigensinnig durch alle Sprachrohre
als Unsinn erklären lies», dak die Gcnscr Tagung , »nie die
gesamte europäische Politik durch den Gegensatz England-
Iliußland beherrscht ivird . Tenn die italienische Maßnahme
ist nichts anderes als die neue englische Antwort aus die
letzte Sowjctnotc . Wie schon häusig bediente sich hier Eng¬
land seines stillen Alliierten Italien . Daß sich dabei die
Interessen Italiens mit denen Englands decken , kam Ebam
dcrlain sein zu stallen . Vermutlich wird die englische Presse
von den» italienischen Entschluß wenig Aufhebens machen,
um nicht dieHintergründe zu stark auszuhcllcn, aber Moskau,
Paris und Belgrad werden sicherlich unmißversiändlichc
Kommentare dazu liefern.

Aeußerlich gesehen tut Italien nichts anderes , als was
Frankreich und England längst getan haben , eS seht seine
Unterschrift unter ein Tokunrcnt , das vom Obersten Rat in
Paris schon im Herbst 1929 ausgefcrtigt worden war . In
diesem Abkommen wird Rumänien von den Großmächten
das mit deutscher Zustimmung im Frühjahr 1918 von
Rumänien besetzte Beßarabien zugcsprochcn. Der Per
nag ist gegen den dauernden Protest Rußlands abgeschlossen
und batke bisher nur <Io kac-to , nicht <I„ jurc-, Geltung , weil
idm die Unterschrift einer dritten Großmacht fehlte . Als
dritte Signatare kamen nur Italien und Japan in Betracht.
! as letzte lehnte ab . »veil cs ja einen Frcundschastsvcrtrag
mar Sowjctrußland hat und durch die Unterschrift seine Bc-
iichurigcn zu Moskau unerträglich belasten würde . Blieb
»ur Italien . Ist den ersten Jahren der Enttäuschung dar¬
über . daß man in Versailles ziemlich leer ausgcgangcn sei,
wahrend Frankreich und England die deutsche Beute unter
sich verteilten , hielt man in Rom gute Beziehungen mit
Noskau für ein geeignetes Tauschobjekt besonders England
»tgenübcr und sur den Beweis , daß man eigene Politik zu
«achcn wob » iinsrandc fei. Auch die Rotwcndigkcit , die
italienische Wirtschaft nach dem schwarzen Meer bin zu
mtwickcln, ließ gute Bczichlurgcn zu Rußland vorteilhaft
krschcitftn . Im Tilden und aus dem Balkan stieß man aus
Frankreich, den glücklicven Besitzer Nordafrikas . Aus dem
Palkan und aus dem Gebiet der Nachfolgestaaten standen
überall die französischen Vorposten . So fanden sich Eng¬
land und Italic » in dem Wunsche, die Hegemonie Frank¬
reichs langsam abzubaucn.

Taraushin machte Mussolini seine Vorstöße aus dein
Balkan. Ter erste bedeutende war der Abschluß des
llalienisch rumänischen Vertrages von» 16 . September 1926,
der aus eine enge Entente hinauslies und den lurz vorher,
nämlich an» 10 . Juni 1926 Unterzeichneten rumänisch -franzö-
fischen Vertrag teils ergänzte , tcUs entwertete . Tie Schwen¬
kung Rumäniens ins intalicnische Lager war offensichtlich.
Zwar hatte cs damals Mussolini Unterlasten, die Anerken¬
nung des bcßarabischen Abkommens auszusprcchcn . Aber
heute wissen wir , daß Mussolini schon damals sich verpflichtet
hatte, die fehlende Unterschrift zu geben, er behielt sich nur
den Zeitpunkt vor , der ihm nützlich und geeignet schien , um
diese Unterschrift so leiicr wie möglich zu verkaufen . Nicht an
Rumänien . sondern an den leidenschaftlichstenSammler anti-
russischcr Autogramme , an England . Ter Augenblick ist
außerordentlich geschickt gewählt . Ter scharsc Notenwechsel
zwischen London und Moskau , die Zuspitzung der Verhält¬
nisse in Ehina machten sein Angebot immer wertvoller , und
man darf überzeugt sein, daß sich Mussolini von England
greisbare Zugeständnisse gesichert hat . Aus welchem Gebiet
sie liegen , werden »vir in den nächsten Wochen sehen. Aus
dcm Balkan , im ösilicl^ n Mittelmccr , aus dem Gebiet der
Kolonien, an» Roten Meer , vielleicht auch in Tanger ist reich¬
lich Gelegenheit sich Mussolini erkenntlich zu zeigen.

Tie Folgen dieser Unterschrift wiegen schwerer, als man
aus den ersten Bl ck erkennen kann. Zunächst ist die ita¬
lienische Entente mit Rumänien vollständig geworden . Ave
rcrcu kann die »kleingläubigen in Bukarest zum Schweigen
bringen. Rumäniens Sicherheit ist denkbar vollständig
garantiert . Es hat sowohl mit Frankreich als mit Italien
enge Büridnissc, ebenso mit Polen . Tic russische Gefahr
dürste wesentlich geringer geworden sein. Ter bcßarabische
Besitz hat jetzt eine juristische Grundlage erhalten.

Italien verliert an der russischen Gunst nicht viel : es
hat nun Zutritt zu rumänischcn Bodenschätzen, und wird
auch wirtschaftlich ein Machtsaktor aus dem Balkan , der nicht
zu vertreiben ist . Mit leidenschaftlicher Entrüstung aber wird
man in Moskau die Erklärung Scialojas aufnehmcn . Ein
geharnischterProtest wird umgehend eingehen, wie seinerzeit
dein, Abschluß der französischen und der italienischen Ver¬
träge mit Rumänien . Dieser Protest wird wahrscheinlich nicht
dcrschwcigcn, daß der Schlag von Ehambcrlai « gesührt wor¬
den ist . Es ist seine Antwort a »,s Hankau und Schanghai,
aus die Untcrwühlung der englischen Machtstellung im Osten.Ter rumänische Wall bat seine letzte Untermauerung er-
iatzren , nun mögen die roten Wellen ausschäumen. -X

Aber auch in Prag und Belgrad wird man lange Ge¬
sichter sehen können. Tic kleine Entente , schon durch den
albanischen Vertrag schwer verwundet , erhält hier den Gna
dcnsloß, denn nun hat Rumänien keinen ernsthaften Grund
mehr , »ach der Belgrader und Prager Pfeife zu tanzen . Zwi
scher» Rumänien und Südftawien stcbt Mussolini , Entschei¬
dung heischend. Rumänien siel die Wahl nicht schwer. Aus
dieser Erkenntnis hat sowohl Belgrad , als auch Prag die
Folgerung gezogen, eine Neuorientierung ihrer Politik zu
Rußland vorzunchmcn . Mir der baldigen Anerkennung
Rußlands durch diese beiden Staaten ist sicher zu rechnen.
Stirbt aber die kleine Entente , dann gibt cS in Paris einen
ehrlichen Leidtragenden , und insofern wirkt der englische
Streich gegen Rußland auch aus Paris zurück . Sah man in
Paris schon die englisch polnische Koketterie mit süßsaurcm
Lächeln sich entwickeln, weil dadurch der polnische Liebling
aus die französische Tante weniger Rücksicht zu nehmen müs¬
sen glaubte , so siebt man jetzt auch noch die Gendarmen im
Osten auscinandcrlauscn , und wer wird dann Tcutschlanü
bewachend

So erfreulich für Deutschland der Zerfall der kleinen
Entente ist , so bedenklich müssen wir jede Verschärfung des
englisch russischen Gegensatzes beobachten. London verlangt
von uns Stellungnahme in diesem Streit , nicht offen, aber

es führt Maßnahmen herbei , die einen Truck aus uns aus
üben , das haben wir soeben mit Polen erlebt Aber die
geographische Lage , wie unsere Ohnmacht erlauben uns
nicht, auch » ur passiv eine Rolle im englisch- russischen Sebach-
kamps zu spielen. Es gibt für uns nur eine Politik , das ist
die, jedem Konflikt aus dcm Wege zu geben, alle Kombina
lionen zu vermeiden , bei denen ein Handelsgeschäft aus un
scre Kosten zu erwarten ist . Und dazu ist nicht »ur England
und Frankreich , sondern auch Sowjctrußland und Italien
bereit . Wir haben nun die englisch italienische Zusammen¬
arbeit voin Balkan bis nach Ebina . ES will etwas bedeuten,
daß italienische Truppen neben den englischen im Vertcidi
gungSring um Schanghai sichen, während alle anderen
Mächte sich peinlich hüten , durch eine gemeinsame Aktion mit
England in den Augen der Ehincscn kompromittiert zu wer
den . Scheut sich Italic » nun nicht, auch in die englische
Front gegen Rußland cinzuspringcn , so wird diese englisch
italienische Einheitsfront die tiefsten Rückwirkungen auch
aus die europäische, vor allem aus die deutsche Politik , aus
üben . Tic Genfer Verhandlung besonders , soweit sic Deutsch
land bctrisst, wird angesichts solcher Kampsobjcktc in die
Ecke geschoben, und der Völkerbund muß Zuflucht suchen
bei der Ausrede aller Hilflosen : „Ich weiß von nichts" .

Der „Wundermensch ".
Rumänien jubelt.

Bukarest, 9 . März.
Gestern überreichte der italienische Gesandte Marchcie

Turazzo noch am späten Abend dem rumänischcn Außen¬
minister Mitili « cu die offizielle Note über die Ratifizie¬
rung des Bcharabien - Abkommens durch die italienische
Regierung . Tabei hielt der Gesandte eine kurze Ansprache,in der er das rumänische Volk zu diesem Ereignis beglück-
wünschte. Ter rumänische Außenminister drückte dem Ge-
sandten Italiens unerschütterliche Tankbarleit gegenüber
Italien aus.

Ministerpräsident Averesru schickte dem italienischen
König und Mussolini Tanktclegramme.

Heute findet in Bukarest ein besonderer Ministerrat
statt, in dem die Ratifizierungsdokumenle bekannt gegeben
werden sollen. Rach einem Vortrag beim ' König wird Ave-
rrscu dcm z» einer Festsitzung versammelten
Parlament Italiens Anerkennung de« rumänischcn Beß-arabien offiziell bekannt geben.

Bukarest gleicht heute einem Flaggen meer. Tie
Bukarcster Studentenschaft wird vor der italienischen Ge¬
sandtschaft defilieren.

Die heutige Morgenprefse gibt Lobcshhmnen aus die ita¬
lienisch-rumänische Freundschaft wieder . Der „Universal"
schreibt sogar , daß Mussolini nicht nur für Italien , sondern
auch für Rumänien ein Wundermensch geworden sei.

Auch in der beßarabischen Hauptstadt Kischinew finden
heute große Feierlichkeiten statt.

sst
Die rumänische Kammersttzung.

Bukarest, 9 . März.
In der heutigen Kammersttzungverlas der Außenminister

Millionen anläßlicv der Raltstzicrung des Bcßarabtcii-Abkoniuicns durch Italic » eine Regierungserklärung , die mtt
starkem Beifall ausgenommen wurde. Der italienische « csandlc
wohnte in der Diplomaienloge der Sitzung bei. In der Er-
llärung heißt cs : Die Ratistzlerung bedeutet die Stärkung der
ttattcniscv-ruinäntschcn Freundschaft und mache km Hinblick
aus die schon vorder erfolgte Rattstztcrung durch England und
Frankreich jede Antastung des rumänischen Besitzes Betzara-biens unmöglich. Bet dieser Gelegenheit lege Rumänien er¬neut ein FrtcdcnSbckenntiits I »i Rahme» des Völkerbundesab und sel verelt, auf der bestehenden Basis mit Rußlandeine » NlcvtangrissSvertrag avzuschließcn. Rumä¬nien bosfe , daß die Ratistzlerung des Bcßarablcn -AbkomnienSdurch Japan bald folgen werde.

Averescu verlas dieselbe Erklärung lm Senat . TlcRedner , die daraus in der Kammer und ini Scnai sprachen,leglc» ein Dankbckcnnlnts an Italien ad Vor der Kammerund dem Senat fanden während der Sitzungen große Stu-
dcnlcndcmonstralkoncn statt.

sp
Russische Presicstiinmcu.

, Riga , 9. März.Die Ratifizierung deS Beßarabien -Abkommcns durch
Italien hat , wie zu erwarten war , einen großen Eindruck
aus die russische Presse gemacht. Tie Sowjctprcsse siebt in
dcm Entschluß Italiens ein Ergebnis der Besprechung, die
zwischen Chamberlain und Mussolini in Livorno stattsand.
Italien babc sich mit England in Verbindung gesetzt , nach
dcm Frankreich es ablebnte . die italienischen Kolonial-
ansprüche zu unterstützen. Tie Ratifizierung des Bcß-
arabicn -Abkommcns sei daher ein Beweis der englisch- ita¬
lienischen Verständigung . Ter italienische Schritt wird als
rußlandscindlich bezeichnet und die BesürckNung auSgcspro
chrn , daß ftalicnischcrseiiL weitere rußlandscindlickw Hand
lunge» zu erwarten seien.

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die Sowletregleruiig
bet der lapantsckien Regierung wegen ihrer Stellungnahme
i » r beßarabischen Frage angcsragi. Die japanische Regierung

aniwortcic , daß Ne diese Frage noch nicht besprochen babc und
vorläufig eine Ratifizierung des iiilcrnationalcii Bctzaravicn-Abkommens nicht beabsichtige . Diese Anlworl bai die Sowie»-
rcglerung nicht zusricdcnaestellt, und nian spricht in Mossau
deswegen von einer russisch-japanische» Svannnna - Bei dcr
schwachen Stellung dcr jetzigen japanischen Regierung , die
nach dem Rücktritt des Außenministers durch die Rückirilis-
adstchicn des Miiiiftcrprästdcnlcn selbst als erschüttert giu.dürste sich die Spannung zwischen Moskau und Tokio noch
verschlechtern.

Die VonmittaASsitrung c?ss
Genf , 9 . März.

Tic bcutigc Vormittagssltzung der Völkcrbunorates
war nur von kurzer Tauer . Aus dcr Tagesordnung siandeine Reihe wenig bedeutungsvoller Punkte . Eingangs er
klärte Ebamberlain, daß aus dcr letzten britischen
Rcichskouscrcn; daraus hingcwicscn worden sei , daß dcr Ab¬
schluß von Verträgen unter den Auspizien des Völkerbundes
wesentlich erleichtert würde , wenn eine Acnderung in dcr
Form vorgcnommcn werde . Er wies darauf bin , daß dis
zum Versailler Vertrag sämtliche internationalen Staats
Verträge in dcr Form von Abkommen zwischen den Staats¬
oberhäuptern abgeschlossenworden seien. Tic Regierungendes englischen Weltreiches hätten nun den Wunsch ausgc
drückt , daß in Zukunst wieder die früher übliche Form in
Anwendung gebracht werde.

Sodann wurde ein Bericht des Sachverständigcnkomii s
für den Kamps gegen den Frauenbünde! cni-
gcgcngcnommcn . Aus Veranlassung Tr . Strcscmanns uabm
der Leiter dcr amerikanischen Organisation zum Kampfe
gegen den Fraucnhandcl , Saow, an dcr Sitzung teil.
Ebamberlain wies in seinem Bericht aus die weitgehende
Mithilfe dcr amerikanischen Organisation bin , und drückte
insbesondere dem amerikanischen Tclcgicricn Saow sowie
dessen Mitarbeitern den Tank des Völkcrbundratcs für ihre
segensreiche Tätigkeit aus . Tr . Strcscmann schloß sich im
Namen des Rates dieser Erklärung an.

Entsprechend dcm Anträge des Transit KomiGS wurde
dann die Einberufung dcr dritten internationalen Verkehre
und Transit Konferenz zum 23. August nach Gens beschlossen.

Zum Schluß erstattete dcr Londoner rumänische Bol
schastcr Titulcscu Bericht über die rechtliche Lage der¬
jenigen Staaten , die ihre Beitrüge zum Völkerbund
nicht entrichtet baden . Es bandelt sich hierbei in
erster Linie um Ebina. Titulcscu erklärte , daß dcr Ver¬
pflichtung zur Beitragszahlung keine so weittragende Be
dcutung bcigcincsscn werden könne, als daß im Falle der
Nichtzahlung ein Ausschluß des betreffenden Mitglieds
slaatcS automatisch in Betracht kommen könnte. Nur wenn
aus die Absicht geschlossen werden könne , die übernommenen
Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund zn verletzen,
könne ein Ausschuß aus Grund des Artikels 16 in Erwägung
gezogen werden . Diese Angelegenheit wird den Völkcrbuno
in der September Tagung beschäftigen.

Kurz nach ll Uhr wurde die öffentliche Sitzung gcschlos
scn . In dcr anschließenden Gcbcimsitzuna werden die Prass
denken dcr Transit Kommission und der Konferenz für Hilfs
maßnadmcn bei Naturkatastrophen , sowie dcr Kommission
für Turchsübrung des Artikels 197 des Lausanncr -Vcrtragcs
ernannt werden.

In dcr Gcbcimsitzung des Völkcrbundsratcs wurde zum
Oberkommissar für die Turchsübrung des Artikels 197 des
Lausanne ! Vertrages dcr französische Delegierte Siablo für
ein Iabr ernannt . Zum Präsidenten dcr dritten internatio
nalcn Pcrkebrskonscrcnz wurde dcr Vertreter Knl-as , B.
tbanconri , gewählt.

Hierzu 3 Beilagen
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Stresemami - Zaleski.
V1 « Mntiei -keitssekuIfrLge.

Stoch keine entscheidende Erörterung
über die Wirtschastsverhandlungen.

rs . Gens , 9 . März . «Eig . Mcldg .)
( Von unserem Genfer Tondcrberichtcrstatter .)

Die heurige Konferenz zwischen dem polnische» Außen-
» tnisrer Zaleski und dem deuiscvcn Außenminister ist die
erste persönliche Füblungnadme zwischen eine» ! dculschcn
und einem polnischen Staatsmann scir dem Kriege. Mögen
die Verhandlungen in (stens auch kein entscheidendes Resul
tat bringen , so ist die erste Aussprache zwischen Ttrescmann
und Zaleski doch immcrdin ein erfreuliches Symptom . Die
Genfer Ratsvcrdandlungen liaven gezeigt, daß die persön¬
lichen Aussprachen zwischen den Ttaatsvcrtretcrn in (stcns
die Politik zwischen den betrcsscnden Ländern stclS in einem
günstige» Turne gefördert baden , wenn auch nicht immer so¬
fort positive Resultate dabei kcrausgekommcn sind . Man
wird auch in diesem Falle damit rechnen müssen , daf! Rcichs-
aufrenminister Tr . Ttrescmann kein polnische - Angebot aus
die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Deutschland mit
nach Hause bringe» wird . Zweifellos werden aber die
heutige Konferenz zwischen Ttrescmann und Zaleski und
die noch folgenden Besprechungen viel zur Klärung der poli¬
tischen Timation beitragen könne » .

Tie heutige Konferenz bat zweifellos nur einen vorbe¬
reitenden Charakter gehabt . Angesichts der großen Anzahl
der deutsch -polnischen Probleme , die zu regeln sind , che es
zu friedlichen wirtschaftlichen und politischen Beziehungen
zwischen Deutschland und Polen kommen kann, ist das ver-

„ Vle polniseke HuKenpoMIK
kst Ikre geratle Linie verloren !"

Warschau, 9 . März.
Bei der heutigen Besprechung de - Haushalts des

Außenministeriums im Tenat hielt der christlich -demokra¬
tische Tenalor Makarcwitsch eine Aussehen erregende Rede.
Er wies daraus hi » , daß deutsche und sowjctrussische
Blätter die Behauptung aussteütcn, Polen solle als
englisches Werkzeug zu einem Feld zu ge
gegen Towjctrußland benutzt werden. Ter
Redner erklärte , seine Partei habe leider Informationen,
daß diese Behauptungen nicht ganz aus der Lust gegriffen
seien. Gegen eine solche Politik der Regierung protestiere
er entschieden. Tie polnische Außenpolitik habe
schon seit langem ihre gerade Linie ver¬
loren. Tie beruhigenden Erklärungen Zaleslis einem
Vertreter der . .Reuen Freien Presse' gegenüber seien zwar
zu begrüßen , könnten aber das Mißtrauen seiner Partei
nicht zerstören. Makarewitsch brachte daraus folgende Re¬
solution ein : „Tie geographische und ökonomische Lage des
polnischen Ttaatcs fordert eine unbedingte Friedenspolitik.
Infolgedessen ruft der Tenat die Regierung auf , keine ge¬
fährlichen Wege cinzuschlagcn und den FricdenSgcdanken
tatsächlich zu fördern . ' Tie Abstimmung über diesen Bc-
schlnßantrag wird am Freitag stattsindcn.

*
Unterredung Briand - Clmmberlain.

Genf, 9 . März.
Im Lause de- heutigen Nachmittags sand im Hotel . de»

BergeS' eine lange Unterredung zwischen Briand und
Chamberlain statt, wobei, wie verlautet, die deutsch-polnischen
Beziehungen eingehend erörtert worden sind.

ständlich . Vo» diese » Probleme » ist die Minderheit -
schul frage das am wenigsten wichtige, die Rieder-
lassuirgSsragc da» wichtigere und schließlich die Frage
der rein politischen Beziehungen zwischen beiden Länder»
da» wichtigste Problem . Tic heutige Unterredung wird sich
in erster Linie wohl mit der Tchulsrage besaßt haben . Lies«
Angelegenheit ist für Tcutschland ziemlich klar, wa « ja auch
schon au » der eindeutigen Entscheidung des Präsidenten der
gemischten Vökkcrbundskoinmission für Tchlesic » , Calonocr,
hervorgeht . Tcutschland wird also voraussichtlich den pol¬
nischen Vorschlag, die Minderheitsschulfrag « vor den intcr-
nationalen TchiedsgerichlSvos im Haag zu bringen , ableb-
ncn. Allerdings wird Polen daraus bestehen , falls e » nicht
im Laufe der Ratstagung noch z» einer Kompromißlösung
kommt. Es ist vorläusig noch unklar , ob und wieweit
Briand und Cbambcrlain Polen ihre Hilse versprochen
haben . Davon wird für die Haltung Polens in dieser Frage
naturgemäß sehr viel abhänpen . In sämtlichen Lagern in
Gens herrscht kein Zweifel darüber , daß Tcutschland in der
Tchulsrage formell vollkommen im Recht ist . Es ist eine
Lpportuiiitärssragc sür Tcutschland, ob es sich zu einem
Kompromiß bereit erklären oder aus seinem Ltandpunft be¬
harren will.

Was die RiederlassungSfrage anbctrifft . so beurteilt man
die Aussichten einer Verständigung zwischen Zaleski und
Ttresemann vorläusig » och sehr skeptisch . Immerhin wäre
schon viel gewonnen , wenn die Besvrechungen wenigstens
diplomatische Verhandlungen » ach der Ratstagung des
Völkerbundes ermöglichen würden.

V «v »mtlieke Beliebt.
Genf , 9 . März.

Heute nachmittag um 5 Uhr erschien im Hotel „Metro¬
pole' der polnische Außenminister Zaleski , um Tr.
Ttresemann seinen ersten Besuch abzustatten . An der
Unterhaltung , die zunächst zwischen beiden Ministern allein
stattfand , nahm scrncr auch der deutsche Gesandte in War-
schau , Rauscher, teil . Wie verlautet , hat Tr . Ttresc¬
mann dem polnischen Außenminister nochmals eingehend den
deutschen Ttandpunkl in den deutsch polnischen HandclSver-
tragsvcrhandlungen dargelcgr , der bereits durch den Ge¬
sandten Rauscher der polnischen Regierung übermittelt wor¬
den war . Es steht zurzeit noch nicht fest , ob dieser ersten Be¬
gegnung der beiden Minister sich weitere Verhandlungen an-
schließen werden . Das dürste von dem Resultat der heuti¬
gen Unterhandlungen abhängig sein.

TU . Gens, 9 . März.
Ueber di« heutige erste Unterredung zwischen Tr . Ttresc¬

mann und dem polnischen Außenminister Zaleski, die von
5 Uhr nachmittags bis nach 8 Uhr dauerte , wird von der
deutschen Tclcgation offiziell folgendes Kommuniqus auS-
gegeben:

„Ter Rcich - außenminister empfing heute in Gens den
polnischen Außenminister Zaleski und barte mit ihm eine
Unterredung, in der insbesondere die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Polen Gegen¬
stand der Besprechungenwaren . Aus Grund dieser Unter¬
redungen werde» die beiden Außenminister ibren Kabinet¬
ten Vorschläge unterbreiten , von denen sie eine Behebung
der gegenwärtig bestehenden Tchwierigkeiten erhoffen.

'
Kurz nach 6 .30 Uhr tras im Hotel „ Metropole ' der sran-

zösische Außenminister Briand in Begleitung des Dolmet¬
schers der französischen Botschaft in Berlin , Professor
Hesnard, ein.

Die Berpveebungeii vrveremann » mir
Gent. S. Mär,

Ucoer die neu,,ge einsinndige Unterredung zwischen Dr.
Ltrclemann und Briand verlautet gegenwärtig, daß nebeneiner Reine von Einzeltragcn nauptläa ' lich die ktmsiigc Be-
Handlung der große» potiiisaien Probleme crörletl worden ist.Briand dürfte hierbei noch einmal darauf bingewtesen habe»
daß er gegenwärtig durm iunerpoUilsche Rücksichten an der
Führung inaicrlcllcr Verhandlungen verbinden sei . Icdocn
kann angenommen werden, daß der gesamte Komplex der
dcutich - traiizöstschen Beziehungen, lnsbetondere im Zufam.
menbang mit der Weltlage, zwischen den Velden Außenmlnt-
Hern clngcvcnd bcvandcll worden Isi . Tr . ttresemann dürftehierbei tn- besondcrc den bekannte» dculfchcn Ttandpuiilt lnder Frag , der Rbeinlandräumung dargelegt bade» , da es sia,btcrvei um die Voraussetzung einer Gesamlltautdierung der
noch bestehende » dcuiscki-sranzöNtche » Gegensätze handelt. Wenn
auch t » de» beultgen Vervandluugen der beiden Aul>cii,ninli>erkeinerlei positive Ergebnisse erzielt nvrden sind , dürste dom
scststeben . daß hlervet da» potstilche Programm für dle Ver
dandlungen der kommenden Monate erörtert und In taktischer
Hinsicht vcrrit» vorvcreilct worden ist.

St
Das Tiner bei Tirescmann.

Genf . 9 . Mar-
An dem Tiner , das Tr . Ttresemann heute abend dem

VölkcrbundSrat im Hotel „Metropole ' gab , nahmen u . a.
folgende Persönlichkeiten teil : Chamberlain , Tcia-
loia , Vandervelde . Zaleski , Bcnesch , Titu-
lesen, Tir Eric T r u m mu n d , der stellvertretende Ge-
neraisckrclär Avenol. die Untergeuerolselretäre Dusour-
Föroncc und Attolico, sowie der neue italienische
Untcrgcneralsekrctär Paoulucci, ferner Graf Ishii,
der chinesische Delegierte Chu. die RgtSmitglicdcr der drei
südamcrikanischcn Tranten und der holländische Delegierte.
Von der deutschen Delegation nahmen teil Staatssekretär v.
2 chuberr und Ministerialdirektor Tr . Gau s . Tr . Tire-
semann saß neben Chamberlain und Lcialoja.

»
Vle Juni Tagung «le« Völkenbunctspates

ln » evttn?
rf Berlin , 9 . März . (Eig . Meldg .)

Zu der Meldung des „Petit Parisien '
, daß die

nächste Ratstagung des Völkerbundes im Juni in Berlin
unter dem Vorsitz des englischen Außenminister « Edamber
lain stattsindcn solle , wird uns von zuständiger Teile mit-
geteilt , daß im Berliner Auswärtigen Amt und wahrschein¬
lich auch bei der deutschen Delegation in Genf noch nichts
davon bekannt ist . Erwägungen , die nächste Ratstagung in
Berlin abzuhalrcn , sind bekanntlich seit längerer Zeit im
Gange , nnd eS ist kaum anzuncbmcn , daß irgendeine Völker-
bundsmacht etwas dagegen einzuwenden haben wird , jedoch
dürste es nicht zutrefsen, daß die Reibensolge im Präsidium
geändert wird . Rach der normalen Reibensolge würde den
Vorsitz bei der nächsten Ratstagung Chile haben.

*
Eine italienische Höflichkeit gegen Deutschland.

Gens , 9 . März.
Bei der heutigen Beratung über dir Ernennung des

Präsidenten sür die zum Just d . I . einberusene internationale
Konferenz für Hilfsmaßnahmen bei Naturkatastrophen wurde
im VölkerbundSrat die Ernennung eines Italieners vorgc-
schlagcn, da die Initiative zu dieser Konferenz von Italien
ausgegangen war . Ter iralrenisch« Telegicrte Scialoja
erklärte, daß Italien aus diese Ernennung zugunsten eines
Teutschen verzichten wolle. Tr . Ttresemann drückte Tenator
Tcialoja seinen Tank sür diese Ehrung TeurschlandS auS . ES
ist nun Tr . Ttresemann überlassen, den Konscrenzpräsidenten
von sich aus zu ernennen.

Oma und das „Radrio " .
Von

Karl Eirlinger , München.
Großmama hatte Geburtstag , und ich mußte ihr etwas

schenken . Tonst schenke ich Damen immer ern Fläschchen
Parsüm , aber Großmama parsümiert sich schon lange nicht
mehr , ja , ich glaube , sie hat sich nie parfümiert . Was schenkt
man einer Oma ? Einen Lehnstuhl hat sic schon , und nus
mein Lichtbild legt sic keinen Wert . Ich bin nämlich keines¬
wegs ihr Licblingscnkcl ; ihr Licblingscnkel ist Vetter
Gustav, unser Familicntrottcl.

Halt , ich schenke ihr ein Radio!
Mittags , während Großmama ihr Nickerchen hielt

(meine Ttcnowpistin batte nämlich „Riggerchcr ' geschrieben,
aber ich konnte cs noch verbessern) , legte ich in der guten
Ttube die Leitung , und abends erschien ich mit Empfangs¬
gerät und Lautsprecher.

„Grüß Gott , liebste Lma , ich wünsche dir zum Geburts-
tag alles Gute , und hier habe ich dir auch etwas Schönes
mitgcbracht ! '

Lch danke dir , lieber Karl ! — L . wie hübsch ! — To
ein schwarzlackicrtcS Nähkästchen habe ich mir schon immer
gewünscht! '

„TaS ist kein Nähkästchen, liebe Lma , das ist ein Radio!
Etwas Hochfeiner! Tamit kannst du Berlin , London,
Zürich, Prag , Paris , Moskau , Mailand hören ! '

„Wie entsetzlich ! ' stöhnte Großmama . „Deshalb tust
du mir Greisin das an ! '

„Wieso entsetzlich ? ' staunte ich. „Tu hörst damit die
wunderschönste Musik, Vorträge , Lpcrn ! Hier , durch diesen
Lautsprecher! '

„Ach so '
, meinte Großmama nachsichtig , während ich

die Leitung anschloß, „früher nannte man das ein Gram¬
mophon ! '

„Nein , liebste Lma , dies hier ist etwa - ganz anderes,
xine ganz neue Erfindung .

'
„ES ist sehr, sehr lieb von dir ! — Aber weißt du, Karl,

ich will mit neuen Erfindungen nichts zu tun haben. Mei¬
stens explodieren sie ! — Ta batten wir einmal eine mecha¬
nische Petroleumlampe . Tein verstorbener Lnkel LSkar
batte sie mir geschenkt ; du warst damals noch nickt geboren,
und aus einmal , bnmS, crplodterte sie ! '

„Tas ist hier vollkommen ausgeschlossen, Lma ! Diese
Erfindung beruht aus elektrischerGrundlage und — '

„Und aus einmal kriegt nian einen elektrischen Schlag,
oder et gibt Kurzschluß! WcShalb dringst du mir diese
Höllenmaschine in mein friedliches Heims*

Ich biß aus die Lippen und versuchte, das Radio auf
eine Lcndcstation einzustellen. Aus dem Lautsprecher dran¬
gen einige abscheuliche Töne : ksss — tütütütütü — rchchchch
— iiiiii — gägägä —

„Es ist wunvcrschön ! ' bestätigte Lma mit ergebener
Leidensmiene . „Wirklich hübsch ! Aber nun tue mir den
einzigen Gefallen und lasse Anna das Radrio dinausiragen ! '

Mir kam die Galle doch . „Aber du hast ja noch gar
nicht richtig gehört ! ' bockte ich und drehte an dem Kondcn-
sator herum.

„Und auf einmal explodiert es ! ' wehklagte Lma.
.Letzt Hab ' ich eine Ttationü Nun hör ' mal ! Ganz

deutlich und lautrei » ! '
Und daS Radio verkündete : . wenden uns nun der

Zoologie dieses Landes zu . TaS bekannteste Tier dieser
Gegend ist das Ttinkticr . Obwohl klein und unscheinbar,
spritzt es aus einer Trüse eine Flüssigkeit auS , welche den
Menschen bis auf vier Wochen unerträglich verpestet! '

„Lchöne Tachcn machst du ! ' sagte Großmama . In
einem Ton , als ob ich der Erfinder de - Ttinkticrs wäre.

Verbissen hantierte ich an dem „Radrio '
, um da- Stink¬

tier aus der Leitung zu kriegen. Und jetzt meldete sich eine
andere Stimme:

„ - zu dem schwierigsten Buchstaben des englischen
Alphabets , dem th . Ich mache es Ihnen einmal vor:
szszszszsz ! Roch einmal : szszszszsz ! Legen Tie die Zunge
ganz vorn an die Zähne , und dann mit leicht geöffnetem
Mund : szszszszsz ! Bitte , verehrte Hörerinnen und Hörer,
nochmal: szfzszsz ! Noch einmal : szszszsz ! '

. Letzt soll ich anck, nocki szszszszsz machen! ' wimmerte
Lma . „Bitte , lieber Karl , »uc das Radrio hinaus , cbe ej
explodiert ! Damals die nicchauischc Petroleumlampe , die
machte auch szszszszsz , und dann auf einmal , bums , explo¬
dierte sie . Tu warst damals noch nicht geboren — '

Meine Ehre stand aus dem Lpkel, ich mußte Lma zum
Rundfunk bekehren! Jetzt gerade ! ! Und wenn tausend
Petroleumlampen vor meiner Geburt explodiert sind ! Mich
mühsam beherrschend, schraubte ich an sämtlichen Knöpfen
des Empfangsgeräts — Musik kam näher — , ah . jetzt Hab'
ich waS ringejangen ! ,-Äroßmamachcn, nun spitz ' mal die
Lhren ! '

Eine scheußliche Frauenstimme quäkte:
„Was machst du mit dem Knie, lieber Hans , mit dem

Knü , lüber Hans , beum Tan, . . .
„Es ist au» „Traviata ' ! log ich. „Caruso singt ! '
„Wenn e » aber doch ervlodiert ? ' bedarrte Großmama

weinerlich.
Mit einem Ruck stellte ,ch da» Radio ab . Ich dorie

eine Wut in mir , « ine Wut aus Lma , aus da« englische ch,

aus das Stinktier , aus mich , aus den Hans , auf das Knü,
aus die „Traviata ' I Ich beneidete die Petroleumlampe um
ibr Vorrecht, zu explodieren.

Lma schien Mitleid mit mir zu empfinden . „Komm,
setz' dich ein bißchen zu mir , Karl ! ' sagte sie sanft . „Wirk¬
lich , eS ist wunderschön, das Radrio ! Es macht mir sehr
viel Freude ! Aber du solltest nicht so viel Geld sür mich
ausgcbcn ' Wirklich, allerliebst, das Radrio ! Weißt du,
wenn ich jetzt abends so allein bin , dann setze ich mich vor
das Radrio und höre ein bißchen szszszszsz . oder Caruso , —
wirklich, ich bin dir sehr dankbar ! Ich bin scbr froh , daß
ich das Radrio bade ! '

Und dann , nach einer Pause:
, Ln welchem Geschäft hast du das Radrio eigentlich

gelaust ? Ich möchte eS nämlich gegen eine Wärmflasche
Umtauschen! '

Komische Verbote. Teutschland gilt zwar als das Land
der meisten Verbote. u » icr denen sich auch so manche wider¬
sinnige ftnden ; aber auch sonst aus der Welt wird viel verboten,
und e » fehlt nicht an Lächerlichkeiten , von denen ein Reisenderin einer englischen Zeitschrift plaudert . I » Gibraltar ist cs
ein Verbrechen, wenn dort jemand geboren wird , der nickt
briliscker Untertan ist, den » ein Berickt des englischen Kolo-
nialamis erklär«, daß „ nach den gesetzlichen Bestimmungen kein
Fremder in der Kolonie geboren werden darf ' . Unter den Ver¬
ordnungen in LoS -Angete » befinden sich die Verbote. Schlan¬
gen aus der Tiraße zu verkaufen, zwei oder mehr Babys zu¬
gleich in einer Wanne zu walchen , Mixed -PickleS auf de» beleo-
ten Straßen herzustellen und Kindern unter 16 Jahren
Schnupftabak anzubiere» . Wenn jemand in dem Torfe Zennorin Cornwall stirbt, so darf er sich nicht unter einem marmornen
Grabstein beerdigen lassen : e » ist nur die Verwendung von
Schiefer oder Granit gestaltet. Ti « französische Abgeordneten¬
kammer erklärte es im vergangenen Jahr sür ein Verbrecher.
Gummipuvpen und Babvt herzustellen.

Aasgeier statt Paradtervögel . Die englischen Tame» . denen
durch da « vogelschutzgesetz die Verwendung der verrücken Para¬
diesvögel als Schmuck verboten Ist . haben sich nach einem Ersatz
»mgeseben . und dieser bleiet sich lbnen in dem — Aasgeier dar
Tie .Paradiesvogel-Fächer ' , die mir dem buntfarbigen Gefieder
dieser Tiere geziert waren, werden durch Geicrsöcber ersetzt, und
zwar ist e « den Fabrikanten gelungen, die Federn der Geier so
geschickt zu bebandeln . daß Ne nach einem Prozeß de« « usköm-
men « und Förden- von dem Gefieder de» Paradiervogel » nur
von Kennern zu unterscheiden sind . Man bat die verschieden¬
artigsten Gefieder dnrchprobiert . die sich sür die Verarbeitung »»
künstlichen Paradiesvogels»» «« , eignen , und schließlich a >« das
beste Material den Aasgeier gesunden . Tie Geiersöcher leucht»»
t » zarten , strahlenden Farbe» und bcbcn sich sebr wirksam von
dem Gestell aus schwarzem Tcküldvatt ob . Außerdem werden zur
Dekoratimi der setzt wieder modernen großen Fz -tzex au»
vielfach Flamingo-Federn verwende «.
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fVeues vom ^ age.
Pari » über Sirescnmnn Zalrlki,

Paris , m Mal,.
iDrahttoicr Eigeilven,

Ter Ausgang der gestrigen Besprechungen zwilchen
Strcscmann und dem polnischen Außenminister Zaleski ivird
in der Morgenprcffc mit größter tz-ienugtuuna vermerkt. Ter
Sonderberichterstatter des „ -M a t i n " sieht darin eine» der
glücklichste » Ereignis ' -- der gegenwärtige » :üalsragung . Er
meint , die gefährliche Wendung in den deutschpolnischen
Beziehungen sei dank der -Aussprache zwischen den beiden
Ministern vermieden worden und »ach allem können die
Wirtschcistsverhandlungen in Berlin in Bälde wieder an!
genommen werden . Ohne Zweifel seien Ztresemann uu
Zaleski selbst außerordentlich l sr -.cdigt, nickt wen r
Briand , Tao Blarr schreibt, Briand habe Slrescman»
die Richtigleit der sranrosischcrr These hingcwiesen , die su-
Polen einen ständigen Titz im Rate verlangt . Sic dal
ebenso sehr den Interessen Teutschland wie den polnischen
mrd darüber hinaus den Interessen Europas gedient . Briann
sagte im übrigen den sranzösischen Journalisten , daß d e
deutsch polnische Annähernna der ivabrc Ersolg dieser Ta
pung sei , alles werde sich in Rübe abspiclen , und die Er
örtcrungen sich nur mehr in Einzelheiten drcncn.

*
Ter Ehes der Hcereblrirung in Hamburg

Hamburg , 10. März.
( Drahtloser Eigenbericht .)

Gestern nachmittag ist der Ckef der Heeresleitung , Ge¬
neral Hepc, zum Besuch des Senats hier eingetrosfcn.

im Iüvg «n » pror «v.
Sin Jahr Gefängnis sür Frau Jürgen » ,
zwei Jahre sech « Monate Zuchthaus sür

Jürgens.
Berlin , 9 März.

Unter starkem Andrang de » Publikums begann heute
Oberstaatsanwalt Jordan im Jürgens Prozeß sei » Plä
dovcr . Er wie» zunächst die Behauptung der Angeklagten zu
rück, daß der ganze Prozeß aus politische Hetze zurückzusührcn
sei . Es handele sich lediglich um zwei Meineide in einen»
Zivilprozeß und um zwei Bersicherungsbetrugssällc.

Rach fast dreistündiger Anklagerede stellte Oberstaals-
enwalt Tr . Jordan folgende Anträge : Frau Jürgen » ist
schuldig des Meineide « ; sie ist nach dem Gutachten der Lach
verständigen in stark vermindertem Maste „» rechnungssähig.
Ich beantrage daher die niiudestzulässige Lirafe von sünf
Monaten Gefängnis wegen de« Betrüge » an Falk , drei Mo
aale im Falle Joachim , wegen de» Betrugsversuche « bei der
saauiger Kreiosparkafse zwei Wochen, wegen de « « olberger
L>rrslcherung«brUugc« vier Monate und wegen de « Ltar-
garder Falle « ebenfalls vier Monate Gefängnis.

Tr . Jordan beantragt , diese Llrasen in eine Gesamt
sirase von einem Jahr Gesaugni » umzuwandrln , diese als
»urch die Untersuchungshaft verbüßt zu erachten und den
Haftbefehl »ukzuheben

Bei dem Angeklagten, Jürgen «, beantragt der Ober¬
staatsanwalt wegen Meineide « 2 Jahre Zuchthaus , wegen
vc « Solberger Versicherungsbetruges 8 Monate Gefängnis,
wegen de« Ltargarder Falle « ebenfalls 8 Monate Gefäng¬
nis, ferner wegen falscher Anschuldigung 3 Monate Gefäng¬
nis und endlich wegen versuchten Betruges gegenüber dem
Rcichsonwalt 8 Monate Gefängnis . Tie einzelne» Llrasen
bittet er, auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus zufammenzuzirhrn , von der ein Jahr durch die
Untersuchungshaft verbüßt sein soll . Ferner beantragt er auf
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für ü Jahre und Eide«-
Unfähigkeit zu erkennen.

Darauf führt « Justizrat Tr . Werthauer als Bei-
leidiger aus , daß es außer der Staatsanwaltschaft wohl nie¬
mand gebe, der einen Einbruch in die Jürgenschc Wohnung
sür unmöglich gehalten habe . Jürgens sei zu Unrecht bloß-
gestellt worden . Im Zusammenhang mit Erbfchcfftsstreitig-
leiien und Beleidigungsklagen seien Meineid Anzeigen nichts
Seltenes , Tie Einbruchsbeschuldigung sei etwas schwach . Tie
Nachprüfung der Bcsckmldigung aus dem alten Erbschafts-
prozeß habe ge ^ igt, daß der « orwurs der Eidesverletzung
sachlich unbegründet sei- Jürgens sei nicht schuldig. Tic
Verhandlung wurde dann auf morgen vertag «, wo die übri¬
gen Verteidiger zu Wort kommen sollen. Es »st noch
zweifelhaft, ob morgen bereits das Urteil verkündet werden
wird.

veutkel »« »' Aer ^ »»tLg.
Berlin , lv . März.

sozialpolitisch « Debatte balle am Mittwoch immerhin
fast zwei Dutzend unserer Rcichsdolenmobil gemacht . Tic Sitzung,
die der Tcuttchnationale Lambach mit einer Vorlesung Uber die
sozialpolitischen Grundlinien seiner Partei eröffne » , verlies ent¬
sprechend . lustlos" , Erwähnenswert bleibt immerbin. daß Lam-
- ach die Arbeitslosigkeit aus den mangelnden Nahrungsmittel-
wielraum Deutschlands zurückstwren will. Der Demokrat Erke-
lenz richtet demgegenüberan die Teutlchnaitonalcn die Frage .,
wie sie sich zum Liedlungsproblem zu stellen gedenken , da sowodl
Nahrungsmangel wie Arbeitslosigkeitdurch die Lösung im demo¬
kratischen Sinne bekämpft werden rönnen . Erkelenz untersuch»
im sibrtgen die wichtige Frage , inwieweit die Rationalisierung
und Modernisierung der Winschast aus die Lage der Arbctter-
ichast zurückwirk, . Er sübrtc eine große Zahl von Beispielen
pasllr an , wie ein« Erhöhung der Produttion , die oft an die Ver¬
doppelung beranreicht . bet gesunkener Beschäftigung«-«» ! zu Lob ».
Herabsetzungen gesübn dat. Jndesirn dürfe man dlelc Erscheinung

» ich, der Rationalisierung lelbsi zur Las, legen , dle man viel¬
mehr noch intensivieren müsse. Für die wettere Sniwicklung le»
es Sache de« ArvettSmtnisierium» . große Lchnlämpse, wie sie
England erleb , Hai , zu verkitte » . Man müsse inii Sorge In die
Zutuns, sehen , wen,, das Arveiisministerluin man eine Poliiu
der Vorbeugung rrellc , Abgeordneter Beier, Dresden ( Wirts» ,
Vereinigung, schloß sich diesen , Appell an das Arvettsministerium
an , Abg . Schwarzer iB .V .) versichert , daß au» unier der
nenen Regierung die Sozialpoliiir nicht zu rur , koinincn werde.
Der Minister sei dericlve geblieben , wie umer der allen Koalition.
Tic ArdeilSloscnversicherung und die Erhöhung der Jnvalidcn-
rcnicn seien Forderungen aller Parteien , Die Aroeilsloligleil
könne man nur durch Hebung der » aulkraff , dura, Modernisierung
vcr Betriebe vclüiiipsc » , Tie Schablone de » Achtstunden¬
tages könne kür dle Regieruiigsvaricit» » ich , in Frage
k o in n, e n , UebcrmäßigeUcberarveil müsse aber verhindert wer¬
den Die E - Ltunben- Woche sei nur distuiavel, wen» Ne auch
in den anderen Industrieländern durchgesülirr werde . Um der
dringendcn Nvl der Jnvcttidcnrenincr zu steuern , müsse man
Reimszuschustc erwägen. Die Länder warte» aus einen direkten
Fi»an,a »sglei« , Tie Unterstützung des Wohnungsbaues aus
össciitlichen Mitteln müsse fortgesetzt werden: cbe man die Mieten
weiter erhöht, sollte man doch avwarlen, wie sich die Wirt¬
schaftslage gestaltet.

Damit schlteßt die allgemeine Aussprache,
Tic Einzelveraiuiig wird aus Donnerstag, 2 Ukr , vertagt.

I- smbuBgo ki -wkrienuns an §>AeuSen.
Hamburg , 9 . März,

Zu Beginn der heutigen Sitzung der Hamburger Bür¬
gerschaft gab der Scnat durch seinen Präsidenten , Bürger¬
meister Tr , Pekersen, aus die Anfrage der bamburgischcn
Regierungsparteien , welche Stellung der Senat zu der durch
die Rede des preußischen Ministerpräsidenten vom 23. Fe¬
bruar über die Großhamburg -Fragc geschossenen Sachlage
cinncbmc , eine längere Erklärung ab , die sich gegen die
preußische Anschlußpolitik wendet , Ter Schluß der Er¬
klärung lautet : Ter Senat begrüßt in diesem Zusammen
Hang dankbar die einstimmige Entschließung des Haushalts-
ausschußes des Tculschen Reichstages vom 3 . März , die der
ReichSrcgierung nah« legt , einen Weg zu suchen , um die
in der Großhauiburg - Frage hervorgetretenen Gegensätze
» wischen Hamburg und Preußen zu beseitigen. Er sicht
diesen Beschluß als « inen Beweis dafür an , daß die Reichs-
bedutung des Großhamburg Problems im Deutschen
Reichstag voll anerkannt wird . Nachdem aber von der
prcußischcn Regierung die im Trcws -Rocdcrnschcn Gut¬
achten vorgcschlagene umsassende Lösung abgelchnt und
durch dir jetzt vor dem Avschlnß siebenden Vorlagen auch
sür die Zukunst unmöglich gemacht wird , kann, es sich bei
den Verhandlungen aus Anregung der Reichsrcgicrnng , zu
denen Hamburg nach wie vor bereit ist . nur noch um Teil¬
lösungen bandeln , Hamburg wird mit äußerster Energie
die Intensivierung seines HasenS betreiben und die ihm
verbliebenen Möglichkeiten auch an verkebrstechnischer und
städtebaulicher Hinsicht viel ausnützcn muffen, Ter Senat
hat die Hoffnung , daß Reichsparlament und Reichsregie¬
rung ebenso wie die Regierungen der deutschen Länder im
Gegensatz zu der in der Rede des Herrn preußischen Mi¬
nisterpräsidenten vertretenen Einschätzung Hamburgs die
Lcistungsfäbigkcit und die Bedeutung der staatlichen Selb¬
ständigkeit Hamburgs so lange bewahren helfen werden , als
cs di« durch die Verfassung von Weimar festgclegtc Struktur
des Deutschen Reiches und daS LcdenSintereffc der deutschen
Wirtschaft crsordern.

Schwerer Unlall auf der Zeche Hannover.
Gestern vormittag ist auf der Zeche Hannover ein Berg¬

mann durch Steinsall tödlich vcrunalückl. Drei weitere Berg¬
leute wurden schwer und fünf leicht verletzt . Lebensgefahr
besieht bet keinem der verletz» » .

Hattrnilasiung der Frau Solomak.
Aus Antrag des Verteidigers Dr , Her » ! tsi Frau Nolomak

gestern «Mittwoch) morgen aus der Haft entlasten worden.

Die Lpker des japanischen Erdbebens.
Nach Meidlingcn au» Tokio ieiue der Prakekt der Provo - -,

Moto mit, daß im Tanwo - Disiritt 227 ', Dodesohfer dcS lctzttn
Erdvevcns zu vcktagcn seien . Die Zadl der Verwundeten
wurde mit .3,41 angegeben. Man rechnet » doch damit , daß
sich diese Ziffern no» erhöhen werden. Ein sehr erheblicher
Prozentsatz der Verwundeten dal außerordentlich schwere
Verletzungen davongeiragen. Insgesamt sind 70000 Personen
abdachlos, Tie Zahl der zerstörten Häuser beträgt SOOO. Die
vereinigten Staaten volen ihre Hilfe an,

Erdstöße in Kuba
Meldungen aus Kuba vesage » , daß dort die Bevölkerung

bür» ständige Erdcrlwittierungen in Auslegung gehalten wird.
In Santiago wurde in der vergangenen Nacht die 15. Erd
erschüttcrung innerhalb von drei Tagen verzeichne «.

Tie mue „Emden" ain Grade der allen „Emden" .
Der neue Kreuzer »Emden-

, der zurzeit auf seiner ersten
Auslandsreise begriffen ist, wird am 14. März , von PaLang
«Sumatra ) kommend , vor South Kccling in der Gruppe de:
KoloS -Fnscln im Indischen Ozean ciittresien , um den Ln zu vc
suchen, an dem am 9 . November 1914 die alte »Emden- von
dem englischen Kreuzer » Svdnep- ne» heftiger Gegenwehr der
ntchiei wurde. Für die bei diesem Kamvs gefallenen Angehörigen
der , Emdcn- -Belatzrmg wird eine Gedächtnisse »! veranstalt« uno
gleichzeitig der Mannswasl ein Bild diese« Gefechts vcranschaul :St
werden, Tic »Emden- wird dann ihre Reffe nach Niederländisch-
Jndien fonsetzen.

Verhandlungen über die Freilassung der uruguayischen
Flieger.

Wie aus Madrid gemeldet wird , dal ein Delegierter des
spanischen Lberkoinnttstariais auf Kap Jubv den in mauri¬
scher Gefangenschasl bcsrndttchcn uruguavis» en Fliegern Le¬
bensmittel und Kleider zusammen lasten, Tic Flieger wer¬
den in kürzester Zeit aus Kap Judo erwartet , von wo lie auf
einem spanischen Kanonenboot nach Europa zurückgcvracht
werden sollen . Wie von anderer Set » gemeldet wird , gingen
zwei französische Flieger gestern morgen 40 Klm. von Kap
Jubv nieder, um etncn spanischen Delegierten, der mit den
Mauren verhandeln soll , abzusctzen . Wenn die Befreiung« .
Verhandlungen gelingen sollten, werden die spanischen Flieger
mit demselben Flugzeug nach Spanten zurückgebracht werden.

Der Orkan von Madagaskar.
Von Dr . Möller.

Direktor der Seefahrtsschule in Elssleih.

I » ähnlicher Weise wie im Herbst Euba und Florida
hat jetzt Madagaskar die verheerende Gewalt eines Orkans
erfahren . Stürme dieser Ar« gehören zu ocr Gruppe der
tropischen Wirbekstürme, dir polwärts von 5 Grad Breit-
>>t allen Ozeanen mit Ausnahme des südlichen Atlantischen
Vorkommen, und zwar dann , wenn das Gebiet niedrigen
Luftdrucks zwischen dem Nordvft - und Südostpassat , in dem
ihre Gcburtsstättc zu suchen ist , seine größie geographische
Brette erreicht, d . d . im Spätsommer , also aus Rordbreitc
von Juli bis Oktober und November , aus Südbreite von
Januar diS März oder April . Rur die Zyklone des Golfs
von Bengalen und des Arabischen Meerbusens weichen
von dieser Regel ab , da sic am häufigsten zur Zeit des
Wechsels zwischen Nordost . und Südwcsttnonsum austreten,
also März April und Oktober November.

Von einer Beschreibung der Wind - und Wettervcr-
hältniffc in duscn tropischen Wirbclslürmcn sehe ich l»cr ab.
da ich hierüber an dieser Stelle >m Oktober vorigen Jahres
ausführliche Angaben gebracht habe.

Der Slurm , der vor einigen Tagen die Lstküste von
Mauritius verwüstet hat , gehört zu der Gruppe von Wir.
dein, die als Mauritius Orkan« zusammengesaßt werden.
Ties« sind am häufigsten in der Zeit von Januar bis Marz;
doch kommen sie manchmal schon im November und Dezem-
der und noch im April und Mai vor . Sehr selten sind sie
in den Monaten Juni bis Oktober. Der Name stammt von
der östlich von Madagaskar liegenden Insel Mauritius der,
die in einem von diesen Orkanen besonders oft hcimgcsuchie»
Gebiete lieg «. Tic meisten cntstedcn in der Nähe der Chagos-
Jnseln , von wo sic erst nach West Süd West , dann immer
südlicher sortschreiten. um » wischen 16 und 22 Grad Süd-
breite nach Ost-Süd -Ost umzubiegen . Bei weitem nicht alle
bertchren Madagaskar ; sebr viele bleiben östlich davon.

Wahrscheinlich erstreckt sich der Lustwirbel aller tro
Vischen Orkan « nicht so weil in die Höhe wie der der Tics
druckgebiete, die in unseren Breiten stürmisch« Winde vcrur-
fachen. Denn jene wcrden in ihrem Lause schon durch nie-
drigr Gebirgszüge ousgebalten , gelangen also selten lies
in das Innere der Festländer , während diese sich au» dur»
höhere Gebirge nicht aushalten kaffen.

Di « tropischen Wirbelstürme sind sür die Schissadrt
ganz besonder« aesädrli » . nicht allein wegen der unbc-
schreiblichenHeftigkeit des Winde -Z und der Gewalt der von
rh« aufgewühlten Sec . sondern auch deshalb , weil sie , na-

in der Mähe ihres Fittflehnngsorts , sich aus ein so

enges Gebiet beschränken, daß ihr Herannahen erst bemerkt
wird , wenn sic schon in gesäbrliche Nähe des Schisss gerück:
sind. Das Fallen des Barometers , das in unseren Breiten
die Seeschiffe vor Stürmen warnt , gibt in den Tropen den
Schissen nicht immer rechtzeitig Meldung , da cs dort oft erst
einsctzi, wenn der Orkan schon losbrichi.

Hinzu kommt, daß die Schisse vor einem Mauritius¬
orkan nicht so leicht fuftkcnrclcgraphisch gewarnt werden
können, wie vor Stürmen im nordallantischen Ozean , der
von einem so dichten Netz von Wetterstationen umsäumt ist
und von so zahlreichen Schissen befahren wird , daß in vic
len Fällen den Schiffen sunkcntclegraphischc Wettermcldun-
gen übermittelt werden können. Das ist in diesem Maße
im Gebiete der Mauritiusorlan « nicht der Fall.

Manchmal kann der Seemann schon aus dem Unregel-
mäßigwcrdcn der sonst regelmäßigen Wellenlinie , di« in den
Tropen das Schrcibbaromeler täglich aufzeichnet, oder aus
einem Barometerstand , der von dem sonst in diesen Gegen-
den herrschenden wesentlich abwcicht, ferner aus dem Er¬
scheinen von Cirruswolken und dem Auftreten einer star¬
ken Tünung aus das Hcrannahen eines tropischen Wirbcl-
sturms schließen. Nicht immer aber zeigen sich auch diese
Anzeichen so frühzeitig , daß die Schiffe noch aus dem Wege
gehen können, besonders wenn die Nähe von Land oder von
Untiefen den einzigen Rcttungsweg versperrt . Trotz der
Verbesserung des lunktelegraphiscben Sturmwarnungs-
Wesens gehören die tropischen Wirbelstürme noch heute zu
den gcsürchtetstcn Gegnern der Schiffahrt.

„ Schlachthaus der Seelen" Zu dem unter dieser Svitzmarlc
vorgestern gebrachten Arttici erhalten wir die folgende Zuschrift
über Kontiollerlcichrerungen für deutsche Passagiere, auch der
3 . Klaffe , Vielfach Ist den deutschen Auswanderern,
di » zur Uedcrsabn na« den , nordainerikanischen Einwanderung«,
land die dritte Klasse benutzen wollen, nicht bekannt , daß sür sie
fett dem l . Juli 1926 bedeutende Kontrollerleichierungcnvestedcn.
Sie brauchen die bekannte amerikanische Kontrollstatton EMS Ir¬
land nicht mehr zu bcrüvrcn. da di « von den amerikanischen Be-
börden nach Bremen und Hamburg entsandten
Etnretseinspektoren die Prllsung bereit « vor
Antritt der Reise vornehmen und somit dle end¬
gültige Entscheidung üver die Zulassung oder Nicht -Zulassung der
Auswanderer nach Nordamerika schon tm Sinschffkungsbasti»
källcn können . Die Paffagiere der dritten Klaffe werden nach ibrer
Ankunft in Rewvorknunmehr in gleicher Weise wie die Passagiere
der 1 . und 2 , Klaffe an den Pier » gclandei und ciugcben dam»
dem zciiraubenden und nicht gerade angenehmen Ausenidali aus
EM» Island , Diese wesenilichc Kon >rollettc>ch» r» ng stndcl
generell auf alle Einwanderer, dir die dritte Klasse venutzen , An-
ivcndung. Eine Ausnahme bilden nur besondere Fälle, z, P,
wenn Krankheitenwährend der Reise an Bord anstreien und eine
Anste^ungsgesavr dcsürchien lassen.

Aus Fontanes Werkstatt.
Briefe Tbcodor Fontanes an Paul Lindau,

die einen Zeitraum von 20 Jahren umfassen und einen
neuen Blick in die Werkstatt seines Schaffens gestatten, wer¬
den im letzten Heft der „Teutschcn Rundschau" der-
öffentlich«. Lindau wandte sich bei Begründung der „Ge
gcnwart " an Fontane und bar um dessen Mitarbeit . Ter
Dichter sagt vorsichtig zu und bezeichnet die il»n etwa ge¬
mäßen Themen : „Tic Gebiete , auf denen ick mich mit eili¬
ger Sachkenntnis bewege, werden Sic kennen, England.
Mark Brandenburg , epische Dichtung . Kriegsgeschichte; viel¬
leicht auch mal eine Theatcrfragc . Das ist alles , Tie Form
des Essays sagt mir besonders zu. "

Eingehend berichtet Fontane über die Entstehung seiner
Meistcrnovcüc „Grete Mindc "

, die in der von Lindau
hcrausgcgcbcnen Zeitschrift „Nord und Süd " zuerst erschien.
„Ich habe vor , im Lause deS Sommers eine alttnürkffche
Novelle zu schreiben," berichtet Lindau am 6 , Mai 1877
„Ort : Salzwcdcl ; Zeit : 1660: Heldin : Grete Minoe , Pa¬
trizierkind , das durch Habsucht, Vorurteil und Unbeugsam-
kcit von Seiten ihrer Familie , ,»cbr noch durch Trotz des
eigenen Herzens , in einigermaßen großem Stil sich und die
balde Stadt vernichtend , zugrunde geht. Ein Sitten - und
Eharaktcrdild aus der Zeit nach dem 30jäbrigen Kriege,"

Am 23 , Oktober 18 ) 8 meldet er dann : „Grete Minde
lagert seit zwei Monaten , und »och in dieser Woche ncbme
ich die Ueberarbeitung auf . Tos Meiste ist so gut wie ser
tig , etwa ein Drittel aber sehr unfertig , Werd ich nicht
krank — den üblichen Wintcrtribm , den man in der Regel
mit der Torfrcchnung zugteich zahlen muß , Hab ' ick noch
nickst gezahlt — so denk ' ich Ihnen die Novelle spätestens
Ende November schicken zu können. Ick würde mich freuen,
das neue Kolenderjadr damit eröffnet zu sehen. Es ist
cm brillanter Stoff : möcht ich ihm einigermaßen gerecht
geworden sein. Nebligen « nichts spezifisch Märkisches, trotz¬
dem ich mir die Szenerie ( Tangermünde usw .) der Lokal
töne halber , die so wichtig sind, zweimal angesehen habe.
Es ist ein Charakterbild . "

Amüsant ist , was Fontane über Siorm sagt : Cr rät
Lindau , seinen „ alten Freund und Lieblingspoeten " in
Husum auszusuchen: er ist nicht nur ein Nr .- I -Tickier und
Novellist, sondern auch «in brillanter Kritiker und Effavift .

"
Siorm scheint aber adgeledni zu baden , denn in einem sol
gendcn Briefe saat Fontane : „An Storm schreib ick . wird
aber wobt Nichts dessen. Er ist ein Schleswig Holsteiner,
also selbstbewußt , bicbcrmaniic prätentiös und bockig . Eine
sonderbare Sorte Menschen; schatzbar, aber wenig nett ."
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Herrenmäntel,Damenmäntel,Backfischmäntel
Lodenmäntel und Windjacken

aus bene » Qualitäten zu äußerst niedrigen Preisen
»>v - Reparaturen an Gummimänteln schnell u. billig -M«k

Spezialhaus für Regenmäntel
Heinrich Bruns

Kuchen-Möbel
uslv. — Krin Jadeit

Blumenstr . 5 « .
orltklallige lelvstd.

ranieiverin
arbeitet bessere Ta-
menparderovc . aucb
im Hause . Angebote
erb . unter I ,F 757
an vie Geschst. d . B >.
Billia abzuacvcn «in

Sofa und eine
Ebattclonauc.

Hciliacngcttlstr 3 pt.

-VMM
Tie Arbeit des weil . Raisvcrrn Fort

inanu . bicrsclvsr . vcavsicbiigen wegen Nach-
takietiung das zum Nachlatz gcvorende
Grundstück

vllkivsZkjL 3 WliükiWtzl.
ösfenilich ineislvtclend zu verlausen,

zweiter Verkaussleriuin siebt an aus
MMM. dkl! 1ö . Mürz 1927.

nachmittags 5 Ubr.
in ENerS Restaurant (Pape ) am Wall.

Die Besitzung bcstevt aus einem
lieiMsklMn lkule

an vornebmftcr Lage
und einem ca . 699 Quadratmeter grotzen
Grundstück.

Antritt beliebig.
Rud . Meyer , amtl . Auktionator.

Z » verkamen
Laden - und Kontor-

Einrichtung
u. a . 1 Gcldschrank.

B . T . QltmannS , Auktionator,
Qldenbiirg . Lange Z trabe 6.

ÜMI!
üdrtdSume
SurclidHume
!01>tlk« t>en

ZkksNenXincken
veskLsiodst

rienkkzucsirr
».rudknlmilen
Zciilingpslsnren
Llpenkosen

Lillllüen

». üiHili«
ösumicstulen

Alerander -Eb . 57
Fernruf 2432

Umständcblb . sevr
preiswert zu vcrks.
«eben «. Zadlungscr-
letchterungcn »:

M -Kümlii
fabrikneu , mit allen
Neuer ., Vsacd ballon-
bereift . tisitzer.

Inncusteuer . letztes
Modell , sehr wenig
gefahren , mit Vier¬
radbremse . 41 Iadr
alt , Preis 3299 ^t.

zirt-K-iM
slitzer , sehr schöner
Wag ., in garantiert
einwandfreiem Zu¬
stande . jetzt erst vom
Werk vollstd . nachge-
seben , tzsach bereift,
mit allen Neuerun¬
gen , Preis 360« ^k.

Tie Wagen tdnn.
jederzeit nach vorde-
ttaer Anmeldg . be-
kichtigt und Probe
gefahren werden.

Varel t. Lid .,
VISmarckftratze 9.

Sonnabend,

und dickiettes

Wurst und Nagelbolz

kurwlckstr. 25. Tel .33,
Uenenfrlde - ElSNelb

Zu verkaufen

lUIWilk Auls
Wild BSnina

<k»barn l . .tu verk.
«. reinf Bullenkalb

il. l « >0 Pkd Stroh.
. D innemann

Krieger-
^ Verein
Nadorst

Slm Sonntag , dem
13. d. M . :

ßemeinllliner
KirM '"' .

Hierzu veriamm.
sich die Kameraden
nebst Zunymanncn
morgens 9 !-« Ubr i.
Nadorstcr Hof ( Hen¬
nings ) .

Um rege Beteilig,
bittet dringend

Ter Vorstand.

Krieger-
Verein

Holle
Sonntag , den 13.

März:

kelnsinsllMWek
Kirchgang.

Abmarsch zur Kirche
9 .13 Ubr vom . Hol¬
ler Hof - aus.

Ter Vorstand.

Der beste Schutz gegen ) ? egen u . N ? ind
und meine vorzüglich passenden

Lodenmäntel
Gummimäntel
Windjacken
Erstklassige Qualitäten — Riesige Auswahl

— Lehr preiswert —

G. F . Eiben
Achlernstrahe 31 , Ecke der Ritterstrahe

Fernruf 1E2V

Oldenburger Landestheater
Datum Ab. 3? Vorstellung

Donnerst .. >9.
7K - I9 Uhr 98 II Der Garte « Eden

«Freitag , ll.
7 -,. - 9 -> Ubr
Schulerkart.

193 l Der Jahrmarkt
von Sorätlchintzi

Zouuabd ., l2.
7 -/. - I9 - . Ub>
Schulerlan.

l94 II Zum lehr » Male
Kaivar Haulcr

Soiniiag . >3.
3 -. - 6 Uhr

- l Tiefland

7b . g . 9- . Uh,
Kleine
Preis«

9,5" ,« bis
2.59 .«

Das Grab drS
undckanntcu

Soldaten

Beste Stnkaufszentrale
sur Wiederoerkänker in Tabakwarcn.

Hermann Paraai,
Tabak - Grobbaudluna,

Haarenstrabe >8 . EckbauS Burastratzc

kmümllllüllil.
Sonntag , den 27.

März:

MMKl
bestehend tn

LelailgoortrÄeil
und

«Sil.
Hierzu ld , srcund-

ltchs, ein
Ter Vorstand.
W . Klockgietzrr.

!f.
Am Sonntag , dem

3. April 1927:

AiklunMelt.
verbunden mit

Sesangiiorttägen
und

Vall
Ansang 7 Ubr.

ES laden sreund-
llchst ein

Ter Vorstand.
Rh . Scheelje.

Zu verlausen
ein Mett und
eine Kredenz.

Elche , neu , zusamm.
325 ^t. Anfrag , un¬
ter « K >82 an die
Geschäftsstelle d Bl.

Zu verk GrantttpUtft,
eil .Stbaukast. . Schreib-
«tka . ar Svtcoel m
Konl Gcorastr . 7u.

Efit Seefische
avcr kaust sie dort , wo cS nicht

darnach riecht!
Ich empfehle: PfundSeelachs ohne Kops . 25 2,

Kabeljau obne Kops . 3n „Rotbarsch onnc Kopf . 25
Vrattchcllfttch . „Wft. Mecr - .Kochschcllfttcl, . . . . 4l > „dito Isländer . 5« „diio Isländer ohne Kopf . . . «in „ca . 2pfdg . Nordsee - Schellfisch . . 7«» „I, Angelschcllfisch . im , „Karbonade . »« , „Knurrhahn . 69 „Filet . 59 „Vra » - » ollen . 39—69 „I» Nordsee Rotzungc » . 89 „Ltmandcs . 7,» ,Kl . Heilbutt. 7» '
Lteinbutt je nach Größe,

1A) 150 179 „Seezungen , X—144 »fdg . 259 „
Tie ersten Granat find clngelroffen,

Pfund 59 I.

NSilirclie firclilisliilllllig
Achtcrnftrahe . — F ernruf 185.

'Nehme Graben u. Gartenarbeit billig an . Be¬stell«. erd . an d. Ann . -Annahme QscnerStr . 2l

Blödel
eigeoe ^ merttsviisr

Ueberrengen 8ie rieb von der
vreizMitiSdeil nnit llnslüSl

Lequewe 2 »KInnglweise.

KI. kircden5lr »Le 4 unck 12

Gut gebendes

6 o 8 v 1»Ltt
aussosor «zu verpachten . StreblamenMenschen
ist eine sichere Stellung geboten . Betriebs-kavilal ca . 7—8999 Mk . ers . Angebote unirrK T 779 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Freitag , den 11 . März 1927,
nachmittags 5 Uhr,

werden bei Aus . Wilken. II . Feldstrahe

r
Pfund 80 und 90 Pfennig.

5eekelil«n»8eiiil«icli.
_ :3» meiner am TienStag . dem IS . d.M . . nattstndenben

1 ( 11 OH
lade ich hiermil sreundlichst ein

Heinrich Tebarde.

Tie

Roggenlchuldner
der Siaan . Krcdli-
anstalt Qldcnv . wer¬
den gebeten . N» um¬
gebend schriftlich sei
mir zu »leiden und
mir »ittzutciien . ov
sic gewillt sind , der
Vereinigung d Rog-
gcnschuldncr vetzu-
treieu . Gleich » » , ist
an,u «» vc» die Höbe
der Schuld und wie
weit sic im Vcrvält-
» is zu ivrcm gan¬
zen Vermögen bela¬
stet werden , d. b . ob
sie durch die Schuld
direkt überschuldet
werd . oder wie wc»
sie un ». Anrechnung
d . Schuld noch Ver¬
mögen vcdal ». usw.
Icrncr , ob sic nach
idreul Etiikomm . in
der Lage sein wer¬
den . die Zinslast e.
lang » » , . Tarlehns
»7 Pro, . ) tragen zukönnen.

Tedesdorf.
Heine Hülsevusch,
am » . Aukltonalor.
als Koinintssions-
mitgllcd für Amt

Brake und Butjadg.

Ig . Herr wünscht
IlLllikilkltlmiIeii

in n . u , b Mätbe-
matik und evtl , auch
in technisch. Fächern.
Angeb . un ». A E 775
an die Geschst. d. Bl.

Englisch.
Wer erlellt jung.

Kaufmann englisch.
Unterricht « Angcb ».
unter I E 754 an
die Gesch.Itelle d . Bl.

Guter

iilsviNnnterrichf
f. Ans . Std . 1.59 .st.
Angeb . unter N 231
Fil . Lange Sir . 45.

Auf meiner Weide
Badnbossalle « sind
in der Na » t vom 8.
zum 9. Mär,
3 IlMM

von vunilen
Mkiven

worden . 'Auskuiistg.
Hobe Belohnung.

Heinrich v . Elm,
Viebdandlung,
Fernruf 646.

Zu verk » lnderbrt »,
>. Gitterbetts» »» , wr
25 .st . Nach,u » aaen
in der Geschst. d Bl.

Zu verkaufen ein
leichter , platter

MeiMW
15 Zentner Iraalrast.

E . Stt » .
Ichmtkdemetster.

Lemwerder.

VVs , Lic >1 V05

Lrlppe. Husten
unck Lonsligen QrUsitungLei-Lckeinungeo
Lcbütren will, nehme den reit 1842
bewährten , ärrtiick emplohlenen

vrM's vruswslssm
Qrhällllok in eilen stpothetzen —

des ssreiLtse » Oickendurg
^

I ksmilien -llsvjirivINen >
LermMungs -Anzeigen.

jfire Veiinkklunzr zxeden

»eiiimli krsflilil M km
I.ouise ued . ttiscdokk,

zstmtllrstsiwlela « I. 0 . , 4 slärr 1927.

roi>k5-

Bremeu , den 9. Mär » 1927,
Franziusstratze 19.

. Heute morgen enttchliei nachkurzer,
heiliger Krankheit meine liebe , un-
vergekliche Frau , unsere io herzens-
guie Mutter , unsere teure Tochter,
Schwiegertochter , Schwester und >
Schwägerin

klliskrelleilchelll
, aeb . Earstens
^ in ihrem 3 <. Lebensjahre,

In ticser Trauer
Qtto Brcbcndierk u. Kinder
Familie <5 . Earstens

Qldenbur » u. Barrl!
Beerdigung findet am Sonnabend,!

dem 12 . März , nachmittags 5 Ubr . 1
von der Kapelle des Lesumer Fried-
bois aus stau.

Statt Ansage.
Wittling , den 9. März.

Gestern abend 1l >, Ubr entschlief!
Ina« längerer Krankheit . Infolge

AllcrSschwäche , mein lieber Mann,
! unser guter Vater , Schwieger » u.
! Grotzvatcr , der Landwirt

KeMll verpe
in seinem 81 . Lebensjahr « .

I » tiefer Trauer:
Frau Louise HeSP«

gev . Wlchmann,
nebst Kindern u . Angehörigen.

Tic Beerdigung findet stall am s
Soimabciid . dem 12. März , nach¬
mittags 2 Ubr , auf dem Frledbos!
zu Holle . — Traucrandacvt um j
12 Uhr im Slervcdause.

OlOMtdur, , äs » 9. dttlrr 1927.
Heute morgen '/,2 Qdr wurde!

! u,n>er lieber kruder , 8ebwugsr und
>OnUei . der kr. k!i,end »kn »ck>o55er f

-^

eilmsr Ulilerz
i im 64 Tsekenijabre nach »ck « erein . !

mit grober Oednld erlragenei»
I .elden plutrliek und unerwartet

1 aus uiwerer » litte gerissen.
In »tiller Trauer:

j Nermann stdler» und kr»»
geh . IVeblau.

>«» doll l»al »oU« ar » all kr»u
ged . stkier ». !

! llrinar kielaer » » all krau
geb . Adlers . ^

>Nernraan stiller« voll krau
geb . Kngelban . I

! « eaal »all kllm »r stille«».
oilleadar » . Scaenelrlll.

Nie Leerdigung findet statt am!
Zonnadend . dem >2. 5I !lrri . morgen«9 I ' br. vom I 'ius - llosi 'ital au « auf §
dem llonuerscdweer lvircbbok.

Nordenham . 9 . März 1927.
In der Nacht voui Montag auf >

Ticnstag dieser Loch « ist nach
schwerem Leiden mein lieb . Mann!
und unser sorgender Later , der

Kaufmann

MV Mer
in seinem
entschlafen.

51 . Lebentjabre sanft

Im Namen der Hlnterbliebenen!
Emma Köhler ged . Tlnse.

Tie Ucbersüdrung nach Bremen!
erfolg « am Freitag , dem il . März
1927, vorm . 19 Ubr , vom Trauer - j
bause aus . Tte Einäscherung fin¬
det an demselben Tage tm Krema - !
lortum ln Bremen um 144 Ubr!
nachmittags statt.

ZtatMdeatervremen.
Freltag , 11 . März,

ab . 7.39 Ubr : „ Bo-
navar «c ."

- onnabend , d . 12.
März , nachinm . 2.39
Ubr «geschloss. Vor¬
stellung - : „Ter Frei¬
schütz ." — Ad . 7 ..30
Uvr : „Tie Fleder¬
maus ." Mit groben
Tanzetnlagen.

Sonntag , den 13.
März , nachmttt . 2 .G)
Ubr : „ Kabale und
Liebe ." — Ab . 7.3«»
Uvr : „Der Trouba¬
dour ."

Montag . 14. März,
abends 7üi9 Ubr ( ge¬
schlossene Vorstellg ) :
„Der Patriot"

Fvk . Olllcen
lrqrrlf ZI — kct « —

5 <Stt

raeveeix . den 8 . XILr- 1927.
Heule «ntscklief ssntt nsck lcurrer Kranktteit

im LvanK . Ivrankenttsus « »n Oldenburz meine
liebe brsu , meiner kleinen Kinder lreusorZende
Vlutler, unsere liebe Tocbter , Lcktviegertocbtsr,
Lckvvesler , Lcbtvugerin und Tante

Lnns ilskgsseie frekicii;
8- b. von Oblen

in ibrem 25 . Tebensiskre.
In tiefer Trauer:

VertUWÜ IrMWI » nebrk ^ nzekSrigen.

Oie kesrdixun ^ kndet stall am Lonnabend , dem
12. d . 51 . . vom Trausrkause aus . ttausandackt
um I '

. . T'kr naekmillaer.

Warnung . Fordere
den Bel ., welch , die
schnilibig . und unw.
Ger . u . m . vcrbr . b-,
aus , sich zu m ., ands.
ich aertchli . Entschd.
berb . s. Hans Fette,

Lonnrrlchwrc.
Kleine » Kind

wird ln liedevolle
Pflege genomm . ge¬
gen Vergütung . An¬
gebote » n« K E 777
an die Geichst d. Bl.

Ig . M . k. unentg.
d Schneid , e. Lftbg.
Sieding . Stratzc 30.

» »llenbur, . den 9 . >lärr l927.
1'ür die über »» « rablreicken kewei »«

iii-rrUcker Teiln »kme beim llinrckejden
u » «erer lielien knt »rbi »fenen « iirecdeo wir
»iien unrein innig »! «-» Nnnü an ».

Var» . ,f»a> «a und Kinder.
Für die vielen Beweis « Herzlicher Tell-

nabme Velin Hinscheiden unseres lieben
» tschlafcnen

danken wir herzlich
Frau Helene Renken nebst Angebörlgen

VUrgerfeldk , den 19. März 1927.

I SeiraisgMel

Lermögender
lllikinftehii . -err.

56 I ., wünsch « Be¬
kanntschaft mlt nur
gevild ., vor » . Dame
zweckt spät . Helra «.
Vetschwicgenb . Edr-
lache Anon . zweckt
Zuschriften erb . un¬
ter P Z an die Fil
Nadorst . Stratzc IT-
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Die Iungfernreise des Hapag -Dampfers „New -Vork".
ras ucucsic Schwcstcrschlss der be
Neble» Dampfer „Albert Baltin " ,
Deutschland" . „Hamburg "

, der Damp
icr „Ncwvork"

, wird am 1 . April in
den regelmäßigen Dienst Hamburg
Ncwvork eingestellt, Im vergangenen
Oktober wurde der Neubau bekannt
lieb durcti die Gattin des Ncwvorker
Vurgcriiicistcrs, Mrs . Walker, ge¬
laust , die eigens zu den Stapcllaus
jeicrlichkeiten niit einer größeren Reise
gcscllslbast als Vertreterin der Stadt
.Hewnork nach Deutschland kam und
dci dieserGelegenheit auch vom Reichs¬
präsidenten empfangen wurde . Zur
ersten Ankunst des Schisses im Ncw¬
vorker Hasen am l >. April sinocn
scnciis der Bckörden und Organisatio¬
nen der Stadt und des Staates New
vork eine Reibe feierlicher Vcranstal-
-mngen statt , Geheimrat (5 u n o , der
tzorsitzeiidc des Direktoriums der Ham
rurg Amerika Linie , wird die erste

eise an Bord der „Rcwnork" mit
machen. Auch bei diesem Neubau sind
wieder viele zweckmäßige Neuerungen,
die der Sicherheit und Bequemlichkeit
der Reisenden dienen , zur Aussübrung
gekommen . Tie bcwäbrtc Anti - Schlin
gcranlagc wurde auch aus der „New
vork " eingebaut , und auch das Svortdcck ist , wie aus dem Schwesterschiss „Hamburg "

, eingerichtet. Tic Jnncnaus-
iignnng in allen drei Klassen ist vorbildlich in Gediegenheit und vornebnicm Geschmack . Unser Bild zeigt einen Blick

in die Halle der 1 . Klasse aus der „Newbork" .

Aus «lem
SlÄenbui 'gei * kanäe

» Oldenburg . 10 . Vkärz IS27

kunstgetzvende un «t Leiprigkei" )>Iesse.
Tr . von Pech mann, der Leiter der neuzeitlichen

Abteilung am N a t > o n a l - M u s c u m in München,
rer morgc n im großen Festsaal des Landesmusc -
ums über das zeitgemäße Dbcma „Wcltstil und
nationale Form" spricht, wird dabei auch von den
.' üidrücken der europäischen Kuustgcwcrbcschau aus der
kicsjävrigcn Leipziger Frllhjabrmcssc berichten. Da die
>lmslgcwcrbcAusstellung aus der Leipziger Messe eine zen¬
trale Bedeutung im deutschen Üunstlcbcn gewonnen und in
: u >em Jabrc ibrcn Radius aus die gesamte Produktion
Europas ausgcdcbnt bat , wird cs sebr aufschlußreich sein,
Lurch einen Fachmann und Kenner , wie Dr . von Pcck-
mann es ist, der soeben vom Besuch der Leipziger Messe
stnimt , über ibrc Ergebnisse orientiert zu werde» . Allen
-- der ästhetischen Gestaltung unseres Lebens beteiligten
reise , vor allem also Kauslcmcn . Künstlern und Hand¬

werkern , wird der Vortrag Neues bieten und wertvolle An¬
regungen vermitteln , zumal da ein reichhaltiges Lichtbild-
material die Ausführungen des Redners verdeutlichen
wird.

»
kauft Moklfakrtsbrrefmai 'ken!

Die Wohlfahrtsämter sind in ihren Ausgaben aus
äußerste Sparsamkeit angewiesen , und ähnlich gebt cs den
Lrganisationcn der freien Licbestätigkeit . Tic Beschaffung
von Mitteln ist sehr mühsam , denn Handel und Gewerbe
baden schwer um ihre Cristen ; zu kämpscn. Demgegenüber
lilbi die große Zahl der Hilfsbedürftigen . So beißt cs , jede
Hilfsquelle fließen zu lasten, und eine solche sind die

Wohlsahrtsbriesmarkcn.
Mitbürger , helft dem Wohlfahrtsamt , belst den Ver¬

eine» der freien Licbestätigkeit , uns verwendet so viel wie
möglich die Wohlsahrtsbriesmarken ! Von jeder Marke für
2" Psg . ( Arankicrungswcrt lO Psg .) fließen 6 Psg . «60 Pro
teilt , der örtlichen Organisation zu als Gewinn , und 4 Psg.
1" Pro ; .) dem Landes - und de », Rcicdsausschuß sür die

«oiliilse . Und auch von diesen 4 Psg . fällt wieder ein Teil
an die Woblsahrtsvercinc des Landes zurück . Bis zum
ZN . Juni gelten die Marke» , bis zum 20 . Avril werden sic
bicr in der Stadt Oldenburg verkauft im Woblsahrts-
a in t, Z j m m c r N r , 13, ferner B i S m a r ck st r a ß c 23
>! boradc) und Bismarck st ratze 3 0 (Ticslcr ) .

Vas Lentrum un «l «lie I^ anilespoUtlk.
In einer ZentrumSvcrsammlung in Cloppenburg bat

Landtagsabgcordneter Wcmpc bemerkenswerte Aussüb-
rungcn über die Zentrumovolitik in Oldenburg gemacht.
Cr ging davon aus , daß er sich nicht babc erklären können
wie das Zentrum im Reiche »nt de » Dcutschnationalen ; » -
sammcngcbc . Cs scheint aber doch besser zu geben, als man
gedacht habe. Tann besprach Redner den olvcnvurgischcn
Porauschlag und kritisierte, daß etwa drei Viertel der gan-
Zen Cinkommcnsteucr sür die Lcbrcrbcsoldungcn wcggingc.
Tas sei unerträglich . Tic Anleibepolitik Oldenburgs ver¬
teidigte er. Man könne der heutigen Generation nicht zu¬
mute» , die außerordentlich hoben Kosten der Crwerbsloscn-

sürsorgc allein zu trage » . Was die Anträge aus Abände¬
rung des Jagdgesetzes anlangc , so müsse erst die Crsahrung
zeigen, welche Aeudcrungen nötig seien . Auch müsse abgc-
ivartet werden , was bei der provisorischen Regelung der
Lehrerbildung hcrauskominc . Die Hauptsache sei , daß der
konscssionelle Charakter der Schule und auch der Lehrerschaft
erhallen bleibe. Dan » befaßte Abg. Wcmpe sich mit der
Tbcatcrsragc . Die Ausführung der Komödie „ Ter Garten
Cdcu " habe aus die Zemrumskreisc sehr ernüchternd ge¬
wirkt . Man habe beim Intendanten Vorstellungen er¬
hoben, aber cS sei nicht viel auszurichtcn gewesen. Ter
Kontrakt mit dem Theater , der aus drei Jahre geschlossen
sei , solle » ach einem Beschluß des Finanzausschusses ge¬
kündigt werden . Cr lause im nächsten Jahre aö , und man
werde dann wieder srcic Heus haben . Zum Schluß
wandte der Redner sich gegen verschiedene Anträge der
Oppositionsparteien , die keine Verantwortung trügen und
deshalb bequem Anträge aus Herabsetzung von Steuern
stellen könnten.

* Bollstraiicriag . Am Tonntag findet der allgemeine
deutsche Volksiraucriag statt. Wo immer deutsche Mütter
trauern , deutsche Männer und Frauen ihren Tellmer; um
ihre Lieben noch nicht vergessen haben , ist — Äolkstraucr-
tag . Dem Gedenken unserer gefallenen Brüder ist dieser
Tag geweiht . Nach außen hin soll er kundtun, wie sehr das
deutsche Volk seine gesallcuen Helden zu ebrcn weiß . Aus
Veranlassung der Ortsgruppe Oldenburg im Zcntralvcr-
bandc Deutscher Kriegsbeschädigter und Kricgcrbinterblie-
bencr hält Pfarrer Rübi am Tonutag um 11 llhr in der
Garniscnkirchc einen GedächtniSgottesdienst ab.

* Ter Rinlcroder Reitervcrein hat gestern morgen nach
dreitägigem Aufenthalt unsere Stadt wieder verlassen und
die Rückreise nach seiner Heimat Westfalen angctrctcn . Zum
Abschied batten sich verschiedeneDamen und Herren des Ol¬
denburger RcirervercinS bei der Wcndlcschcn Reitbahn in
der Brüderstraßc cingcsundcn , die unter Mitnahme der Rei¬
ter - Ttandarie den fremden Reiterkamcradcn bis über Ostern-
burg hinaus das Geleite gaben . Am ersten Tage der Rück¬
reise gehr es bis Bethen bei Cloppenburg , am zweiten
bis zum Gute Lorten des Herrn v . Hainmcrstei» , am
dritten Tage wird bis Ricsc >rbcck geritten . Am vierten
Tage tTonnabcnd ) , nachmittags 4 Uhr, Ankunft in Rin-
k c r o d c.

Nach einem uns beute noch zugchenden Bericht aus
Jaderberg wird über die Teilnahme der Mitglieder des
Rinkerodvr ReitcivcrcinS an unserem Turnier
noch mitgctcilt , daß die Rinkcrodcr Reiter über die in unse¬
rem Oldenburger Lande gesehenen Leistungen im Reiten und
Jahren und über die Pflege des edlen Reitsports geradezu
begeistert waren , nickt minder auch über die ihnen überall
von den Vereinen erwiesene Gastsrcundschast und über die
Fürsorge und Umsicht , mit der Herr Hullmann - Ctzhorn,
Vorsitzender der Oldcnb . Renn - und Reiicrvercine , die Rei¬
sen an den drei Aufcntbaltstagcn bis ins kleinste vorbereitet
und geleitet bat . Ten Dank sür alle diese Arbeiten brachten
die jungen westfälische» Reiter schließlich noch dadurch zum
Ausdruck, daß sie Herrn Hullniann am VorstandStische um¬
zingelte» , ihn kurzer Hand emporhobcn und unter allseiligem
langanhaltcndcm Bestall und unter Hochrufen nach dem
Takte der Musik durch den Festsaal trugen , dem später noch
eine Rcitcrparadcmarsch mit Tanten folgte . Cs
war eine schöne Nachfeier des in jeder Hinsicht vorzüglich
vcrlauscnc» ersten Hallenturniers des Jadcr Rcitklubs , die
allen Besucher» » och lange in angenehmer Crinncrung blei¬
ben wird.

0ei - I^ausbeNtrei 'vei 'ein 01 «lenburg
hielt gestern abend unter Leitung seines zweiten Vorsitzendendes Tapeziermeisters Knüppel, ein öffentliche Versamm
lung ab , in der Steuersyndikus Metasch über das Thema
sprach: „Ter Hausbesiy und leine steuerliche
Belastung , insbesondere auch die Veran-
lagung zur Einkommensteuer 1326 . Ter Red¬
ner verstand cs , die schwierigen Tteuerprobleme seinen Zu-
Hörern in ungemein klarer und anschaulicher Weise vor-
zuführcn . Ter Tlcucrpolilik kann der Vorwurf nick , erspar:
werde» , baß sie zum Niedergang unseres Wir,
schastsleben beigctrapcn hat . Zunächst spricht Redner
über die die M i e t z i n s st e u c r , die von der deutsche,:
Wirtschaft einmütig abgelehnt wird . Weiter behandelt er
die Grund- und G c b ä u d e st c u c r , die in absehbarer
Zeit abgeändert werden dürfte , indem die Cinheits-
Werre zugrunde gelegt werden . Redner gibt eingehende
Winke sür die Ausfüllung der T t e u e r e r k l ä r u n g , die
kürzlich zugcstellt ist . Abzuscyen sind z . B . die Beträge , die
ausgewendcr sind, um das Haus instandzuhalten . Ta wer¬
den zum Teil reckt große Beträge in Betracht kommen, weil
in den letzten Jahren an größere Reparaturen nicht zu
denkn war . Abgezogen werden können alle Steuern und Ab¬
gaben , die niit dem Hausbesiy irgendwie in Zusamenhang
stehen . Im allgemeinen dürfte ein Betrag von 5 Prozent
des Brandkasscnwcrtcs für Ttcucrn , Abnutzung und In
standbaltung nicht beanstandet werden . Tic Mitglieder des
Hausbesitzcrvercins erhalten in der Geschäftsstelle am Ka
sinoplatze kostenfreie Auskunft . Ter Teutschc Ttädtetag sor-
dcrt , den Gemeinden das Zuschlagsrecht zur Ei » -
kommenstcuer wiedcrzugcbcn . Ties Problem ist so
einfach nickt zu lösen, und es ist sehr zweifelhaft , ob wir das
Zuschlagsrechr April 1928 bekommen werden . Tie Aussich¬
ten, für die Zukunft eine Erleichterung der gesamten
Besteuerung zu erreichen, sind sehr schleckt . Dazu kommt, daß
wir gar nicht wisse » , wie viel wir an unsere Feinde zu be¬
zahlen haben . — Auf eine Anfrage erklärt Redner »och, daß
die steuerfreien Beträge sich erhöht haben . Wer sic
nicht abzieht , dem werden sie von der Verwaltungsbehörde
von selbst abgcsctzt . — Zum Tckluß macht der Vorsitzende
noch Mitteilung von einer Eingabe an den Landtag , die
Hauszins st euer betreffend.

* Bolksrechtspartei . Am Sonntag tagten in Oldenburg
die Ortsgnippenführer des Tparerbundes, mehrerer
Mietervcreinc , der Rentner , Rcichsbank-
gläubiger und andere Geschädigten - Organi-
santionen aus dem Wahlkreise Weser - Ems
und beschlösset - einstimmig die Gründung des
Landesverbandes Wcscr - Cms der Volks-
rcchtpartci ( Rcichspartci für Volksrecht und Aufwertung ) .
Ter Vorstand besteht aus den Herren : Behrens - Wil¬
helmshaven (Vors.) , Chemiker Tr . U st e r - Oldenburg,
Rechtsanwalt Deppe- Osnabrück, Senator Hollmann-
Lsnabrück , Oberlehrer B ü l t m a n n - Osnabrück, Studien¬
rat Tr . Gudel - Vechta, W i ch c r t - Esens.

* Tie Ortsgruppe Oldenburg des Allgemeinen Deut-
schcn Frauenvercins erinnert noch einmal an den Tecnach-
mittag mit anschließendem Vortrag von Fräulein Will«
Thora de über „Tic rechtliche und gesellschaftliche Siel-
lung der deutschen Frau im Verhältnis zum Ausland " .
Auch Gäste sind — bei freiem Eintritt — herzlich will¬
kommen.

* Wegen schwerer Körperverletzung und Hausfriedens¬
bruchs wurde hier ein Schlosser , der aus Angermünde
stammt, sestgciiommen. Man bat in dem Manne einen
Radaubcld ersten Ranges erwischt, der schon wiederholt
Schlägereien inszeniert bat . — Ein Einbruchsdieb,
stahl wurde in der Kricgerstraße verübt . Ten Dieben
siel eine größere Summe Bargeld , eine Hcrrenuhr , eine
Tamenuhr und verschiedene kleine Wertgegenstände in die
Hände . — Uebcrmütige Burschen stahlen nachts vor einem
Hause in der Jobannisstraßc einen Schaukasten. —
Vor der Post wurde ein Herrenfahrrad gesunden.

* In dem Bericht über die Tagung des Junglandbun¬
des Oldenburg -Bremen hieß es an einer Stelle , im Amts-
bnnd Oldenburg und auch im Amtsbund Jever sei wieder
neues Leben erwacht. Cs muß jedesmal Amtsjung¬
landbund beißen. Zum zweiten Vorsitzenden wurde
Herr Hans Hermann H u l l m a n n - Wabnbcck gewählt.

* Zollvergünstigungen . Zu dem Artikel unter dieser
Ucbcrschrist in der Tonnabcndnummer wird uns vom Deut¬
schen Bauernverein mitgctcilt , daß cs in der 22 . Zeile heißen
muß : Ter ermäßigte Zollsatz solcher Gerste beträgt nur
2 . kk ( nicht 1 .ll ) für 100 Kilogramm Gerste.

8elllemtrllmple

besamte» » elcb mul ela,t !,eb uns rekr » i -ieritanärkLbi«
«egen ila » RasekenlLuken, Korten nur

Nil . 2 .50 mrü Nil . S.50

SttinnMsiisvreger
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fand eine erneute Anerkennung aus der ersten diesjährigen
Butterprüjung, Sic war mit 23 Proben gesalzener,
und ebenso viel Proben ungesalzener Butter beschickt. Ter
Turchschnittswasscrgebalt betrug bei der gesalzenen Butter
l3,77, und bei der ungesalzenen Butter 14,bl» Prozent . Bo»
den insgesamt cingcsandten 46 Proben konnten 22 als
„hochfein' , 20 als „sein" und 4 als „gut ' bewertet werden.
8,7 Pro ; , waren also „nur " gut , und 91Z Pro ; , also sein
und hochfein , ein glanzendes Ergebnis . Au» der von Mol-
kereiinstrukteur H a r ni s erstattete Bericht über die Gesamt-
butter - und ttäseprüsungc » im Jahre 1926 dokumentierte
das bobe Ansehen , in dein die olbenburgischc Molkcreibutter
auch aus den groben Buttermarkten steh ». LandwirtschastS-
kammcrblrekivr Pros . Tr . Kbuen gab bekannt, daß im
abgelauscnen Jabre 22 Molkereien die Bedingungen sür
die Erlangung eines Tiplonis bei den Buttcrprüsunge » cr-
süllten , und dag süns Molkereien sür besondere Leistungen
bei den Käseprnf .ingen diese Auszeichnung erzielten . Tie
22 Molkereien sind solaendc : Buttel ( Tedesvorsi , Plauhand,
Bockhorn, Burbavc , Lloppenburg , Tclmenboift , Gruppen-
düdren , Hammclioardcn , Hengsterholz, Hude, Jaderberg,
Neerstedt, Rastede, Rodenkirchen, Schweierzoll . Steinkimmen,
Strückhausen , Tettens , Westerstede, Wiefelstede, Wildes-
bausen und Wüsiing , die süns: Rastede, Blauband , Hooksicl,'
Steinkimmen und Oldenburg . Es sei bemerkt, daß sich nicht
alle Molkereien mit der Produktion von Käse besassen . Be¬
sondere Auszeichnungen , Ehrenpreise , nämlich silberne
Becher sür die besten Turchschnittsrcsultatc ( jedesmal
„Hochsein ' ) bei den Buttcrprüfungcn im vorigen Jahre er¬
hielten die Molkerei-Betriebsleiter H . 21 i e p e r - Grüp-
pcnbührcn , C . Iessen - Jaderberg , M . Kor 1 un - Roden¬
kirchen , W. L a h r i n g - Schweierzoll und G . Tapken-
Wüsting. — Tie mit der Prüfung verbundene Besichtigung
der Molkerei Wüsting . an der sich 200 Personen beteiligten,
Unter Führung des Direktors Tapken, der eingehende Er¬
läuterungen gab , war ungemein interessant . Besondere Aus-
merksamkeit erregte die vor einigen Monaten eingebaute
Lauererhitzungsanlagc sür Magermilch , zu der Ing . Fischer-
Vergedorf Erklärungen gab . Tie Beschaffenheit der Mager-
milch und ihr Futtcrwert werden sür bester gehalten , als
hei der hoch erhitzten Milch.

*
* BolkSbund Deutsche Kriegsgräbersürsorge . Die anläß¬

lich des Volkstrauertages von der Ortsgruppe Ol¬
denburg am Sonntag , 12 Uhr mittags , im Evcrstenholz auf
dem freien Platz an der Hauptstraße zu veranstaltende Feier
wird mit Musikspicl beginnen . Eine 400 bis 500 Mitglieder
starke Sängervercinigung wird dann einige Ge
sänge zum Bortrag bringen . Es folgt die Ansprache mit
weiteren Gcsangsvonrägcn und zum Abschluß das Lied vom
guten Kameraden . Tie Anordnungen sür Aufstellung usw.
der Vereine , die ihre Teilnahme angcmeldct haben , wird
ein Vorstandsmitglied geben, bei dem sich um 11 . 15 Uhr
vormi ^ gs von icdem Verein ein oder zwei Mitglieder am
Eingang znm Evcrstenbolz von der Hauptstraße her melden
wollen.

* Tie Feld und Gartenbestellung , die infolge der Nie¬
derschläge der letzten Tage vielfach unterbrochen werden
mußte , ist jetzt vielerorts in und bei der Stadt wieder in
flottem Gange . Beete, mit Koblsamen oder Erbsen bestellt,
sieht man schon vielfach in der Umgebung der Stadt . Auch
das AuSpflanzcn von Schalotten und großen Bohnen wird
nicht mehr lange auf sich Watten lasten , wenn das Wetter
vorwiegend trocken bleibt.

* Tie Uferböschung an der Schlrusenstraße , die dicht bei
der Notbrücke immer mehr in Verfall geriet , wird jetzt wie¬
der instandgcsctzt. Hoffentlich macht man ganze Arbeit
und bessert auch das User der gegenüberliegenden Seite aus.* Eine Verzögerung des Baubeginnes mutz eine ganze
Reihe Baiiintcrcsscntcn im Stadtteil Ostcrnburg in Kauf
nehmen . Seit einiger Zeit sind nämlich die Steine derart
knapp, daß die Baulustigcn nur nach und nach beliefert wer¬
den können.

* Ter Buchfink schlägt. Damit bat die Paarungszeit
dieser Vogclart , die bei uns säst in jedem Garten vertreten
ist , eingesetzt, ein sicheres Zeichen, daß wir in der Jahres¬
zeit wieder bergan geben. Jeder Gartenbesitzer sollte nun
sein möglichstes tun , um die umhcrftreifcndcn Katzen von
seinem Grundstück fern zu halten.* Ter Zentralverband der Fleischer und Berufs¬
genosten Deutschlands , Zahlstelle Oldenburg , feiert laut
Anzeige am Sonnabend In den Räumen des Ziegclhoss sein
Stiftungsfest , bestehend aus Ball und Ausführungen.

* LIe Vereinigung alter Burschenschafter Oldenburgs
kann heute das Fest ihres 30jährigcn Bestehens
feiern.

* Ter Ferkel- und Schwelnemarkt ist wieder außerordent¬
lich gut beschickt. Um 9 Uhr waren schon 1600 Tiere angc-
triebcn . Ter Auftrieb dauerte noch an . Der Handel setzte so¬
fort ein.

* Das Kriegerdenkmal in Lsternburg , das in den letzten
Jahren unansehnlich geworden war , wirs jetzt mitsamt der
Einfriedigung einer gründlichen Instandsetzung unterworfen.
Das Denkmal mußte , da gelegentlich der Verbreiterung der
Bremer Straße ein anderer geeigneter Platz nicht ausfindig
gemacht werden konnte, auf seinem alten Platze stehen
bleiben.

* Peftalozzifeser des Lehrerinnenverein - . Alle Frauen
und Mütter seien laut Anzeige noch einmal erinnert an den
Pestalozzi -Mütterabcna des Lehrerinnenvercins Um dem
Abend ein samilicubaftes Gepräge zu geben, wird , gegen
ein kleines Eintrittsgeld , Tee und Kucken gereicht.

rm . Durch die .Kinos . Mit zwei erlesenen Filmen
deutscher bzw. amerikanischer Herkunft warten die Wall-
Lichtspiele diesmal auf . „Wenn das Herz der
Jugend spricht' (Manuskript nach einem Roman von
Hans Land ) bringt neben Lee Parrn , Stafa , Mcflaro den
hier länger nicht gesehenen Albert Basscrmann. Ter
Amerikaner („ Vorsicht, ich bin verheiratet ! ' ) zeigt den viel-
bewundcttcn Reginald Tenn» in der Hauptrolle . Tas
sehr gute Programm ist feiner Wirkung sicher . — Im
Apollo - Theater sehen wir Rudolf Schild kr aut
(von manchem Gastspiel im jetzigen LandeStbeater bekannt)
in „Seine Söhne '

, einem erschütternden Familien¬
drama guter und geschmackvoller Machart , gut besetzt und
sehr geschickt inszeniert . In « Beiproaramm gibt cs u . a.
den ,„Teus « lsjiger mit dem „ S i l b e r k ö n i g ' in
der Hauptrolle . — Da- Lichtspielhaus an der
Nadorfter Straße , der Benjamin unserer Kinos , bat den hier
anerkennend besprochenen „Karl XII .

' bis Donnerstag
- jtnschl. verlängert.

» Au der Frtwsaftrsversammlnng de» neu gegründeten
„ Aiegtnzuanvereino Lfternvurg e. B . von 1927" waren im
Peretnslokal Mohrmann , Eloppcnburgcr Straße . >1 Milglie-
der, nnd zwar 10 Ta,neu und :>l Herren, erschienen . Ter Vor-
sitzend« vielt einen ansgczetchneien Vortrag über menschliche
Hilfeleistung beim Adlammen in normalen , vesonderen und
außergewöhnlich schwierigen Fällen, ferner über die Behand¬
lung de» abgelammien Muttertieres nnd des Lammes. Tar-
aus folgte ein Vortrag Uder die Auswahl der zur Aufzucht
geeigneten Lämmer, genaue Merkmale, um ein normal von
der Natur zur Aufzucht ausaeltattcleS Lamm zu erkennen. Es
wurde hcrvorgehoven, daß durch reichliche und zweckmäßige
Fütterung bet der Aufzucht nur dann Höchstleistungen erreicht
werden, wenn die Anlagen der Elterntiere als einwandfrei
angesprochen werden können : denn die Anlagen eine» jeden
Tieres vererben mit Bestimmtheit nicht die Eigenschaften. Er¬
gänzend wurden noch die Merkmale besprochen , die ein« gute,
milchgebende Ziege erkennen lallen und beim Ankauf von Tie¬
ren besonders zu beachten sind . Auf Grund dieser Aussüdrun-
gen wurde beschlossen, in diesem Jabre eine Ziegcnschau
abzuvalten und das Herdbuch rtnzuflldren . Bei diesem ersten
Erscheinen t » der Oesfeniltchkctt richtete der Verein an de»
Gönner und Förderer der Zicgenzuch,. Bürgermeister Ftm-
m e n, die beruscnen Stellen de « Mtntstertums nnd der Land-
wtrischaftskammrr, dt « ergeben- Bitte : Scheint unserem ttn-
terncbmen Wohlwollen, denn vier «st ein festes Fundament
und die ausrtchttgste Grundlage geschaffen , einem allgemein
nützlichen Zweck zu dienen, die Ziegenzucht zu fördern und
damit zur VolkSernährung und Besserung der Gesnndvelt bct-
zuiragen.
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* Der Verein der Eisenbahn - RnheftandSbeamtrn dielt
feine dtesjädrtge Generalversammlung unter dem
Vorsitz von Herrn G. Baller In der . Dovlsahrt ' ab, die
eine » überaus zahlreichen Besuch aufwtcS. Vor Eintritt tn
die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende tn zu Herzen
gebenden Worten des Ablebens der Herren Lange und Gö -
mann. Neuaufgenommen wurden fünf Herren. Das ver¬
lesen der Jabresvertchte de » 1 . Kassierers und l . Schristsüv-rer» erfolgte, und dein crsicren wurde Entlastung erteilt . Die
Wablen de« GesamlvorstandeS ergaben folgendes Resultat:
1. Vorsitzender Herr G. Bakker. 2. Vors. Herr R . Ho » -
beide, 1 . Kassierer Herr OltmannS, Beisitzer dle Herren
Hatzsurter und Mever. Herr Bakker sprach der « er-
sammlnng den Tank des GetamtvorslandeS für dessen Wieder-wabl aus . Eine rege Debatte entspann sta , über die Ebren-
gave bet Slcrbcfällcn, woran sich die Herren Kirstci » ,Hochheid« u . a. betctltgtcn. Bon einem Mitglied « wurde
bekanntgegedcn, daß Herr Bakker 21 Jaore Im Vorstande tätig
ist und dankt derselbe für die guten Erfolge de « Geiamtvor-stande» und schloß mit einem Hoch auf denselben.

r . Der Kampfgenossen Verein Oldenburg bieli im Bereins-
lokal . Hau» Niedersachscn " seine Monatsversammlungab. Der 1. Vorsitzende erösfncte die Versammlung nnd begrüßtedie Anwesenden . Zur Ausnahme hallen sich zwei Herren ge¬
meldet , die einstimmig ausgenommen wurden. Nunmedr erstatteteder Schrtstfüdrcr den Jahresbericht. der tm allgemeinen günstiglautete. Tas Vereinslcven war im abgclanscnen verclnssabre
sehr rege . Ter Mitgliederbestand ist beim Beginn des neuenJabres ein böverer als in , Vorjabre. Der Tod diel « tm Jabre
1926 reiche Ernte . 17 Mitglieder wurden zur letzten Ruhestätte
geleite «. Ter Versammlungsoesuchwar gut. Als Rechnungs¬prüfer wurden bestimmt die Herren Heuer , Schmidt und
Brokop, Als Vertreter de-.- Vereins zuni AmtSverdands-
kriegerfest wurden folgend « Herren gewählt: Rrmmers , Brock-mann , Hossmann , Knüppel , HelmertchS . Helm.Bartels , Andrae , Rath und Fischer, als ErsatzmannHerr Grape. An der am volksiraueriag stattstiidenden Gedenk¬
feier bcketligt sta , der Verein geschlossen mit Fahne. Das nachSchluß der Versammlung staitsindendc Preisschießen dielt dieMitglieder noch recht lange zusammen." Die Oldenburger und osttrtesischen Konsumvereinehtelienin Oldenburg eine Konscrcnz ab . SS wurde über die Siel-
lung der ttonlumgenosienschasien zu gegcnwäriigen Wirtschasis-
sregen beraien. Alle Vcnrctcr siimmien darin überein, daß es
Ausgabe der üonkuingenoffenlchastcn »ei , die RaiionaUsierung der
WiniLaf « zi -m Vorteil der Verbraucher zu gestatte ».* Unterlinttungsnkkndper Vozabtellung drs vsB . Am Sonn-
tag hatte die Borablcilung des VsB. ans Anlaß der Welbe tbres
neuen Tlschbanncrs Mitglieder und Freunde zu einem Unter-
baltungSabend nach dem Kludbau» eingeladcn. Der Abendwurde durch einige Begrüßungswort« eröffnet , nach denen derAltmeister Willy Zeller eine Ansprache dielt , ln der er den
Werdegangder Borbewcgung im VfB. kennzeichnet «. Dann folgteder unterhaltend« Teil, der alle Teilnehmer den ganzen Abend in
fröhlicher Slimmnng zulammenbielt. Neben musikalischen und
gesanglichen Vonrügen war es der Tanz, der den Abend an¬
genehm gestatte » . Der Abend b-wttü , daß die Boxer de« VsB.
Feste zu seier » versieben , nnd daß in tt' ren Reihen Einigkeit und
Kameradschaft herrsch,.» Ter vrreln ebemal . KoloniaNricger »vr den Lande«teil
Oldenburg blett seine Februar-Versammlung tm Verclnslotal bet
Hegelcr ab . Die Beralung über d' e Tcllnaftmc am Kolonial-
Bundestag tn Königsbergvom 9. bis 11. Juni nahm einen breitenRaum ein . II . a . hält der Reichskanzler a . D . Tr . Lntder. dervor einiger Zell von einer Sübamerllareise -zurück» » « «, einenVorirag über leine Eüttrückc. - ! ls osttzieNer « crircicr de « Ver¬eins wurde rer 1 . Versitze,re, -zerr Rovain. für di : Teil-
nähme gewäbll, es wollen st» diesem noch niedrere Herren an.
schließen . An der vcransiattima des Vereins sür die Kricgs-
gräbersürsorge zum volksiraueriag am 11 . d . M . nimmt der
Verein geschloffen mit Fahne teil. Zum AintSverbands-Kttegeriagin Wüfting wurden zwei Vertreter gewählt.

* Kleine Mitteilungen . Der Fußpsad an der Südseite desMelkbrink « , der bei nassem Weiler vielfach mit Wasser-
lachen bedeckt war . erhält augenblicklsi , an den aucznbeffern-dcn Stellen eine Anslchctieriing mit Schlacken und Sand . Inder Siedlung am Meildiint , wo 14 neue Zwei - und Vier-
samilienbäuser gebaut werden, wachsen die Neubauten nur so
empor. Eines der neue» Häuser bat schon Ziegelbcdachnng.ein anderes ist schon gerichtet , und eine ganze Anzahl kann tn
den nächsten Tage» gerichtet werden.

»
HchgÄ- unÄ ^ Isekevel Ausstellung.

24 . - 27. März.
Na» den ois jetzt vorliegenden Mcldnngen werden sich

an der Ausstellung mit größeren Sanuniunge » beteiligen:
» > Jagd: Sdeweckiter Jagdverein , Verein Gristcdcr

Jäger , Weser-Jagdverein , Gras Mersclvt , Füchtel bei
Vechta, Baron von Witzlcbcn, Hude. Tie Mitglieder des
Oldenburger Jagdvcrcins werden vorwiegend Einzclsiücke
ausstcllen.

i >) Fischerei: Fischereigcscüschast „Nordsee'
, Nor

dcnham , Fischerrigesellscbaft „VisurgiS '
, daselbst, Elsfleth»

Hcringssiscbercigesellschaft in Elsfleth , dir Fischereigenossen¬
schaften in Wilbclmvbavcn und Varel , Fischerei- Schntzvercm
e. V . «n Oldenburg , Fischereiverein Wardenburg , Staatlich«
Teichwirtschaft Ahlhorn , die grüßte Teichwirtschaft Nord
Westdeutschlands, und die Großberzoglichc Parkvcrwaltung
Rastede. Außer den größeren Sammlungen wird von Mit-
gliedern beider Jntercffentcngruppen eine große Anzahl
von Einzclstückcn ausgestellt werden . Weiter werden sich
von den diesigen Fischbandlungen die Dänische Fischhand-
lung und die Fischbandlung „Nordsee' beteiligen . Tie
Jagd - ( Wasfen- )Jndustrie und die Fischereibedarfsindustrie
sind ebenfalls vertreten .

^
Hu « «len Vogelv »«1t.

RegeS Leben herrscht augenblicklich in den Reiher-
kolonien, von denen wir im Lldenburgischen noch einige
auszuwcisen haben . Tie zurückgekedrien Vögel sind emsig
mit der Herrtchtting und dem Ausbau ihrer zum Teil arg
verfallenen Wohnungen beschäftigt, deren in den einzelnen
Kolonien durchschnittlich etwa 80— lOO und darüber hinaus
vorhanden sind. In der gegenwärtigen Zeit des Sobnungs-
baue- , oder auch etwas später , wenn die sungen Vögel zur
Welt gekommen, ist der Besuch einer solchen Reiberkolonie
ganz besonders zu empfehlen. Obgleich die Reiber trotz
ihrer großen Schädlichkeit (sie gehören zu den schlimmsten
Feinden der Fischerei) beute noch sehr geschont werden , er
folgt dennoch, um ihre allzu beträchtlich« Ausbreitung zu
Verbindern , in Zeiträumen von zwei bis drei Jahren ein
Abschicßcn der Tiere , und zwar meist kurz nachdem die
Jungtiere flügge geworden sind. Au« diesem Grunde au»
sind Preise sür die erlegten Tiere gesetzt . Fifchreibcrkolo
nien haben wir im Norden , in der Mitte und im Süden
Oldenburgs . Im Norden (Jeverland ) sind derartige Reiber
horste in Fischhauscn, unweit Hooksiels, und in Upjever
(Scgborn ) ; im mittleren Oldenburg findet man sic unweit
Schmede, wohin sie aus dem Reiberholz bzw . dem Stübc
adwandcttcn und im Amtsbezirk Friesoythe , bei Reinshaus,
«abe Altcnobthe . In früheren Zeiten , als noch die Jagd
ausübung mit abgcrichtcten Falken erfolgte , war die Reiber
jagd ein Privilegium der höheren Stände , verursachte viel
Kurzweil und war daher überaus beliebt. Aus diesem
Grunde wurden die Reiherkolonien auch damals sehr gc
schont , obgleich der von ihnen angerichtete Schaden keines
Wegs unbekannt war.

»
» Drmotratischer Partrim, . In dem Bericht über dcn

Parteitag sind einige Ausführungen de» Aog . Schmidt-
Zetel über Stent « ragen so knapp wiedergegeben worden, datz sik
zu MißverständnissenAnlaß geben können . Ter Redner fübrik
au« , daß es Bauerfchaften gebe, die nur zwei bis drei Steuer¬
zahler bälien, und große Gemeinden, t» denen kaum 50 Sicuer-
zavler Vorbanden wären, — Die Hanszinsfieucr würde, wenn der
Vorschlag der drei Kammern tm Vorfahre angenommen worden
sei, noch ungerechter verteilt sein , als sie obnebin beule ist Na»
diesem Vorschlag der Kammern würde für ein Haus von
10 000 Mark Brandkaffcnwcrt aus dem Lande die Steuer nur
12 Mark, und wenn ein Gewerbe dazu gebörte . 24 Mark betragen
haben, in der Stadt Oldenburg aber für das gleiche - aus
120 Matt.

* Diebstahl. Einem Einwohner in Tonnerschwee wurden
in der Nacht zum Mittwoch seine sämtlichen Hübner — sieben
an der Zahl — gestohlen . Ta in der letzten Zeit die Hübner-
diebstäblc sich vermehren, ist dringend zu wünschen, daß end
li» den Hühnerdieben einmal das Handwerk gelegt wird.

* Ter Krieger und Kampfaenoffenverrtn, Osternburg, macht
seine Mitglieder auf dl « heutige Anzeige, deir. Teilnahme au
der Generalversammlung sowie an der Trauerkundgebung am
Sonntag im Sverstenhol; ansmerksam.

*
» Eversten, 16. März , Zu dem Bericht über die Versamm¬

lung de » Bürgerveretns Oldenburg - West wird
uns mitgeteilt , daß Herr Srummer nicht gesagt babe, daß für
die Kinder dcS Stadtteil « keinerlei Turnballe zur Verfügung
stände, vtclinebr babe er ausgefüdrt , daß die zurzeit benutzte
Halle des Turnverein » Eversten für da» Schulturnen völlig
unzureichend ist.* Nadorst, 10. März . Ter Minnergesangvercin
Nadorst beging sein 32 . Stiftungsfest tm „Nadorfter Hos ' ,
das vorzüglich verlies. Zu Beginn dcS Abend« hieß der Vor
sitzend « de « Verein» mit herzlichen Worten seine Gäste will
kommen . Alsdann sprach Fräulein Johannes einen ent¬
zückenden Prolog . Darauf entboten di « Sänger den Will
kommrnsgruß . Sin Streichquartett , bestehend aus den Herren
Busch , Bahlmann , Pophanken und Müller, trug
einige Musikstück« von Mozart und anderen vor Tie Vorträge
gelangen in schönster Weise und ernteten reichen Beifall. Unter
dtr Leitung ihres Dirigenten , Herrn Pophanken, wurden
von de» Sängern einige tiefempfundene Lieder zu Gehör ge¬
bracht. Ein Tbealerstück „Elslein von Laub ' gelangte sodann
zur Vorführung . Di« Mitwirkenden entledigten sich ihrer Rollen
mit bestem Geschick.

* Ohmstede , 10. März . Der „Ohmftrr plattdütsche
Vereen' veranstaltet laut Anzeige einen Heimatabend. Tie
bewäbrte Spielabteilung führ« AlmaRogges plattdeutsches
Lustspiel „Up de Frcete ' aus. Außerdem bringt die Tanzabtci-
lung einige Volkstänze zur Vorführung.* Ofen, 16. März . Gemeindrratssitzung. Ein
umfangreiches Straßenbauprogramm wurde geneh¬
migt. Ti « Friedrichsfehn« » vhauffee, das ist die durch die
Staatssorften des Wildenlohs führende. Straße , soll mit Klin¬
kern neu gepflastert werden. Ta es sich hierbei um eine bedeut¬
same Verkebrsstraße «Oldenburg- Edewecht—Friesovtbei han¬
delt, bat dieser Beschluß besondere Bedeutung . Ti « Kosten
selten zum Teil aus dem Wege der Anleihe aufgebracht w rden.
Tas Straßcnbauvrograinm siebt ferner die Neupklasternng der
Woldlinie , de » Verbindungsweges Petersfehn —Friedrichoiedn
und eines Teiles der Strecke Meljendorf— Osenerfeldc vor. Ter
Wildcnlohsdamm soll durch Steinschlag neu hergerichtet wer
den . Ti « Verbesserung der Straße Wehnen—Bloh ist sür das
nächste Jahr in Aussicht genommen. Mit den Anliegern dieser
Straße soll wegen einer besseren Entwässerung ver¬
handelt werden, verschiedene Büraschasten sür Neubauten
wurden übernommen nnd Baukostenzuschsiffe bewilligt. Aucki
die Gemeinde will ihrerseits die Möglichkeit weiterer Neu¬
bauten prüfen . Einige Anschassungensür das Feuerlösch¬
wesen wurde» genehmigt. Dem Sportverein Ofen
wurde zweck« Entwässerung de » mit dem Scknilplatze In Per
bindung stehenden « port- lahes die notwendige Anzahl Drai¬
nage Röhren zur Verfügung gestellt.
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hat dal Ministerium rin « Bekanntmachung erlassen, worin
u. a . bestimmt wird , daß die ansgewerteien Spargulstabcu
vom l - Januar d . J .ab bis aus weitere « mit jährlich 3 vom
Hundert zu verzinsen sind. Tie (Gläubiger können die Au,
zadlung der Zinsen am Ende eine-; jeden »ia . cndcrjalires
verlangen, sosern die Zinsen 1 X oder mestr betragen . Vo :n
z. Januar 1930 ad können die Gläubiger ei » Tritte ! ihrer
ausgctvertctcn Sparguthaben nach Maßgabe der Satzung,
vcsliminungcn der Sparkasse kündigen. Ter Zeitpunkt , u
dem die Gläubiger weitere Teile des Sparguthabens kündi¬
gen können, bleibt einer späteren Anordnung überlassen.
(Räudiger , die im Inlands wohnende deutsche Reicknange
hörige sind, können bereits vor diesem Zeitpunkte ein Drittel
ihrer anfgewerteten Sparguthaben kündigen, wenn sie das
gz. Lebensjahr vollendet haben , oder ibr Jahreseinkommen
den Betrag von 800 x nicht übersteigt ; niaßgebend ist da -:
Einkommen de« Kalenderjahres , das der i '. ünoigung vorder-
gebt oder von Fürsorgcvcrböndcn lausend betreut wird,
oder Zusatzrentcnempsänger im Sinne des Ncichsversor
gungSgesetzcS sind.

^
* Eine vorbildliche Maßnahme zur Linderung der Woh¬

nungsnot hat die Stadtverwaltung in Biclcselo getrosscn.
Um der drückenden Wohnungsnot zu steuern, bat die
- ladt Aielescld eine Prämiierung sür srciwerdende
Löhnungen beschlossen . Bei der Freimachung von Wodnun-
qcn bis zu 3 Zimmern zahlt die Stadl eine Prämie von 400
M , für jeden weiteren Raum 200 Mk. Bislang sind aus
dies« Weise 50 Wohnungen freigemacht worden , wofür die
- ladt zusammen 13 000 Mk. Prämien zahlte.

» vstcrnburg , 10. März . Am Sonntag veranstaltet der
-aalschießverein „Teil " laut Anzeige im Lereinslokal T.
Hanken einen « all. Für flotte Musik ist gesorgt.

» Edewecht, ' . März . Komm« da kürzlich ein Herr ins
Hau«, der sich al« Ltevvaber und Käufer von Alter¬
tümern entpuppt . Er findet tn jedem Hause etwas , das er
als wertvolles Altertum scststcllt und lause» möchte . Vor allem
hat er es aus die sog . amertkantschen Wanduhren abgesehen,
seiner aus alte Oeldrucke , Kisten , Kosser und dergleichen. Gute
Preise legt er an, unter 100 X bletet er kaum an sür trgend-
ctn wertloses Stück. So sinket er denn säst tn jedem Hause
sür einige l00 .Sk, tn einigen gebt S bald an die 1000 hinan.
Ldne lange« Feilschen wird der « aus abgeschlossen , sorgsam
notiert er jedes einzelne Stück und Namen und Adresse der
Verkäufers. Nach 14 Tagen soll das Geld mit der Post ge¬
schickt werden, nach vier Wochen soll dann ein Lastauto vor-
sahren und alles abholen. Als er dann an « Adschiednehmen
geht, erwähnt der nette Herr denn, dag er ncbcnvet auch »och
Vertreter einer Kakaostrma sel , man möge Ihm
doch nun auch einige Pakete davon abnehmen. Vorzügliche
Aare natürlich , die es tn sich hat, tn Milch kochen ist über¬
flüssig, Waller tut ' S gerade so gut. Ein bißchen teuer ist er
ja, dieser Kakao , aber angesichts der großen Retchtümer, die
ja demnächst für die „Altertümer " ins Hau« kommen , kann
man sich wohl schon mal etwas Besondere« leisten . Dte Ware
wird gleich bar bezahl». Der Kakao wird letzt getrunken. Das
Pfund ist mindesten» 3,SV X zu teuer bezahlt worden. ES
dettzt, daß der Elauner etwa 40 Pfund davon abgesctzt dal,
immerhin « in netter Extraverdienst. Auf das Geld sür die
Altertümer wartet man jetzt nicht mehr Man muß sich nur
wundern, daß immer wieder noch neue Methoden erdacht wer¬
den, um Bauernfang zu treiben. Es tsi wohl anzunedmen,
daß der Schwindler auch noch andere Gegenden abgrgraft hat,
dzw. er noch tun wird.

» » rrnr , 10 . Marz . Der Gemetnderat wählte eine Kom-
Mission, dt « für baldmöglichst « Beslvasfung eines Anftängcwagcnr
zur neuen Motorspritze Sorge nagen soll . — Zum großen Ge-
metndctagc wurden G.-M . Vehlen und Hettzbusen als
Telcgtertc gewählt. — Bon einem Zechpreller, der sich als
RegierungSbaumetsterErnst Falkner ins Fremdenbuch etn-
irug. wurde der Gastwirt Schäfer, dlersclbst , geschädigt . An¬
scheinend ist dieser . Herr" tdrniisch mit dem Betrüger, der in Varel
und Nordenham aufrrat.

» « erue , 9 . März . Frohsinn - Konzert. ES ist eigent¬
lich ties bedauerlich, wenn tn einem Orte wie Berne drei Mas¬
keraden gut besucht werden und das Konzert der gemischten Etzorr
.Frohsinn" nicht so, wie er sein sollte . Bet den Leistungen der
Ll-orS und dem niedrigen Eintrittsgeld sollten keine unveievtcn
Tuch« vorbanden sein . Ter Ebor bat sich in seinen Leistungen scbr
en,Wicken, was sich vor allem in der AuSgegltchenheit der
Stimmen und ftrafsen Disziplin zeigte . Ten Verein kann man

zu seinem Dirigenten, Hauptlehrer Devermann, beglückwan-
schien . Sr tsibrr den Verein aus seinem eigentlichen Gebiet, der
Bilcge de« Volksliedes, aut die HSlie . Schon das gestrige Konzen
war ein Erlebnis . Die Zuhörer tolgte » all den trauten Weilen
tn atemloser Spannung . Das neu gevttdete Quartett <4 Damen
und 2 Herren» durste sich edenfatle bSren lassen und erntete
starte » Beifall. Vergehe » dürfen wir auch nicht die seine Musik
der Neichswchrkapelle . Besonders anzuerkennen war e « , daß
zum Tan , auch alte Tänze gesptell wurden, so daß selbst . Groß¬
mütter» «» " einen sachten Walzer wagte

p . Elsfteitz, 10 März . Realschule ElSfleth . Dte
Schlußprüsung ging beute zu Ende. Es unterzogen sich
derselben 14 Schiller der Anstalt, dte alle die Prüfung be¬
standen. Von dielen letze» tecvs tbre Studien aus der Ober-
reatschiue fort , und zwar : Gerd Battcrmann ( ElSsterv».
Kar« Heseman» ( EtSflethi , Kart Kllnkenrenken ( SlS-
I . tib -Lieiicin. Gerd Wenke ' Katlenbüiteli , Hermann Oster¬
loh iHiddtgwardermoor ) und Evrtft . Schumacher ( Hunte¬
brückl . Vtcr geben zur See : Hans Tot« ( ElSfleth», Georg
Vaake ( EtSsleth», Walther Janßen «Elsfleth » und Paul
Steinig ( Elsfleth ». Friedrich Hesse ( Wehrder, wird
Landwirt , Heinrich Pekohl ( Hude , Kausmann, Erich
Bruns ( SlLslrtln geht zum Banlsach und Han« Schnei¬
der ( Elssletdt zum mittleren Dienst. Die Schul», dte tn
tventge» Jahren zur Realanstalt auSgcbaut worden war , er-
sreul sich letzt «mmer mestr etner Beachtung tn der wetteren
Umgehung der Stadt , so daß der Zuzug von auswärtigen
Schülern von Jahr zu Jahr größer wird . Für da« kom¬
mende Schuljahr liegen bereits neun solcher Anmeldungen
von auswärts vor. ES zeigt sich , daß der Gedanke des Aus-
baues der Schule zur Realschule trotz gelegentlicherGegenströ¬
mungen der einzig richtige »var.

» Moordcich, 10 . März . <Ftdeler Umzug .) Im dort-
gen Sommer war dte Besitzung des PrivatterS Huntemann
in Moordetch abgebrannt , dte H . tn der Inflationszeit an den
Viehhändler U . verkauft hatte. ES wurde « tue « eretnbarung
getroffen, wonach U . dte alten Leute H . tn einem neuerbauten
Anbau wohnen lallen und Ne lebenslänglich verpflegenmußte.
Gertcbtltch ausgelassen wurde von dtcser Vereinbarung nicht « ,
da alle mit dem Fortschritt der Inflation rechneten . Zudem ließ
U . am Hause noch einen neuen Sctiwetnestall erbauen. Als
nun das Haus adbrannte , bebaupteten beide Parteien , Besitzer
des Hauses zu sein. U . deSbalb, »veil er große Umbaulen au«,
geführt batte, und H . deshalb , weil der « erkauf nicht rechtS-
glltttg war . das Haus also immer noch aus seinen Namen
stand. ES kam zu einem längeren Prozeß , der kürzlich dahin
entschieden wurde, daß U - von Huntemann das tetnerzett für
Umbauten am Hause ausgcwandle Geld zuiückerbielt, außer¬
dem einen gleich bohcn Betrag des Brandkallengeldes, zusam¬
men etwa 3000 X . Ferner mußte N die kleine Wohnung, dte
seinerzeit nicht abbrannte , räumen . Nach der Räumung sollte
ihm dann der Betrag von H . ausbczahlt werden. Die Räu¬
mung fand im Beiseln des Gerichtsvollziehers statt . Zu dtesem
Ereignis hatte U . sich alS Zigeuner rauSgeputzt und unter
Mustkklängcnwar bald dte Wobnung leer. Tie Witwe Hurtte-
mann übergab U . dann dte 3000 X betragende Entschädigung.
Doch nun kam dte größte Ucverraschung. Nachdem Frau H.
di« Räumung schriftlich bescheinigt harte, wurde dte Wohnung
vom Gemetndcvorstand beschlagnahmt. Da U . zurzeit keine
andere Wohnung nachgewtesen werden konnte , wurde ihm
seine alte Wohnung wieder überwiesen, und N . zog sofort wie¬
der ein. Ein fröhliches Gelage soll den Abschluß der vetteren
Episode gebildet baden.

Jever , 10 . März . Ter hiesige Stad trat bat Im Ein¬
verständnis mir dem Magistrat in seiner letzten Sitzung be¬
schlossen. hier eine HauShaltungSscbule etnzurtchten,
in erster Linie sür dte Mädchen, die Litern dt« dies . Schute
verlosten. Dte dies . BerusSberatungSftelle bat be-
slättgt, daß eS nicht möglich tsi , diese Mädchen tn irgendwelche
SIcllung zu bringen . Damit st « nicht ohne Beschäftigung
bleiben, soll ihnen Gelegenheit geboten werden, sich tn der
weiblichen Berufsschule sür den HauStzalt auszubilden . Eine
Umsrage bet den betr. Eltern dar üver 20 Anmeldungen er-
geben , zugletcb mit der Verritwtlltgkett zur Zahlung einer
monatlichen Schulgeldes von 6 X . da« in besonderen Fällen
herabgesetzt werden kann . AlS Höchstzahl der Schülerinnen
nimmt man 23 an , so daß voraussichtlich au» etntge Mädchen
aus den benachbarten Gemeinden ausgenommen werden kön¬
nen. Tic AanderhauSbaltungsschule unseres
AmtSvcrbandes bleibt sortan »n Tätigkeit. Der Amtsver¬
band erweist sich der städtischen Berufsschule lehr entgegen¬
kommend. indem er die nötigen Räume mit Einrichtung tm
diesigen Jsoltcrbause zur Versügung stellt . ES muß eine eigene
Lehrerin vorläufig auf ein Jahr angestellt werde» . Der Kur¬
sus ist auf 40 Wochen berechnet . Eine ständige Einrichtungmit Pflschtbesuch kann dte HauSbaltungSschule noch nicht wer-
den : aber r« ist zu bossen , daß ihr Bestand gesichert ist , nach¬
dem inan den Segen etner solchen Schule erkannt Vak.

8 enr» ekl >i» i»te Gebiet «.
M Wilhelmshaven Rüstringen , 10. März . In der

Flughaienjrage ist e» zwischen den Pächtern des
E ä c t l i e n g r o d e » S bei Mariensiet , der sür den Landslug
platz in Betracht summt , und den beteiligten Stellen ( Flug
hasengesellschast und Lusrsahrtverein „ Jade "

, der den Land
slugpla« Herrichten zu einer Einigung gekommen . Tie Pächter
erklärten sich damit einverstanden, das Gelände zu räume» . Tie
letzte Schwierigkeit zur Schaffung de « Landslugplatze« ist damit
beseitigt, mit dem Bau kann nun in allernächsterZeit begonnenwerde» .

M . Wilhelmshaven. 9. März . Der Schulkreuzer
. Hamburg" trifft von seiner »leite um die Erde zurück
kevrrnd, am 1«. März wieder in den heimischen Gewasiern
ein : er ankert an vielem Tage vor Scbillig. Sein Einlaufen
in den htestgen Hafen ist sür den Nachmittag des 10. März
( Sonnabend «äcvster Woche -, 4 Uhr. vorgesehen. Ta « Schtss
wird mit etner mtlttärtscven Veranstaltung empsangen werden
Zurzeit hält sich der Kreuzer ncxv tn Spanten aus, wo er
dte beiden Häsen Valencia und Vtno besucht : t»i letzteren
Hasen soll die Avschlußprüsung der » adelten stattttnden.

* Bremen, io . März . Ei » folgenschwerer
Slraßenunsall ereignete sich in der Großen Allee . Ein
Radfahrer geriet mit dem Vorderrad in die Llraßenbahn-
schienen , kam zu Fall und wurde von einem Gemüscwage» ,
dessen Lenker nicht rechtzeitig mehr de» Wagen zum Stehen
bringen konnte , üdersahren . Ter Verunglückte brach ein Bein,
während das andere schwer verletzt ist. Er wurde in die
Krankenanstalt übcracsührt.

* Blumenthal , März . Tie Leiche de « im November
v . I . verunglückten TchutensührerS Gerte wurde gegenüber
der Vulkanwerst geborgen. — Ter äußerst seltene Fall , drei-
mal Ur - Ur - Großmutter zu sein, trifft sür die Witwe
Bansee in Böddinyhusen zu . die am 26 . Februar 97 Jahrealt wurde. Die Greisin ist außerdem achtmal Urgroßmutter.
Sie ist daS Oberhaupt von fünf lebenden Generationen . Mutter
vansee wohnt bei ihrer 73iäbrigen Tochter. Sin Sohn dieser
Tochter ist 33jährig, dessen Sohn 20jäbrig, dessen Tochter S-
jährig.

w . Leer , 10 März . Erschossen ausgefunden wurde
in vorletzter Nacht beim Kriegerdenkmal der 29 Jahre alle Elek¬
trotechniker Willig aus Düsseldorf. Er hatte sich mit einer
neuen Pistole einen tödlich wirkenden Schutz in die Schläfe
beigebracht. Die Leiche wurde nach der Leichenhalledes Kreis-
krankenhauseS gebracht. Was den jungen Menschen in den
Tod getrieben hat , ist nicht bekannt.

w. Leer , 10. März . Von einem Auto angesahren
und schwer verletzt wurde der Gutsbesitzer W . Boek-
hofs aus Kloftermuhde. Er war im Begriss, sein Fahrrad
zu besteigen und wurde von dem Auto zu Boden geschlagen.
B . erlitt einen Beinbruch und innere Verletzungen und wurde
in« Krankenhaus geschasst . — In Völlenerfehn im Kreise Leer
brannte das Wohnhaus des Arbeiter « Junge¬
blut vollständig nieder. Tie Tiere und »in Teil des
HauSgerätS wurden gerettet. Der Schaden ist durch Versiche¬
rung gedeckt.* RcepSholt, 10. März . Am Tode vorbei! Im Lause
des gestrigen Tages passierte das Motorboot „Blauer Abel",das in Richtung Emden den Ems -Jade - Kanal binaufsuhr , die
Recpsholter Brücke . Kurz hinter dieser Brücke stieg au» dem
Fahrzeug eine ungefähr 50 Meter hohe Feuersäule empor.
Diese Tatsache war darauf zurückzuführen, daß ein Mann der
Besatzung tabakrauchend sich tn den Laderaum , in dem drei
Fässer mit je 100t» Liter Benzininhaft lagerten , begab. In
diesem Raume batten sich auf der Fahrt , von der Benzinladung
verrührend , starke Gase entwickelt, deren Auswirlung in einer
Feucrsäule sich natürlich in dem Augenblick ergeben mußte, als
eine Verbindung mit der brennenden Pfeife oder Zigarre her-
beigesührr wurde . Ter bctressende Mann der Besatzung hat
leichter « Verletzungen erlitten.

sklveklleke
Synagogengemeinde Oldenburg . Freitagabend S.SO Uhr,

Sabbat früh 8L0 Uhr. Einsegnung 9Z0 Uhr, Jugend-
gotteSdienst 3 .80 Uhr, Sabdakende 7.07 Uhr. — Sonntag
10 Uhr : ErinncrungsgotteSdienstsür die KriegSgesallenen
( VolkStraucnag ». — Sonntag , 10 Uhr. in der Sv na,
goge ein Gedächtnisgonesdienft anläßlich des Volks-
trauertageS.

Mttev »« g»d«od »ertz1unge« 1n SIÄenduAg
vom U . Schutz . Ovtiker.

« »« U I
^ klT»« a «r

l« KUV
Ln -ttemverarur . L»I»

« »»»I i »»»«, !m «»n, >i
9. Mär » 17 Ahr nm. -i- 6^ 749Z 9. März -t- 7V ^

ft). MSrz s8 « hr,m. -t- 0,9 782 , 4- 0,9
«>. Mär » j >

Mk

W Man kann sie nachahmen, aber niemal-
erreichrn ; siefind das Ergebnis einer mehr
als 50 jährigen Erfahrung und hergestellt
auSden erlesensten Rohmaterialien.
Es gibt nicht - Besseres!

Darum verlange man nur die Marke Schüle!

ZLmikrin
lacht » «schält , tn u.
außer dem Haute.

Peterftraße 14,
- tnterwoynung.

Slktzme Lieh
i> Kalling.

dach geg . Kuhkälber.
L»»»tauch . Street

det Sandkrug.
Vertausche «. bald

lat . kilMumr.
Hu» . « »»»««.

Ml>e «iizklgkll>
Zu

Brake . Zu versauten
eine 9iäl»r mittelichw.

Stute
züglest und fromm,
r Kimme . Rosen bürg.

Z . v e . Kindbett
stelle . Tonnerscüwec.

Eschstraße 40 ovc » .
Zu verk. ein aus erb.

Ktnderwagen
Llndrnstr. 73.

Z« verkaufen eine

S»
« nt . Wenk.

Jethausrn b . Varel.
Deftstmusen. ver¬

kaufe IMänen

SUndstier
14 Monate, alt . evtl,
zum Schlachten.

Onken.

Ladeneinrichtung
zu verkauf. Stellte«,

Haarenstrcihe.

Guter Tisch
z» verkaufen.
Tobdenstr. 26 . Soul
tsielleniAItrnhiimorst.
Zn verkante» junge.
Ende Mnr , kalbende

D . Hau « .
Zu verkaufen zwei

sette Schweine.
Nadorst, c staust . 60.

Zu verkaufen ein
14 Tage alte«

Allllenkalb.
Rauhehorft 87.

Sasse Frettaa . den
11 . 3„ von 2 Uvr cm
2 Schweine
aushauen

Dkd . 90 V. btS 1 X.
Schmidt, Rüdcrstr. 23

(Torkvlab) .
Sonnabcndnachnlittag
3 Ubr. werden
2 Schweine

auracbauen. Pid . 80
u . 90 L>. Bestellung,
werden anaen.

Das . zu verlausen
Heu . Strotz u . »lauer
Futtrrkotzl.

I . Brvagennmn.
Ebnernwca 130
Freitag , 10. März,

wird ein
Zchsein gurgeli ..

von 3 Ubr an ( Pid.
80 und 90 I » tin
. PelerSsedner Hol" .

I . Witter».
Oicnerkelde . Am Fret-
tai . d . 1l . a » 3 Udr
b. Wirt Ltencmann.

frisches
Schweinefleisch

Pid . 80 U. SO L,.
« chternmeer, Post

Wardenburg. Zu verk
trüchi. Schwein
ganz nastc a Ferkeln,
und Läutert» weine,
Gew. 130- 160 Psd

Dtedr. Schmidt.

Von zwei einge¬
tragenen bildschönen

Sagddunden
dk.braun und gettg.,8 und 1 Jabr alt.
verkaufe sch ein. nach
Wahl. Ter Stamm
bat über 300 Preise
crvalt . und ist jagd¬
lich nicht zu üvcrtr.
Anab . unt . I M 763
an die Gcschsi- Ĥ Bl.
Fcrnrus Rastede 42.

Grün«
Pflanz - Großrbobnen

abzuacbcn.
Aleranderchaustc « 800.

Msttaken,
Dradt - und Auslege-
inatratz. . auch s . alte
Bettstellen pass . , lte-
sert scde Größe bill.

Pollterwaren,
Jatobtstraße 21.

Gegr. l897.
2 gut erd. Anzüge

s. tchir . Ftg .. au» s.
Kcus. pan . , prsw . z»
verk . Reumann,

Gertchtsiraße 10.
Zu verkaufen ein

Mkolü.
HundSmüdl. Sb . 33.

Frettaa . den 1 t . 8..
nachm . 3 Udr . teste»

SSMMW
Plund 80 u . 90 Ä.

Fr Tier».
Lleranderchanllce 08.

Zu verk. ein auter,
voraemerkles, vier
Monate altes

WMM.
I . Grube,

Neuenkelde.
Zu verk. eine Sjabr

fromm und zuairft.
Rloherselder Tb 6t.

Gut gewonnene«

zu vrrkalstrn.
HauSmannIatz.ru ««»,

Flotter

tAuch«» zu verlausen
Nadorster Str . 68.

zu verkaufen.
Ziegetbosstraße 14.

1 «euer
MIMW

ft» 000 Pfst . Tragkraft,
zu verlausen.

J »f . Koüsto 'k.
Bsidre« b . Schnc .dcr-

lru« i. O.

lklikn 5 « n
'
M,

«he Sie sich dar

Damenrad
M . 1927

angesehen hav. Nach
meinen langiädrigen
Ersahra . als Fach-
mechaniker tn eigen.
Werkstatt zutammen-aeftelll. Elcg. Form,dabei leicht laufend
und dauerhaft , gleich
mit bestem Fretlaus
96 X . Wettestgevende
fachmänn. Garantie.

k . NI . Nimer.
Ackerstratze 8.

Telephon 287t.

Büfett
dunkel Eiche , schöne
moderne Form, ittr
luo Mk . zu verkaufen.
Ferner 4 « ich . Lcder-
stüdle u. ichüner AuS-
ziebllich . Westerltr. 12

Ai» Freilag . dem
tt . d . M„ von nachm.
!i '( Ubr an. werden
tm >. K .I » bbaute - .
Donnerichwee. zwei
schöne, Netschtge

Schweine
ausgehauen.

Pid M PIg Ii gOPig.

Mod. Dam «* «mml-
Ä"an».. Frül t . v . am .,
« cci » .« lus > T . Halb
schlitze . Gr 39.

Georgs » . 7 unt.

Zu verk . 10 junge
IiMliiiliiier.

1926er Brut.
Otenerdtek

WtnNerSweg 17.
Zu verk . 1 Büsett

( Sichet. Sofa , Sell„
Tische , Stsitzle, arg.
Spiegel, Bettstellen,
Kassccttsch usw.
Ösen . Str . 17. 1 Tr.

Zu Kaulen gesucht
Zu kauten gesucht

ein aedrauckNeS
Klavier.
Angebote sind , u

richten an Gastwirt
v . Stramann , Sage
b . Großenkneten

Wie MIllMa
deine M.
H . JodannrS.

Wüsttna.
Kf schwere Gluchen.

Grüner Weg 29.
Kaufe

seftlikeaile Llucke.
Lehmann,

Schäferftraße ü.
Gvortw « »« » zukamen gri. Zu erlr.

in der Geich , d. Bl.
2 -Famtlien Hau«

zu kauscn gel . Gute
Anzgdlung. Angedt.erb. unter I G 738
an dte Selchst. ». » l.

i



1 c> - ^

kette"
ttieililMe Pfeile
^ormsk-Nemäen

balthare ivare «stli >
. . . . 3 'i», 3 .23, 2 .83. 2.20. I

LMsstr-Mmüe»
IN» eleganten cktivsriniatze » «7
. . . 3.2L L« z LU » 2.00, >

Isg -Aemüen
iveijz, mit Fattchen
. 72<", 3 .83, 3.3G

»sredeMkemaen
volle Grütze i
. 3.23,2,80,2.20, I

»sredeot-Nemaen

2« !

schwere Qual., Koverware «H7L j
L.'M, LL» <2

gute Qualiialc» MSI
ttlorMAS-kosev

aliialc»
. . 3. 10, L75, L25.

I Alle Grützen, auch für starke Herren , ^
und vorrätig.

« ermüokkl
^ cluervLlrsSe 2S

Gemeinde Ofen
21m Montag, dem 17 . März d . I nach¬

mittags 1 Ultr , iou ln KrackeS Wtrischasl
vor dem LOildenloo:
1. das Anknbren uon 180 000 Klinkern

vom Babnbos 'Sldcnvurg nach dem
Wttdcnlob,

2. das Landsahrcn vcl der dcmnäcdltlgcn
Pslastcrung.

3. die Wcgfchafkung von etwa 300 Kubik-
mcirr Ältoor am Wildenlovsdamn,
mtndeiriordcrnd ausverdungen tvcrden.

Der Gemeindevorsteher
Schwar » tng.

ZwangsvsritSigSrung
Am Freitag, dem II . d . M„ gelangen

össenutcv incisivletend gegen Barzahlung
zur Vcrstctgcrung:
1 . Eversten , nacdm . 1 Udr . in Holzes Wirt¬

schaft: 1 Schudniaaicrnävmaschtnc.
2. Eversten , nachm . 3 Udr : 1 Holzstall . —

Käuscr vcrsatnmcln sich Ecke Verbin¬
dungsweg- Hauplstrafte.

3. Ehhorn . nacdm . 1 Udr , im Patcntkrug:
1 Eteliromotor.

4 . Ofenerdiek , nachm . 1 Udr : 1 Glasschrk,.
2 Schweine . — Käufer versammeln sich
beim Lanvivtrtsch .- Schuppcn . daselbst.

Kren. 'Svcrgcrtchlsvoüztebcr.

Pachtnachgebote
für die Bredeborns Erven zu Rönncl-
moor b . Fchweiburg gelegene Gastwirt¬
schaft mit Handlung nedmc ich noch vis
zum 18. d. M . enigcgcn.

Wilhelm Budiken , Auktionator,
Strückhausen t . Q

Ein in der Haarcncschftraße , nahe der
Lfcner Ehausfrr , bclegcncr

Bauplatz
grotz ca . ^10 Quadratin. , siebt z. Verkauf.

Nadorst . D. G . Tierks , amtl . Aukt.

UeberatL begehn und gelobt und
meine

rtrilmpse
schwarz

lener

Zu verkaufen
liim. küllenkold.
0 Wochen al ». Pater
. Sandaras ", Mutter
gt. Abstammung und
Leistung.

HStcl . Borlhoin
bei Teiincnborst.

> AWleihen I
MÜ NM.

anzulcib. gesucht für
Wohnungsbau. Ang.
ml « 21ngabc d . Zins¬
fußes erbeten unter
K H 78t , an die Ge-
schSststtclle d Blait.

rorlelien
gegen sichere, ratend
weise ad 1 Novcmb.
27 rUckzab '. bare Hv-
potdeken auf ländli¬
ch« Grundstücke nahe
Lldrnvura ges Ev
Verkauf der Hvpo
tbeken mit Nachlaß.
Angcbt . erbeten lin¬
ier 21 L 75»st an die
GeschSfiSstclle d. Bl.

2lus sosort gegen
gute Sicherung und
höbe Verzinsung
co. 10 v»0 AM.

anzulv. gesucht . Nä-
vcres durch
Justizrat Schwary,

Goitorpstraszc 1l.
istcsucht zum 1. 7.

vis I . 0 . eine
tttzmltiek in Me
von Lvvll klink

a . schuldfr . Grund¬
stück von dreifachem
Wen. Angebote lin¬
ier 21 2 , 08 an die
Geschäs, «stelle d. Bl.

I Verloren I
Handtasche in In¬

halt verloren . Gegen
Belobnung abzugeb.
Fit. Sange Sir . 7 .1.

81. kllbeikinke
mlt Werkzeug verlo¬
ren . Adzugeden

Hochbetderweg 11.

I Pensioneli I

Geinck» für unsere
lOläbrg . Tochlcr . die
illicrn die Franc»
ichuie velüchen soll,

gute Pension.'Angev . » » I. I E 7 .30
an die Geschsi. d. B>.

I Mietgesllche I

Z » miclen ges e.
> iräui » Wohnung
vis zu IG» . »< Fric-
dcnsni. »A . Tau !« -
woNnung Vorhand.
'Angev . uni. I H 73!»
an die Geschst. d . Bl.

Leeres Zimmer
oder sonst. Aaum z.
linierst , von Möbel»
zu mteic » ges . An
geboie uni . I M 707
an die Geschst. d. Bl.
Einfach möbliertes
— Zimmer —

zum 13. Mürz gel.
Angev. uni. I U <70
an die Geschst. d . Bl.

Ges . eine Wohag.mii od . ebne Garten
im nördl . Stadtteil
oder Aadorsl . Mod.
Wovnung an guter
Lage kann in Tausch
gcgcv . werden . An¬
gebote un ». I V 771
an die Geschst. d . Bl.

Gesuch» eine

lMlszMme-
freie iMrilmg.

bcstebd. aus Siuve,
zwei Kammern und
Küche. 'Aiigcvoie er¬
beten an

Gustav ZchlaloS,
Lldenvurg.

Jobannisstraßc 27.

13u oermieien I

Grober Loden
an best. Lage , passd.
sür Tcrttl .. zu vcrm.
Angev . uni . H V 73t»
an die Geschst. d. Bl.

Zu vm . In Oltbg.
ctnc vcschtn.sr. Woh¬
nung »2 Z . n . Kch ».
Kl . Vorauszbl. crlv.
Angev . unt . I D 703
an die Geschst. d. Bl.

Eins. m . Zimmer
zu vcrm . Bockstr. 26.

Zu vermieten ein
größeres , gut mövl.
Zimnier für 2 Her¬
ren . Nachzufr . In der
Geschäftsstelle d . Bl.

Freundt. Zimmer
zu vermieten.
Kanatslraßc 7 oben.

Zu vermtcrcn ein
oder zwei eins , mö¬
blierte Zimmer.
Prtnzesitnwcg 116.

1 oder 2 möblierte
Zimmer zu vermie¬
ten . Nävcrcs tn der
Fit . Lange <Str. 73.

I ötellevgesuHe ^

19jäl,rigrs

jung . Mäckev
vcrs. in allen Haus¬
arbeiten , sucht aus
bald Stella, in best,
landw. oder Privat-
bauSdatt . Angv. an

Degen , amtl. Ault.,
Siaftcde.

MäinirtMi,.
23 I . alt. lucht zuml . Mat Stellung als
ia . Mann. Will alle
Arbeiten verr . Wett
v . letzt nur a . Moor
und Marsch rill . , wd.
Geest bcvorz ., jedoch
keine Beding. Angb.
cro . unter I T <69
an die Geschst. d . Bl.

Mann tn d . mitil.
Jabr.. tcd . . mit all.
ldw. Arvl. vertraut,
s. andern ». Stcllg. in
der Landw. 'Angev.
erb . unter I P <t>6
an die (stcschst . d. BI.

Junge» Mädchen,
32 Javre . tn Haus¬
wirtschaft d.aus er-
sadrcn , sucht zu Apr.
oder Ipäter Stellung,
am I. zur Führung
de» HauStialtS . 'An¬
gebote unt . H W 731
an die Geschst. d Bl.

Suche zum 1 Mat
Stellung als
2 . Knecht

in gr . Betriebe.
H . Ttmpr . Sersetd,
vet E . Hesemever

Junger
Dachdeckergeuitte

sucht auf sosor « oder
lvater Sicug. SOctch-
oder Hartvedackiung.
-Angev . unler 2l . W
Nr . 73 vosllag . Bad
ciwtschcnavli t. 'Sld.

ZM
18 Javre . sucht 2 >cl-
lung . am liebsten in
GeschäsiSbauSd . , bei
Famittenantchluh »0«ebal «. , . 13. Mär,
oder später . Angev»
unter D .10 a > d 'e
»WttdeSdauIer Zei¬
tung " erbeten.

Junger Mann.
der gi» mit Bierden
uing . k.. sucht p. S>
2ingev . » nl . I 2 ! 7«>l
an die Geschsi. d . S ' l.

üunger Mann.
21 I . all , such , Siel
lung zum 1. Mai in
Sandw. a . d. Geest,
wo er alle Arbeiten
mit verrichten will.
Angeb . um. K B 777
an die Geschst. d. Bl.

Alte leistungsfähige
vremer »oraesuxliUirtk

sucht tüchtige, energisches

Vertreter
l

für prlvbAtultckrsboIt , Klubs iiiiv — Angebote vonHerren , die auch beionders in der Landiviriichast
eiiigeiiihrlsind , mit Angaden über bisherige Taiigkeii.
ivivie ^ tlrierenze» , nivglich ' i inii Bild ,»» v. A. IM

tUs -Nl>t>»sottet » « Vogler , beemen.

Suche aus 1. Mai
in Brtvaihausd. in
Lldcnvurg Sill , ats

! NNgk5
Johanne Spar«

bet F . H. bienten
Wwc . , Westerstede.

Mädchen
sucht Stell, in land
wtrtschastl . od . sonst.
Haushalt, wo 3 od.
7 Kübe zu melken
sind . Näbers durch

Haale kr Schmidt.
Auki , Großenmeer.

Landwirt, 20 2)alt, in all . Arb . crs.,
m . landw. Maschin.
vertrau » ikann gut
mit Pferd, umg ' . s.
f. d . Sommcrvalvi.
Stell, als eins . jg.
22lann oder Größt » .
Angev. uni . F L, !88
an die Geschsi. d . Bl.

I Sfseae Stellen I

krsle ärstt
von auswärts , mit besten Empsevlungen.
pcrsckle Korresvondcnilii «slanzö». u. engl.
Sprachlcnniniste -, zuverlüsstge Buchlialirrin, mit allen vorlommciidc » Komorar
veilen vertraut , an selbständiges Arbeiten
gewöhnt, da sei« Satire» in Verirauens-
stellungcn tiiilg . wünicht sich zu verändern
und such « passende Stellung. Gcbali undAntritt nach Ucbcrcinkunsl , da in vis sei»
ungckündigier Sieuung. — L2s,

'crten unter
Z Z 700 an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Siemweg 17 - Fernruf 1029 30

Wir suchen:
ca . 30 Klein - und Grostknechtc im
Alter von 11—:«> Zavren. Sicscl-
ven »lüsscn mit landwtrtschasil.
blrveitc » vertraut sein , sowie teil¬
weise melken können . Ser Antritt
kann sofort , zum 1. 7 . 27 u. zum
1 . . ,. 27 erfolge » .

irerncr suchen wir zum 1. 1. 27
für cln größeres Gur in der Nähe
Oldenburgs eine Mclkerkaniilie.
Wohnung niit Gartenland ist vor¬
handen . Vergütung und Tcplliat
nach Ucbcrcinklinft.

BewrrbungSmairrial
must t. Interesse der
Srellcnfuchcnd . um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgcsandt
werden . Das Mate¬
rial, befand . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . . ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht zu April

oder Mat ein
Umrr Xuecdl.

Job . Lvcckmann,
Bümmerstede.

Gesucht , . 1 . Mat
ein KneM.

17 bis 20 Zabre , und
aus sosort ein
Mädchen,

welches melken kan».
I . D. Lchwarting.

Moorftausen
bet Altcnbuniorf.
Gesucht für meine

Landwirtschaft zum
1 . April ein

im Alter von 16 vis
20 Jahre» .

An ». Gramberg.
Dingstede.

LffieMt Dealer lBc-
zirksverir . » für den
dort . Bei . ges . Bc-
gucme Bict >. v . Schr .-
»tsch aus . - achk . »n-
nöt . Eink . 100 v . 1.10
Toll, mon ., auch nc-
benbciufl. Anfragen
Yordfvftem 170 an
Ala. Frankfurt a . M.

Gesucht z. 1. April
1 Knecht

von 16 vis 18 Zahl.
M e e n v r n,

Aeuenkoo »,
Telephon 63.

Gesuch» auf sofort
oder 1 . April ein

Knecht
von 13 bis 17 Jah¬
ren . der melk. kann.

H . Drieling.
Elsfleth -Sieueitseld » .

Ges . für d. Som-
merbalbiadr für m.
größere Landws « . e

jg . Mann
der die Landwirtsch
erlernen will.

Peter Rolf»,Lldenbrol

!^ i8 ti!l!b8 l2Wk IllMMMIllllß
sucht kür Olisenburg einen des Heamten
un >1 guter I 'rivittlcunilscktlkt bestens ein
geführten Vertreter
gegen koke Provision . Herren »us cker
Dertilbrrtneke »verüen kevorrugk . I 'ür » k
gebaute Beamte gltinrenäe Xekeuein-
nakme . — Otlerten mit Angabe äer bi »-
berigen Dätiglceir unck Bekerenren unter
B I) 2tBl7 an iiuckoif Glosse , Hannover . —

Gesuch, , . I . Mai
I Ilklilkl KlW.
D . Möiiilich . Gellen

lbctttcht aus gleich
ein iüng . Lelelle.
Derielvc bat Gele
gcnbcil . die « ondi
iorct z» crtcrnen.

G . Lrtije,
Bäckerei unb »iondt-
toret . Eloflrih.

Suche z. 15. April
oder I . Mat einen

jungen Mann
von 17 v . 20 Zakr .
aus sos. o . I . Mat e.

kleinen Knecht.
Lchwarting , Brake

>Pos> Ktrchhaltcni,
Ans Kirchbülten 23,

Weibliche
Gciuck» z. 1. April

ein tüchtiges
innger MÄitten

und ein
Kleiner MMen.
das melken kann.

Gastwirt
Johann Wesemann,

Grüppkiibühren,
am Babnbos.

Gesucht , . 1 . Mat
sllr meine Landwiri-
tchas« ein einfaches

jaug . XLScdev
welches gewillt ist,
läinl. Arbeiten mit
zu verrtanen . v . »fa-
inilicnanschluß und
Gcdau.

Heinr . Buich,
Almsloh

<Poft Delnikiivorsli.

Bvckeutenäe IVeingrollkanckinng , spk-rioil
ja likes » - un <I 5loseive !non leistungskLkig,
sucht kür ck!e 8lacit OI>ie » I,urg un <> 12m
gegenO eine » kür >Ien Verbaut an <1!e privat
lcunäsckakt geeigueteu

Nerrn
oem aurck r>e

dessoreltXrej«-«'»ist. Oetl . ^ vtrebs>t » unter K 1' 778 »n die
OesebLktssteUe dieseZ Llutteg.

klänz . Eristenz
Zadrc hindurch sich,
sich , wer tchnell den
DrtS - oder Bcztrks-
alleniverkauf e . groß¬
artigen Maslciiaritk.
übern , bitcscnabtah.
Laden und Kapital
unnötig. Zctiungs-
rcklamc w. vop uns
vczavil. Ein durch¬
aus reeller Artikel,
dessen Vertrieb lein.
Verdruß , sond . bov,
Gewinn bringt , Zc-
dcrmann ist Käufer.
Ein Versuch beweist.
Prosp. und Allein-
verkaufskondtt . grai.Man schr . Poitkt . a»

R . Lchneidrr,
chemische Fabrik,
Wirsdadc» 235,

Schöne Aussicht 5.

Gesucht ein

Knecht
oder einfacher junger
Man» .
G . Hohe , Lldciibrok.

Gesucht z. 1. April
eln einfach ., tüchtiger

IlM MM
der alle Arbeit , mit
verrichtet » . gut mll
Pferden umg . kann.
Gehalt und Zaintl.
anichlnß . Angcd . er¬
deten unier K A 773
an die Geschst. d. BI

Nedriwerllientt!
Gesucht für woch -

taas, abends von 8vis 10k Uvr . und
Sonniag« . von 2 II.
nachm , bis 10K Uhravcnds. eine

rlioerlWge
ältere Person

als Verkäufer in in.
VcrkausSsiand . ES
kommt nur eine an
Pllnkttichk . gewöbnicPerl , in sfraac . An-
acbole an Postschl .-
sach bO. erbcien.

Gesucht , . 1 . Mat

1 WMMeller
der auch Schwctne-
suucrn übernimmt.

Frist Meinen,
Edewecht.

Suche ; . 1 . Mai
einen jüngeren.

MW KM.
Gustav FrelS,

Elsslrtst Lberrrge.
Gejucht ein tüchti¬

ger , zuverlässiger
« klWklk.

der selbständig ar¬
beiten kann.

W. Rermtsma,
Grüppenbühirni . L.

Ich suche
Vcrtrek . zum Betuch
von Privat , für den
Vertr . von Hcilkrä » -
ier -Tecs. Sebr gute
Perdtcnstmögik . Bei
guien Leistung . Fcsl-
anfiellung.

Joses Heller,
Leipzig,

Sopbicnstraße 29.
tücsucht ein iüch-

tigcr . solider

Lsckersedilke
für Schwarz - . Grau
und Wettzvrolväcker

Job Frrrich »,Großenkneten.

Gesucht z. 1. April
oder 1. Mai ein

Kleiner tinertit.
zeitweise bei Pfer¬
den . und
jünger. MMen.
das melken kann.

Aachzufragen bei
Rcchnslll . Audebusch,

Ganderkesee
(Amt Dellncnbocstl.

Gesucht ein ordent¬
liches.
ehrliches
von 15 bis 18 Jadr.

Mart. Husmann,
Warklril , Ar . 26

«Post Berne».
Gesucht zu sofort

oder zum 1 . April e.

jaus . IMcdeu
nicht unter 18 Jab-
rcn . bet Gcdalt und
gamtltenanschluß.

Frau H . vrurr,
Golzwarden i . Lldv.

Gesucht balbmögl.
ein gewandtes.
zuoerlü. Mädchen
von 18 bis 20 Jah¬
re» . aus einfach . Fa-
mlltc . für Garten,
Hausd. und Laden.

G . Henkensirfken,
Bäckerei und Handl .,Bredrhorn

bei Ncuenburg.
Suche aus sofort

oder späicr ein

Mädchen
für kleine Landwirt¬
schaft. das iänitliche'Arbeitest in . verrickt
ten muß und gut
melken kann. Naw-
zusragcn bet

Ernst Müggr,« lcinscharrel.
Gesucht et»

Mädchen
von I I bis 16 Jabr.
Jost . Gerde » Milben,

Edewecht.
Sticke z. I . April,

evtl , späicr , ein

Mädchen
von 15 VIS >6 Javr
Frau D. Lckiliifser,

Huste t . tld.

Ltem« eg 17 » perntuf 1029 ZO

Wrr suchen:

g
»

70 Groß und .Klcinmädchcn sur
Landwirtichail.

1 Wirischaklerin s. GulSvausbatt.
2 . ältcrc Allciiimäbchrn »itt gut

Zcugnisie » für bessere Herr
schasisväuscr.

3 Kiickiinnrn für Privat,
2 2. Hausmädchen
1 selb«' älteres Mädchen o . Ltüüe

zu all. Ehepaar nach Wildes
hausen.
Hausmädchen » ach Varel , Zwi
icheiiab» , Breme» , Wtldcsvau
icn , Sannuni, Emden uiw.

7 Hausmädchen s. Gasiwirsschas-
icn , sur vier und auSwäriS.

l Büsktldamr für Eafe - Bcirlcv
nach Varel.

1 Waichmiidche » mit guten Zcug-
ntiicn sür Krankenhaus.

I Friseukr.
I Kvckiirau sür Torswerk.
6 Torfarbeilrriiincn.

Mädchen » ach Holland.

tzWWkM
gesucht. Witwe niit
et» . Kind »tan aus-
acschl. Zuichrtsl . in.
AltcrSang. erd . »n
tcr » M 7.87 an die
GeschätlLstellc d . Bl.

Gesucht zum 1. od.
15 . April ein
IS—IMlign

MMeii
od. junges Mädchen
sur klein . Hausdall
aus dem Lande . An
geböte um . I L 7 >,2
an die Geschsi. d. Bl

Zuvcri.. vestemps.
Mädchen od . Frau,
nicht um . .33 I .. das
bürgen, kocht , iclbsi.
ist und liebevoll' die
Pflege alt . Dame m.
übern . , bet Ged . und
Fainiltcnanschi . ges.
Ängb . » nt . I W . 72
an die Geschst. d. Bl

Gesucht , . i . Mai
1 Mädchen
für die Landwirtsch.

B . Lchwarting,« loh.
Gesuch« z. I . April

tüchtiges
MimnÄickm

mit guten Zeugntss.
grau ^ verkirchenrat

Ahlhorn,
Eltlabcivstraße 16.

Gciucht a . 1 . April
oder 1 . '.'.hat ein

Mädchen
oder Kletnknecht sür
kleinere Landwsch.

Alber » Mtiierhokk,
Lirerlermoor

( Post Sandkrug ».
Gesucht a . Mat r.
Kleine K»sü

von 17 bis 17 Jabr.
Ed . Wen kr.

Lchweibur^

Ktnderlb . , perscktct
Sliusmädäien.

nicht unter 18 Jav-
ren . zum I . April
gesucht . Gute Zeug
utile Bedingung.Frau Ltli Medentua,
Jever, Burgsir. II.

Gesucht z. 1 . April
oder Mat ein

Mädchen
Wenses Gafthof,

Movenkirckirn.
Gesucht z. 1 . Mat

tüchtig . Mädchen
für Küche und HauS
und zum 15. April
junges Mädchen

zur Erlernung der
Küche, sct» . » in ick» .

Mever« Holet.
Bad Zwischcnaün.
Gesucht z. l . Mat

1 Mädchen
sür HauSv . u . Land-
wtrischas»

Job . Frldlange,
Ktrchhanrn.

Suche auf loforl
oder zum 1. April

Stütze
zur Füdrung einer
landwirtsch . Haus¬

halt ».
D . Windbrrg,
Lckiwaneburg

(Pos» grikSohive),
Fernsprecher 15.
Gesuch» 1 . Mai

ein häusliches, or¬
dentliches,

kMttMW.
sür GeschäsiSbauSd .
welches das Melken
von drei Süden mir
üvcrnedm . will. Sel¬
biges bat Familien¬
anschluß und kann
das Kochen mit erl.
Frau Wwe. Popken,

ElSklcih.

Pertellte'
?.um Zutritt 1. Zpril <i . 3 . gozuckt . Rsver-
kunzen mit 2eutti >is»b5c >>rikten unck Oe-
kaitr .ingake an

kurä,e ! tl!eit!Le ksoäelNnelluttitt
mit. dr»z<kränkt «'»' ttüllunL

our« dnrW I. o.

Verkäuferin
der Manusakturwarcn - und KonsektwnS-
branche, vollständig verlraut, evangel., auf
dem Lande per 1. April gesucht. Bewer¬
bungen mit GelmItSanspruchen bet nicht
sr. Ltnl. unter G 2k 722 an die Geschäfts¬
stelle diese» Blattes.

Zun ? I . Avril inchc ich ein peinlich sauberes
Atteinmädchen

oder einfache Stütze
die vollständig selbständig arbeiten kann.

Zu melden abend - » ach «! Uhr.
Fra « Riidoli Makler.

Heiligengeistsir . 3t.
Für einPfarrhauS auf dem Lande

«illWWjlllMlWlW
ins » Familienanschluß geiiich».

Angebote »Mer H R 776 an die Geschäfts¬stelle d BI.
3VIr »nekrn kür Ol' Ienknrg nnck 1 ' m-

gekung gcn an -itc

kur nnderc IVerkeahicisune rum kc «uck
<ier privatlinnärekaki gegen 1> »tgeh »lt unä
prnvjzinn . Ileverkeriniien « ollen »ick vor-
»tellen I .ang « Ltrali « 801.
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Dir kulturelle lirise «ler 6egenu » s» rt.
Gestern abcno hielt Pros . I «r . Utitz der Aula des

Rcolgvmnasiums eine» Bortrag über das Thema „ Tic
kulturelle Krise der Gegenwart -

. Vor einer
nicht gerade zahlreichen, aber andächtig lauschenden Schar
sübrtc er ungefähr folgende Gedanken aus , unterstützt von
vielen anschaulichen und charakteristischen Lichtbildern:

Tie Hochzüchtung der Technik , des größten Feindes der
Phantasie und des Gefühl ) , tritt uns so recht vor Augen,
wen» wir ein inittelallerliches Sttaßcnbild mit einer An
sicht amerikanischer Wolkenkratzer vergleichen. Hier winklige
Gassen, verträumte tacken und leise plätschernde Brunnen.
Ton nüchterne , allerdings rlmtliinischc. rationalistische Ans
Nutzung des Platze ) . Tic Gefahr der Technik ist aber erst
beim Anblicke etwa einer englischen Industriestadt erkenn
bar , wo vor allem die Rauchentwicklung unzähliger Schorn
steine jedes Pslanzcnlcbcn erstickt und jedes menschliche Leben
gefährden muß . Hier stoßen wir auf die kulturelle Krise der
Gegenwart.

Indem wir unsere Zuflucht zur Natur nehmen , die
Maschinen zerstören und vergangene Zeiten hcrausbeschwö-
ren , können wir dieser Gefahr sicher nicht begegnen. Etwa
die Zeit des Mittelalters oder der Romantik beraufsühren
zu wollen , würde ein tragikomischer MaSkcradcnschcrz sein.Rein , wir müssen die Realität der Technik und überhauptdes Lebens als unverrückbare Wirklichkeit ansehen und dar
aus unsere Ideenwelt anfbaucn.

Eine Kulturkrisc ist am leichtesten in der Kunst sestzu-
stcllcn. Man kann zweifeln , ob der Naturalismus , der
Impressionismus , der Erpressionismus und der Kubismus
ein letztes, krankhaftes Ausslackern vor dem Untergang oder
ein Abschnitt zu neuer Kultur ist . Jedenfalls sind der Na
ruralismus in seinem Abtasten der Oberfläche, der Im¬
pressionismus in seinem Festhalten des Augenblicks und der
Erpressionismus in seinen crstatischen Gefüblsausbrüchcn
keine Kunst, die der heutigen Kultur entspricht, da alle Rich¬

tungen die wahre Realität des Lebens nicht scstbalten. Aber
es ist ungemein interessant , die Bestrebungen , die vielleicht
zur wahren Kunst und Kultur führen , zu verfolgen.

Ta zeigen sich in der Architektur einige Siedlungen,
z. B . in der Umgebung von Berlin , die durch >hrc Notwrn-
digkcit, ihre cinsachc und klare Linie überzeugend wirken.
Oder die Schöpfungen eines Schweizer Architekten, die in
ihrer bezwingenden Sachlichkeit der heutige» technischen
Kultur entsprechen.

In dcrMalcrci entstehen zunächstWerkcmit eincmAnslug
von Ironie . Ta stehen aus einem Tische Kakteen — etwa als
Svmbol des Lebens mit seiner Sachlichkeit und seiner stach¬
ligen Widerwärtigkeit — , davor liegt eine elektrische Birne.
Ter Ausblick aus den, Fenster zeigt eine ganz schöne Land
schast , die nur von drei parallel stehenden Eiscnbahnsignat.
masten totgcschlagcn wird . Reben dem Fenster hängt eine kit
festige Photographie . Ta wir die Schöpfungen hier nicht »ach
Können und Gestaltung beurteilen , sondern nach der Levens
aussassung, aus der heraus sie ent,landen sind, so ist damit
kein Urteil für den rein künstlerischenWert abgegeben . Ein
griechisches Bild in seiner akzentuierten Schönheit ist uns
in diesem Ringen nicht maßgebend , da wir heule wenigernach der Schönheit , als nach der Bewältigung des Lebens
streben. Im Gegensatz zur Flucht vor der Wirklichkeit, die
den Künstler veranlaßt , dem Kinde gleich zu werden und
kindliche Zeichnungen anzuscrtigen , und zum radikalen Aus
nehmen des gesetzmäßigen Wesens der Technik , das zuWerken, ähnlich stcrcomctrischcn Figuren , führt , vermagman hier und da eine realistische Auffassung der Tinge
scstzustcllen , die aber auch das Geheimnisvolle und Geistige,das in und hinter der Substanz steht , ausdcckt und zum Aus¬
druck bringt . Tier scheint der Weg zu einer neuen Kunst
und Kultur aus der Krise heraus zu sein.

Wir können darin irren . Aber das Entscheidende für
eine Sacke ist cs nicht, daß der Sieg sicher ist . Sondern man
muß dafür kämpfen, was » ns nach unserer Meinung zum
Siege bringt . s>i.

Aus SclevaeckTs vergangenen Tagen.
Aus Kramers Hclgenplatz in Edewecht herrscht regesLeben. Edewecht bat deute keinen großen Tag , soll doch

heute die größte Schunerbrigg , die je in Edewecht gebaut
wurde , zu Wasser. Ein Stapcllaus war für die Edcwcchter
von jeher ein großes Ereignis , aber beute ist cs etwas ganz
besonderes , lieber ein halbes Jahr haben sich alle aus
diesen Tag gefreut . Was ist cS aber auch für ein Schiss.
Achttausend Taler kostet cs ohne Stenge » , Rahen und Se¬
gel, und cs hat eine Wasserverdrängung von llN Last, die
Last zu Ist Schcsscl. Es wird schwer halten , den breiten
Rumps durch das enge Flußbett dcrBcbnc zu zwängen ; aber
cs ist jetzt Ansong Mär ; und der höchste Wasscrstand er¬
reicht.

Bunte Flaggen wehe» aus den Zimmcrschuppen und
an Bord des Ncubaus , der hoch aus dem Helgen sitzt . Tie
Saaterländcr ZimniergescUcn, alle im Sonntagsstaat , in
weiten Hosen und Sammetwestcn , mit den zwei Reiben
Perlmuttcrknöpscn , bereiten unter Schisfbaumcistcr üra-
merS Anweisung alles bis ins kleinste vor , damit nachbcr
alles glatt gebt. Es ist kurz nach Mittag , und schon sind
eine Menge Leute versammelt . Ter Gemeindevorsteher , die
Gcmcindcratsmitglicdcr , die Finanzmänncr Edewechts,
darunter als Hauptperson der alte Kaufmann uno Reeder
Scttje . Sogar einige Herren aus Oldenburg sind an¬
wesend. In Gruppen stehen sic aus dem Bauplatz und
unterhalten sich . Alles spricht von der Schisfahrt und seiner
Zukunst. Einige jüngere Leute sind der Meinung , daß die
Segler sich bald überlebt hätten und den auskommcndcn
Tampsschisscn Play machen müßten . Aber da kommen sic
bei den Alten schlecht an . Wie kann ein Tampscr , der eine
Unmenge Kohlen verbraucht , jemals so billig fahren wie
ein Segler , sagen sic , und aus die Billigkeit kommt es doch
gerade an . Bei diesem Wortgcplänkcl war die Zeit ver¬
gangen , und allmählich hatte sich der große Werstplatz mit
Schaulustigen gefüllt.

Plötzlich geht eine Bewegung durch die Versammlung:
alles blickt gespannt nach der Straße . Tort kommt in Be¬
gleitung seines Vaters der zukünftige Kapitän der neuen
Brigg . Sie kennen ihn alle, denn er ist während der Bau¬
zeit öfter dagcwcsc» . Es ist Heinrick Hiddcn» , gebürtig
aus Barßcl , wo sein Vater , Gerd HiddcnS, auch Schisser ist.
An der Navigationsschule » in ElSslctb hat er erst seinen
Steuermann und hernach fein Schifscreramcn für große
Fahr « gemacht. Forsch siebt er aus ; er kann sich sehen lasten
in seinem dunkelblauen Anzug , und den Ausschlägen an
seiner Jacke . Schisjsbaumcister Kramer , der die beiden
auch erblickt hat , eilt ihnen geschäftig entgegen . „Es ist
alles klar, Herr HiddcnS," sagt er , „der Taufakt kann be¬
ginnen . " „ Ta habe ich eigentlich nichts zu bestimmen," meint
lachend Heinrich HiddcnS , „das liegt allein be , meinem
Reeder , Herrn Scttje .

"

In ttansma :», Scttje bat der junge Kapitän nämlich
seinen Gönner gesunden : dieser finanziert die ganze -racke.
Schon langst hat er ihn in Begleitung seiner Tochter er¬

blickt ; jetzt ist es wobt seine Pflicht , sie zu begrüßen . Er
kennt Lina Scttje nur von Ansehen : sic ist ein schlankes,
blondes Mädel mit svmpathischcn Gcsichtszügcn. Ihm , der
sich vom Schiffsjungen bis zu seiner jetzigen Stellung empor-
gcarbcitct hatte , liegt der Umgang mir Tomen nicht, und
bis jetzt bat er ihn auch nicht gesucht ; der harte Kamps ums
Tascin ließ ihm keine Zeit zu müßigen Tändeleien . Lieber
hätte er gesehen, wenn er den Reeder allein getroffen hätte;
aber jetzt ließ cs sich nicht mehr ändern . Etwas steif und
linkisch begrüßt er die beiden. Ter alte Scttje in seiner
jovialen Weise findet aber bald den richtigem Ton der Un¬
terhaltung . Tie Tochter ist von derselben Art ; auch sic
versteht angenehm zu plaudern , und bald sind die beiden in
ein intimes Gespräch vertieft.

Plötzlich fragt sic unvermittelt : „Sagen Sic mal . Herr
Hibbens , haben Sic swon einen passenden Namen sür das
Schisst"

Ganz verblüfft sicht er sie an ; darüber hat er noch gar
nicht nachgcdacht. Aber im nächsten Moment lächelt er schon
wieder ; ihm ist plötzlich etwas eingefallen . „Gewiß , Fräu¬
lein Settje , einen Namen habe ich für das Schiss, " sagt er,
und dann dämpft er seine Stimme , damit cS die Umstehen¬
den nicht hören : „Wie kann cs einen besseren Namen tragen,
wie ihn die Tochter meines Gönners trägt !" Uebcr und über
rot steht Lina Scttje da ; sic will noch etwas erwidern , aber
schon ist Heinrich Hiddcns in der Menge verschwunden.

Uebcr den Play ertönt die Stimme des Altgesellen:
„Hallob , l kan losgahn ! "

„ Io , all kloar ! " antworten die
Sebwarzwcsten . Mit einer Rheinwcinflaschc unterm Arm
steigt der Altgeselle die Tauftribünc hinaus . Aus dem Hcl-
gcnplay ist cs ganz still geworden . Jetzt bebt der Alt¬
geselle an . Eine riefe ruhige Stimme hallt über den Platz.
Er spricht von glücklichen Fahrten zu Ehre des Er¬
bauers und zum Nutzen der Heimat , und daß cs seine Be-
satzung mit Hilfe Gottes immer glücklich von gefährlichen
Fahrten zurückbringen und diejenigen nicht enttäuschen
möge, die ihre Hoffnung daraus gesetzt hätten . „Zum
Schluß, " sagte er , und er hebt seine Stimme , „ tausc ich dich
gutes Sckiss nach dem Wunsche des zukünftigen Kapitäns
aus den Namen „Lina " . Ein donnerndes „Hurrab ! " ballte
über den wetten Platz , und mit lautem Knall zerspringt die
Weinflasche am Bug des Schisses.

Auf dieses Zeichen hat Schifssbauer Kramer nur ge¬
wartet . Sckon haben die Gesellen Winden angcseyt . Das
Verschlußholz wird weggcschlagcn. Langsam kommt das
Schiss ins Gleiten , immer schneller wird es . denn alles , was
rutschen soll , ist mit brauner Seife cingcschmiert. Jetzt
stößt das Achterdeck plantschend ins Wasser. Weit über die
Ufer schäumt das braune Moorwasscr . Fast das ganze
Flußbett wird von dem Schiffskörper ausgcsüllt Es wird
viel Arbeit machen, das Sckiss bis Leer zu schassen , wo es
seetüchtig gemacht wird . Aber sür beute ist genug geschafft;
der Rest des Tages gilt dem Vergnüge » .

Heinrich Hiddcns hat nach dem kleinen Vorfall Lina
Scttje nicht wieder gesehen. Ob sie ihm böse ist » Er hat sich
ja etwas schuliungenhajt benommen . Ter Play bat sich ge¬
leert ; sie ist wohl mit ihrem Vater »ach Hause gegangen Er
muß sich beeilen, wenn er noch zurcchrkommenwill , denn sein
Vater und er sind bei Schifssbauer Kramer zu Tisch geladen
Wo ist sein Alter ? Gerd Hibben» bat wohl einen alten Be¬
kannten getroffen ; dann läßt er sich nicht wieder stören. Na,
dann muß er eben allein hin.

Nack dem Essen gebt die ganze Familie Kramer zum Ball
der Schisfszimmcrgcscllen . Heinrich Hiddcns schließt sich ihr
an . In „Kaisers Gastboj" gebt cs schon lustig her : an einem
langen Tisch , der schon bcreitgestclll ist , nimmt man Play.
Tic ganzen Herrschaften vom Nachmittag haben sich wieder
eingcfunden . Tic Satcrländer rechnen cs sich zur Ehre , m . t
den Edcwechter Tamen zu tanzen . Lina Seine fliegt von
einem Arm in den anderen . Zum erstenmal in seinem Leben
bedauert Heinrich .Hiddcns , daß er nicht tanzen kann. Wie
gern hätte er einen Tan ; mit der blonden Kausmannstochter
gemacht! Aber er muß sie unbedingt noch sprechen: er muß
sic fragen , ob sic ihm uirnt . Tie Gelgenhcit findet sich bald;
es wird ein Ehrcittan ; sür die alten Herrschaften angekündigt.
Lina Scttje benutzt die Zeit , um sich etwas abzukühlen.
Drinnen ist es furchtbar beiß . Ter junge Kapitän folgt ihr
unaussällig . Draußen treffen sich die beiden . Was sie sich er¬
zählt haben , weiß ich nickt . Schlechtes ist cs sicher nicht ge¬
wesen, sonst hätte Heinrich nickt ein so seliges Gesiebt ge¬
macht.

Bis lies in die Nacht hinein dauert der Festball . Heinrich
Hiddcns sitzt dann hier und dann da am Tisch. Uebcrall ist er
gern gesehen. Aber wenn er fick unbeobachtet süklt , dann
wandern seine Augen zu der schlankenKausmannstoedter , und
wie zufällig trcsscn sich ihre Blicke.

Am nächsten Morgen ist schon zur regnen Zeit aus dem
Hclgcnplay alles wieder lebendig . Jetzt beginnt die rnüü
selige Arbeit , den großen Rumpf durch die engen Flüsse bis
nach Leer zu schassen . Es ist schade , daß Edewecht so weil
im Binnenland «: liegt . Größere Schisse als die „Lina " dür¬
fen die Tchisssbaucr nickt bauen ; sonst kommen sic nicht weg.
Neun lange Tage nahm die Bewältigung der kurzen Strecke
in Anspruch. In Leer gibt cs viel Arbeit für Heinrich Hid¬
dcns : am 1 . April soll die erste große Fahrt gemacht werden.
Von seinem Reeder hat er schon den Auftrag : die Reiseroute
ist genau vorgeschriebe» . Acht bis neun Monate wird die
Fahrt ungefähr dauern . Er muß zuverlässige Leute an-
mustcrn . Sein Barer hat es sich nicht nehmen lassen, mit
ihm die Fahrt p» macken. Gerd Hiddcns bat sich als Scgcl-
machcr anmustern lassen. Lina Settje hat ihm auch ge¬
schrieben. Sie schreibt viel Liebes , und sie wünscht ibm Glück
zu seiner ersten Fahrt . Aber es sollte anders kommen.

Sechs Monate später treffen wir die „Lina " in der Nähe
der Falklandsinscln aus der Rückfahrt von Valparaiso.
Schwer bat sic der Sturm in dem Kap Horn Kanal miige
nommen , aber das ist nicht das Schlimmste. In der Kaps-
tänskabine liegt der junge Kapitän . Ein brochcndcr Mast
hat ihm den Hintcrkopf zerschmettert. In einer Ecke sitzt <R:rd
Hiddcns , ein gebrochener Greis , in seinen Händen hält er
einen Fetzen Papier zwei Worte standen darauf . Heinrich
Hiddcns bat in seiner Todesstunde noch an seine Braut
schreiben wollen . „Arme Lina " stand dort ; loeitcr war er
nicht gekommen.

ksnctestkeatev.
Heute abend 7.3N Uhr wird „ Ter Garten Eden" in

Prcmicrenbeseyung aufqcsübrt . Maria Martinscn in der
Hauptrolle!

Morgen gehl Mussorgskks interessante Oper „Ter Jahr-
markt von Sorolschintzi" zum drittenmal in Szene.

Es wird noch einmal darauf hingcwicsen, daß das
Legendcnspicl „Kaspar Hauser" in der Inszenierung des
Intendanten Gscll am Sonnabend seine letzte Ausführung
findet. I » der Titelrolle Hans Simshäuscr.

Am Sonntag dem 13. März , um 7 Uhr, findet, um einem
allgemeinen Verlangen Rechnung zu tragen , anläßlich des
Volkstraucrtagcs eine Aufführung des „Grabmals de«
unbekannten Soldaten" statt. Tic kleinen Preise
regten de» Vorverkauf dermaßen an , daß cs geboten scheint,
sich sobald wie möglich Plätze zu sicher» .

Tie 6. Abonncmentsraie ist bis morgen, Freitag , 1 Uhr.
cinzulöscn!

vel Mütter Witterung
werden ertakrungsgemäg mit Vorliebekritett,
verkeilt . Wir empteklen unsere bewährten
..Volvo ' - ooa ' Vriltvnr

SottofprtfLÜe5 — Fernruf 6 16
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Ruinen , Spiel unä Spo^t.
Tennis

Zu den internationalen Hallentenntr-
Meisterschaften von Tcu > schland , die i » der lausenden
Woche in Bremen zuin AuStrag iomnien . ist da» Mcldeckgcdiü»
mt » etwa 250 Nennungen re» , « ui . Die ungarttlden Spieler
baden allerdings avgesagl . doch wird die Inicrilalionaittäl durch
Beietltgung dänischer . rumänischer und anderer » ' irländischer
Spieler gewahr,.

Ter T e n n i r - W cr i ka in p f Tilden - Alonko in der
Schlußrunde der Tciintemcisierschasl von LUdilorida in Miami
endere mir dem ö : S. 7 :9, 5 : 7 , 6 : 4 . 6 : 2 -2icge Tilden» .

Ta » Revan » e - Treffen Frau Iaroß - Lzabo
gegen Santa Henie »oll nuninebr noch im Lause dieser Mo«
narr in London liansinkcn. nachdem sich die »ringe norwegische
Welimeistcrin zu dieser Begegnung bereit erklärt Han

»
Hockey.

Am Sonmag .raien sich im sälligen Ruckipicl VfB. und
. Friita" -Wilhelm- haven mir je einer Tamen- und einer Hcrren-
mannschasr.

ViB . I . Tamen — F-risiaWihrlmShaven 1 . Tomen 5 :1
TaS Svic^ saud am Vormittag stau und sctzic gleich nach

Beginn slort ein . Man merkte an der ttcvcrlcgc 'iheii der ViB .er
die größere Spielerfahrung. jedoch wurde diese von de» Friesen
durch eifriger Spiel wcirgemach «. Nawdem sich die VkBer medr
und m .'br mir dem schlüpsrigcn Boden absande» . konnten nach«
einander 5 Tore erzielr werden, denen die Friesen nur den Edren-
rrcfscr entgegensetzen konnten.

BkB . 1 . Herren — Frist» Wilhelmshaven I . Herren 7 :0.
Ta » Spiel fand am Nachmittag aus dem Haarend» stait,

nachdem der Boden no « durch e,n Rcgeuschauc » recht schlüpfrig
geworden war . Bride batten ibrc stärkste Vertretung zur
Stelle. und letzte dar Spiel gleich flott ein . Tie ViB .er vaticn
sich vorgenomincn . die in Wilvclmrhavcn mit kombinierter Mann¬
schaft erlittene Niederlage weil zu machen . Nachdem sich die
Hiesigen schnell uiil den schlechten Bodenverhältnissenavgcfunden
bauen, konnten in der ersten Halbzeit 3 Tore erzielr werden . Tie
zweite Spieldälste begann, nachdem ein Regenschauer den Platz
in einen Sec verwandelt batte. Tie ViB .er spielten jedoch noch
immer eifrig und gut zusammen , wodurch weitere 4 Tore erzielr
wurden. Tie Wilhelmrbavener fetzten nunmebr aller aus eine
Karte, um den Sbreniresscr zu erzielen und verlor dadurch dar
Svtcl bei den Zuschauern an Interesse. Beim Schlußpfiff stand
dar Spiel unverändert 7 :0. ES steht jedoch cinwandsrct lest, patz
ein bedeutend höherer Resultat zugunsten der VIB.er berauS-
gerommen wäre, wenn der Platz sich in guter Verfassung befunden
hätte.

*

ver¬

stimmen aus dem Leserkreise.
äüe de, Jede II de« rveeiii »»!« ildenumst dl« kchMUeiw », de» eel »n> »««e»ude,
!«'., « verantwort, » - . sz» schnft«, odne deiutlch, »lamrnluiuerichrlir und « odnun- »-
«n- ade werde» nicht «epriili . Nacktiidnne «n . Izl »,e , wen, Silutpri»» deie^ ugl iir

» runde sllr dre « dtek»»»» eln» ain - esand» wirten nicht , n,e, »d«n.

Ocffenlliche Bitte an un'ere Stadlväier.
vielleicht sind unsere Sladtväier so gut und besichtigen

einmal bet dielkm nassen Weiter die T a n n e n k a in p N r a si e
im Stadtteil Eversten. Sie besiuder sich schon seit Jahren in
einem trostlose» Zustande, Aus dem Fubweg stud grofte Waster-
psützen , und der Fahrweg ist kaum passiervar für Fuhrwerke,
viel weniger » och für Fuszgänger (Autos bleiben stcckeni. Tic
Kinder, die von den anliegenden Häusern zur Schule müsse» ,
habe » bet diesem Weiler fast jeden Tag » alle Fülle. Vielleicht
sind noch Schlacken und Sand vorhanden , um die Strobe ein¬
mal gründlich auSzuvcstcrn. Mehrere Anwohner.

*
Nochmals Hausterbandel.

Tic Südoldenourgischc Kausinannrgilde sowie der Lan-
deovekvand Oldvg. Großhändler machen Versuche , das legiti¬
mierte ambulante Wandergewerbe zu untergraben. Tab eS nicht
gelingt , eine halbe Million Angehörige des ambulanten Gcwcr-
beS brotlos zu machen , wird wohl jedem klar fein. Air ve-
»ahlen nicht , wie angegeben . 4 >st, souderu 48 ><i bzw . 24 .«
Landergcwcrbestcucr und dazu noch sänill. üblichen Steuern
ebenso gut wie dar lebhafte Gewerbe. Ruch ist der Scwerve-
schcin zugleich ein Zeugnis für den Inhaber : denn nur einen,
vollständig Unbescholtenen wird er ausgcbändig». Eine Gc-
schäftrerössnung dagegen stebt jedem frei, llcbrigenr werden
auf dem flachen Lande mehr Geschäftsleute hausierend angc-
trossen als Angehörige des Wandcrgeivcrver, rrsterc natürlich
nur mit der LcgitiniattonSkaric für 3 .st. Unser Neisrvcr-
band fordert entsprechend feiner Zahl und Bedeutung eine
Vertretung im Reichswlrischaftrrat. serner Anerkennung und
Turchfüvruug der Gleichberechtigung der Wandergewerbe»
dem siebenden Gewerbe gegenüber.

Im Nomen mehrerer reisender Gewerbetreibenden: I . v.
*

Mr bitten den Magistrat dringend
um Abhilfe gegen die Uebcrschwemmunp de - halben
Gerberhofes, entstanden durch die Verstopfung der Abzugs¬
rohre nach der Kanalisation der RummclwegeS. Hoffentlich
verhallt der Notschrei » ich » ungchörr. Gin Anwohner,

Metterbeviekl «lei» 8 >-einis ^» e«i
«veltei -vsi -te.

Tas über der Nordsee lagernde Tiefdruckgebietist in Aus¬
füllung begriffen. Ter Kern mir Truck unter 745 Mm. wandert
nordostwäns weiter. Tie aus feiner Rückseite cingebrochenen
kälteren Luftwaffen ließen die gcwillerariigen Störungen im
Bezirk soridauern . Regem, Schnee - und Hagelböen zogen i»
rascher Folge über de» Küstinbercich hinweg. Sin Ausläufer
de » riefen Trucker über England scheint in einzelne Teilwirbel
zu zerfallen. Tiefe werden dem Weier-Eins-Bezirk weiterhin
stark veränderliche Witterung mit NiederschlagSschauern
bringen.

Vorhersage für den 10. März : Mäßige, zeitweiseböige west¬
liche Winde, wechselnde Bewölkung, Niederschlag- schauer , strich¬
weise gewitterarrige Störungen , Temperatur wenig Aenderuna,

Vorhersage für den 11 . März : Mäßige westliche , rechts-
drehende Winde, wolkig dir bedeckt, Niederschläge, Temperatur¬
zunahme.

Ruuvsunk -Proar . Hamburg. Bremen. Hannover. Siel
Hamburg Weil « 334,7, Bremen Well « 400, Hannover Weil « 297,
Kiel WeU, 254 .2.

Freilos II , Miei . 1 .20 : Tr . Lrehmer : Eins , in dar
Beelhoven -L rch .-Konzeri für Voli ^Ichuien . S 2 .05 : Bremen iaüe
Noraglenderl : Konzert . S 4 .15 : Hannover und Hamburg:
Piäuderstunde . Mit» . : Nenne iüörlin , und da , Norag -O . ä,.
D 4 .15 : nur Bremen : Klassisch « Lieder . Miiw . : Anna Meuec
iSopran), Kammeiorch . D 4 .( 5 : nur Kiel : Konzerl . D 5:
Hamburg kaile Norag 'enderj : Kurt Ander,: Ter MarjchenLichler
Ällmerr . S 5S0: Hamburg , Hannoorier : Fellr - auler : Ueber di«
iSestaituna de , Spreioian » eine, Kuilurtkealer ». D 5S0 : nur
Bremen : Tr . Drohne : Umbau und Neuordnung der Focke -Muleuinr.
S 5 .30 : nur Kiel : Dr. Tutenderg : Die Pflege der Hau »mulik.
S 6 : Hamburg . Kiel , Hannover , S 6T5 : Bremen : Teellunde.
T 8 .50 : Hamburg alle Noragfenderi : Dr. Hille : - öchiterlrag oder
Reinertrag ? <2 7 .10 : Hamburg lalle Norogienderi : Dr. werde« :
Di « Dramen Heinrich von Kleist» . D 725 : Hamburg lall « Norag-
fender) : Prof . Weih : Da » Handwerk in Pompeji . S 8 : Han¬
nover , Hamdurn , Kiel : „Deutsche, Liederspiel" . Tert noch älteren
und neueren Volloiiedern . zu âinmcngefehl und lomponiert von
Heinrich von Herzvgenbeig , Dorgetlagen vom Doppeiauattett de,
Oialorien-Deiein «, Hilderiieim , Solisten : 2fi Karma Baldrzur,
Georg Bald» ,un . Am Flüge ! : Gertrud Zimmermann und Bella
Borgmener . S S : Hannover , Hamburg und Kiel : Baialaila-
trchefler „Dorikaia" mit dem Kun !lge>ang^iuintelt 5 Ufchakom»
unter Milwirkung von Sonia Gorrtaja Gesang) . D 8 : nur
Bremen : Tiere >n der Dichtung . Eine Au »wah>. gelesen von
Herbert Zche>f!«r . unier Milwirkung von H . Norddruch iVioline)
und N . Krug iFIügel, . — Anschi . : Kenzert ar. » Hannovcr

Ruudf « «kvro -ramm Langenbers Well« SÜ8 .8. Münster
Welle 241 .9. Torlmund Welle 2K3 aus den Leu»» »
räumen tkölu. Tnilelvorf . Münster. Tortmund , Elberfeld.
L» bedeutet : La : Langenberg . Mil : Münster , Do : Dorlmund . Gl:
Elberfeld . Der Lende -Ort ist au »g,schrieben: «uerlt in der Klammer
wird der Sender aenannt.

Feeit » ». 11 . Mir «. 120 : Köln isür La . Mü , Doj : Konzert.
D 4: nur Münster : „Klassijche Auffchneider" au , 2 >mvl>ziu,
Limolijisfimu » — Sche!muff»Ii , wunderlich, Reil , — Münchliamen.
geivr . von Wild . Wahl und Willn Wittib <2 4 .15 : Dortmund
llür Do . La) : Was loche ich in de : nächsten Woche? <2 5 : Köln,
kjur La . Mü . Do ) : Kammerkonzert, lvlazounow : llhant du Ministrei.
— Povper : Serenade iTodia Feidin lCelloj . — - chreüer: Mazursa,
Karfensolo lL . Wessel, Harie ) . — Hilfe: Au , der Suite sür Flöte
und Hars , iFiitsche, Flötet Wessel iLarse ) . — Louoii : Lkletl sür
Flöte , Oboe, 2 Klarinetten , 2 Hörner und 2 Fagotte . — Lalo:
Au , dem Lellokonzett . S 6 .10 : Dortmund lsur Do . La . Mü ) :
Rudols Lenschel: Die Lbemi« d :, täglichen Leben» >5 ) . S 625:
Köln (für La . Äü , Do ) : H . Eikermann : Deutsch« Soidalen-
fiiedhös« in Ost und West . D 7T5 : Köln (für La . Mü , Do ) :
Dir. Probert. Köln : Englisch« Unterhaltung . <2 7 .40 : Düsseldorf
(für La . Mü, Io ) : Landg «r !chl«rat Weinmann : Rechiisälle de»
praktilchen Leben» . S 8 : nur Dortmund : Morselur » . S 8 .15:
Tüsseldori <iür L », Mü . Do ! : Collegium muücum unter Leit , von
Dr. Fioeh '. ich . Ü . a . : Werk« von Ignaz Holzdauer und Leovold
Mozart . 2 1320: Düsseldorf »für To . La . Mü ) : Tanzmusik.
Karelie Rose P «tdsi>.

Korpulenz macht alt
und ist ungesund. Wir raten allen Korpulenten oder zum
Srarkwerdcn veranlagten Lesern und Leserinnen 30 Gramm
Toluba - Kernc zu kaufen , die unichädliche , dabei febr
wirksame, den Fettansatz reduzierende Siosfe enibalten . Tie
echten Toluba -Kerne erhalten Sie mit Gutachten, genauen An¬
gaben über Gebrauch. Wirkung und Zusammensetzung in de»
Apoibeken.

420 Mk.

Schuttingitraße h

MKÜlHl i!l dllftzM
Landwirt Hans König in Borbeckerkcld

läßt wegen Wegzugs am
2 ikH 8t5 g . dem15 . Mälz.

nachmittags 2s ; Uhr ankangend:
1 Aerd.

fromm und zugscst und stcher in
jedem Geschirr,

8 SIN Sormeii:
2 Küdc tin April kalbend.
2 2jäbr . und 2 Ijäbr . allerbeste
Zuchrrtndcr.

3 tragende Sauen.
zum Teil April serkkiud , porgc-

mcrkle Tiere,

ferner : 2 Ackerwagen . 1 Wuppe in . Iauche-
kab — Paicntjauchcwüppe — , 1 Iagd-
wagcn. Mähmaschine. Rüvcnschnetdcr,
Häckselniaschtnc . große Pserdchackc —
Igel —, Handiäeniaschtnc. Pflüge . Eg¬
gen , I Ponv -Kumnlt-Autschgcschirr . 1
Borkkarrc. 3 Milchkanne » . Torsgeiaiirr,
Tauvölzcr. Ketten n . viele tonst . Sachen,

aut Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . Degen, anttl . Aukt.

» jills! » B
«Ii»k>»il.
M « .

Ilr !lkkli « ».
verlange
man nur:

OisMlikmcks
kucslvpt' us-

k^ 8Ni !lll !d0sibüsI 5
8oI»Mgb »ledere Wirkung
In Oldenburg und Umgebung zu baden in
Drogerien u. einlchläg . Geichaiien, wo unsere
. Reklame aiishängt.

Für Auklandliekerung in den Sommer¬
monaten. — Suche wöchentlich 1 —2 Ladungen
Zuchtt'erkel iSau - und Ebrricrkeli . Law
kundige , solvente Händler wollen iich bis
20. d M . in Berbindiing ieven mit
Ba » l Friedrich - , Babnbosiholcl. Brrmen.

bis TU cken
k-össbett
USck« IstNUttg «N

liVllrrnvvcitzrer-
limmerjieirkesrel

c> kn p n SLLo p
von 4 - 1002 P5
liegerrcl u.
shekievicl D . k .p. lentfisuysl pumpen

Nsn ri ov « n - n

Rodenkirchen . Tr . Karl Tanhen Erben
lasten am

Sonnabend , dem12 . März d. 3 ..
nachmittag» Z Uhr beginncnd,

öffentlich mklstdtelend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

4 Ackerwagen , 1 Fcderwagen. 1 Kasten¬
wagen, 1 Viehwagen, 1 Fauchemagen,
2 Erdwüpprn , 1 Mähmaschine, 1 Hark
maschinc , 1 Hcuwcndrr, 1 Schwadcn-
wrnder . 1 Rübenhackmaschine , z Acker¬
walze, 4 Vtlüge, 4 Eggen. 4 Kullivator,
1 Schleppe, 1 Ackcrschlillen , 1 Mullpflug,
1 Saatkaften. 1 Kettenegge, 1 Deztmal-
ivagr, 1 Gropenkarre, 1 Fuiierkarre . 1
Milchkarrcn, 1 Zchwctncknftcn . Acker-
siele» , Siele mit Nrusilberbeschlag, ver-
smtedene kleine landw. Geräte,

ferner : 7 Veiestcllen , einige Betten. 1 Pult,
1 Eckschrank.

G. Brörken, Auktionator.

fUexlwaer - Hom

IsnrdsNe
Seiipksjils Vsrsliisei onZ
Wirtwri eriwins d« cl» uit« i->cs

vsegrSLsris Tsi -irtti» !ls
ror gwtAüissei

8 « I-iOt2UtI->g

kr.vlerr .« stteae

8 « M « Velten
billige Preise

^ Schüttingstraße 8

VlN8kI > » N

in guter Berkebrsgegcnd Oldcndurgs oder
Bororie zu pachten gesucht. Angebote unter
I K 761 an die GeichäilvsteUe d . Blatte ».

8 lackanttiren
k^Ärderei u.

t -Iiggee - Vrennerei

KM»»« MW»
9Ai<»twro, liurv . ckitr . 1l

k'ernihrecker 71L

W - ll. TilMkSkO
e. 8. m . u . tz. . NsM.

Verinögen»bilan , ver 31 Dezember I92S.
4 . Aktiva.

1. « astenvestand . . . . 6 7M .37 Rrn.
2. Forderungen . . . . 192 923,2^ .3. Mobiliar . 1,— ,
4 . Beteiligungen . . . . 8 000,— .

st . Passiva.
1. Schulden .
2 . Spar - u . KündigungS-

cimagcn.
3. ?! och zu zahl . Unkosten
4. Gcschättsguidaben

der Genossen . . . .Reservefonds . . . .
Betriebtrücklagc . . .

7. Sonderrücklagc . . .
8. Reingewinn . . . .

205 S84.V2 Rm.
19Ü 6S5.S3 RM.

4 354.57 .
347.39 .
47» .— .
277.03 .
838,31 .

2 500.- .
211 .09 .

. 205 684,62 Rin.Zadl der Geiiostcn am l . Iannar 1926:
, 6 . Zugang : l -st '.'lbgang : I . Zahl der Gc-
nostc » am 31 . Tezcmder 1926 : 93.

Ter Vorstand:
A . vor Mobr . D . Rathjen . Ad . Helm«.

komplett , billig zu verlausen

NsrlevsLsNy « 8
In A Hemmyvltmann« , «endar» , Auk¬

tion an, Montag , dem 11. d. M„ nachm.
2 Ubr. kommen

2 allrrdeltk WM .̂ iihrinder
Uitt »um Verkauf.

Radorp . T . G. Tirrk», amll . Aukt.

Sklilll! Wkö!
inachcn sehr alt.
Man kärbe dicke

mit der vewäbrten

,Zu!co ' -^L.
Leicht anzuwenden.

Sehr dauerhaft.
Krcuz-Trogerie,

F . T . Kolme» Rachk.
Gerh. Bremer , Trg
AptN Tb- Slorandt.
H. Schreiber. Pari .,

Lange Straße.

Wil raien Men
sich nur dar
altbewährte

WWW
LMM

Fahrrad

Sörielre

anzulchaffen. Tteie
Marke bietet Ihnen
Gewädr für höchste
Siovtlilät und einen
vcsond . leicht . Lauf.
Eklcicht . Zahlungs¬

bedingungen.
IVosversu»

Tamm 25.
Tclepdon 1039.

Kopf - l.8uss
»U" »I »Liptüeh «»
Ung «» i«1s >-

8 veittigk r«i,1»l uvtir
W üarantie
I laoao » » .
lireaa

I»
I^ na «- 8ir 4.5

Venn 2niriM
v Nußb.zicrtchrk ..

Salontifch. ciniawer
Schreibtisch, große
Flurgarderobe , »int.
Küchenichrank und
Topfdrett . gr . Tru¬
de . Bondrett . . Ofen»
vai -.s, Wandbretter,
alle » gut erhalt ., Bo¬
denrummel

Iahnstraßr 31.



, S ^ lD^ S ««M-

sdsi ' sooli c^s.s SiMgsts . clson clis
nsolilVIsllZgsfss'ligts XIsicloogfiLit
s !c^ got io clor ^orrri o . gspLotispt
2S> Vsp^vsoctoog ksstsr ' Stoffs

^ OtStSO Isogs l'
s'SgfÄflig ^Sit

>^ ss folgt
fös - Sis LiLl -SOS

-

5umaln1ft
^imensparen!

s'.s > . . >!>/ 'i^ , >
« ULZl Eilt»

Nachgebote
, erst « « . Oldenburg Für da«
Ibst an vrrkehr - relchfter Lage inmi «.

Dl» de « r «adtie «l » Lversten , Hauvistrahe
k : i7 , lehr günstig brlcgenc Vorchrrischc
bcüh»si«hau « <2 Laden ) sind btshrr nur
t >M Rm . gedoic «.
s « ichgebote nehmen wir noch dt « »um
D . d. M . entgegen.
s ; aw - rttn > t Gent , Oldenburg Eversten.

Mokill-llerllM
Ta « den Leben der Frau Wwe . Meta

Kuller , hterf , grh «rige , LamberUftratze 1Z,
jtliegcne

r-samMenkaus
em ea. ISO» Quadratmeter gratzrm Obst-
L»s Gemüsegarten , soll I ' fenillch metftbte-
Dknd verkauft werden.

Zweiter Berkauf - trrmtn steh« auf» l>. am li . mm a. 3.
nachmittag « 4 Uhr.

l>» Marten « Wirt »hau ». N - dorsler rieatze
ki litt , an . In diesem Termin soll der
ku 'Llag erteil « werden.
« Ter grötzie Teil de« » au «»reise « kann
1 ,̂ matzige« Zinsen stehen bleiben.
I «eboren sind bi « jetzt 820» Rmk . Rühere
Iliu .' iunf « erbeilt auch der Aukt L ) Corde «,
^ -- icnstratze S.

D . G . Dierks , amtl . Aukt.

« rake i . Lldba . C-astwtri L . Brummund
und Cvcsrau lassen am

MM . dem 21 . Mürz d. 3 ..
nachmittag « 3 Uhr,

öffentlich meisibietend mir Zadlungrsrtst
verlausen:

isöbrige Mr . Stute.
M . Harnionie , V . Sophus . fromm
und zugsest in jedem Geschirr , die
Liulc erhielt mehrere Preise ans
Rennen,

2ü beste SeüisnMenserlrel.
4 gröbere ZMsuuen.
8 grobe Läuser-SWeine.

( sämtlich ctngeiragen ),
4Ü junge Legebühner.

1 .3 8old.WWi>otten.
1 W neuer Achermgen . boinpl. .
1 Sonbtrog.
1 Wz . öklillirinebosen. 4 mal 3.

1080 Mund bestes Heu.
ferner : I grotz . eich, Kleidcrscljrank . I 2<üi.

Kleidcrlchrank . l säst neues Losa , 1 An¬
richte , I Küchcnbüfett , 1 Topsschrank . 1
3kl. Ga - verd . l » Rokirsrüblc . 1 ovaler
Lrubentilch , 1 Vertiko , dtv . Waschtische,
Bettstellen und 1 Lparderd.

Kaufllebbabcr ladet srcundl . ein
H . Rothroth , amtl . Auktionator,

Kirchhammelwarden.

Holz -Derkauf
in Wardenburg

am
Ubr,. Tie l^emeinde Wardenburg lätzt

I - snnabend , dem 12. Mürz , nachm 2
I^ 'angcnd , in den Geinctndcsudrcn

1 SV gWleii
«Richelbol ». Bohnenstangen.
Brennholz ' ,

liisenilich meistbietend mit Zahlungsfrist
I -n Cinwohncr der Gemeinde Wardenburg
I « Nausen.

Auktion
Legen Ausgabe eine « Ladenaeschüstc«

I « riause ich im Austrage öffentlich meist-
I dielend am

ömmbend . dem 12 . März d. 3 ..
nachmittag « 4 Uhr ankangend,

lin Krampe« Wirtschaft , Bremer Tlr.
jRr . .>8 ( lm Vorsaal - :

eiwa 3iX >—35» Paar Schuhe u . Schuh
waren in allen ijirSssrn und Lorten , u.
was sich sonst noch alle « vorkindet.

G . Mailand , Auktionator.
Wiesenftratze 8 — Telephon 2271.

Oberhammelwarden . Vicbhändler Wild.
Böntng , das ., lätzt am

so« »« , am u . » zl!. 3.
nachmittag « 2 Uhr,

bet Stell « (» asthau « am Bavndos , öffent¬
lich meistbietend mit langer Zahlungsfrist
verkaufen:

1 junge Kuh , belegt
1 hochtr . Quene
A Rindquenen
^ 5 beste trag . Butjad . Schafe
2» große u . kleine Ferkel
1 4jähr. Schimmelwallach

gute « Wagenpferd,
1 fast neuer Togcart,
I Mähmaschine und andere Lachen.

Kausliebhabcr ladet freund !, ein
H. Rothroth , amtl . Aukt.

2sitsckrittön
! -» dann klrmlsr , >

oiNbadNIM.
s Uaarenitrsk, ' 8. I

k'ernsvr . 2228.

- viebMge.
gut erhalten , kauft

H . Lorde »,
Kirchhatten.

gppaeot,
^ tzlallan

film » / Kopioe»

kekb. kMk

» » SsLItl"
lg« , gsaed . » . ät' r . j

äi« roiiaxiieiivirirsacks
Qoraibuox d«i tldau» ».
Iiakiai . liaraumdaa ».
6ii« l^ o !uoarr . , Itaaiial-
a. kiücdeLiciuuorr . a»" .
Lerrtl. empk. T » d » b. i.
äsa Tpotdekea.

brülrer , a!» I-emen - unrl öLumtvollrioHe aoclr tullig waren.
br»ucl>t«n 8ie ln äer 6e » ^ arekmittels kür llrre jroüs
IVüaclie nickt »o vorricktig ru »ein . Heute aber , wo jeäer
«inrelne LtücleVi'sacke einen erkeklicken Oslclwert clarrtelli.
weräev 8ie Kewiü »Ile» vermeiden wollen , war vorreitizeo
Versckleiü verur »»ckt.

8i « ßeken »icker , wenn 8ie 8uma . cla» neuartige uoel b« , »er«
V^arckmittel cler 8uolicki Oerellrckakt verwenden , krei von
allen »ckarken und der >V»»cke »ckädlicksn Leatandtsilen,
ßibt Iknen 8um » blendend weiÜs >Va»cke , und »!e bleibt wie
neu . »uck wenn Kunderlmal gewsrckea.

^ uck durck die gro6 « ^ urziebigleeit von 8uma »paren 8ie
Leid , denn l ? akst K>bt ka »t doppelt roviel wasckkrliktizs
l<» uL« »I» andereVssarckmittel.

„ 8 « oUekt " ? ^ Laakeim

^
8Uk1^ -wäscist- weisser"

MW
scnonenaer

Üü !l!llllll Drahtärbeiten,
IIUN INIIIß « tzjesrelle aller Art . reo . Par .-
Marratzen an Orr u. Stell «. Karre genüg «.
Svezial -Sabrik für reabt - u . Erebwareu

zog . riscker. Anmerieweg 13.

Ltrückhaufen . Zu verpachten eine im
Neucnbroker Felde belegen«

beste Weide
8gl, llmtl . Audi.

grotz 6 Jück.

billig zu verkaufen

NarieaslrsSe 8

X» X
^ Mi - li . Mel - ^^ 8oenMs!ell ^

ä «r
Slllullllliklli „ UliünS ".

Qlevo/kkdiä.

V
Al»« uack ia

?ri:cdk »!terbl »cd Inurpsrix vis kriaek
au» äew Olea.

6eo »r »Ivertret « anä lager

MM Wer. SreMii
I -I. : Lol. 8438 u-ä 8S»8

^ «»odilktrstell« in Oläsndurg:

Karl ongle».
°.xL7k;.

jalat 1,1 . 2447

V/c>si >li moi siork'

QsppS -QrippS -QslppS-
8t« ^ ekt , vts S«««r k«i»^ »ireb »»

Xe«F«o d»t.

Vorbeugen l»t derrsr , » !« bellen!
Ll» <«»ed »tek»«i Orß «»«a»u» iet »«t»5V«» L8 de »«»»ö«r«
«« plWßKek IGr ,««t« vo« i»ü, »»x«. X«t»r»v 8t« ö«^«»
^«r »«!. lkr «» z - ep«r » l^«re1«««1«iLktV »» «ed«!t««. 0«O»»kl««

^ , <«1»«» StoklvOtk ««! «t»^ U «rkü» V«r»«»a«t»uol.

S1uv >r » >« p - 8 » lL

«orUl lAr «or» «!«« 8t« tlv«ck»«l. öt«1 s»*^ « «R«
i»»«»»» Or«^ » v»« «^ tt »«k«« Xdt «F«r»» t «« r«i» «k«1»«»

^»e 0«fOki v«» 0 >»u»ök«tt ^«k «i»»»

Vt« ltLlie ^« U «i»« vo»t» k««1«t 8»« «,r - kt«»»it«.
r ^ »n. r.- «. 854. r.— » zpotk^ «» , .0r»t«r '—.

. vvLvni -Vvrtt ^ er . M » » » Se »» >» >Ä « , vücbtslr . L7
korvrprscüvr RviLvd 549.

ztterkoro
40 7.

garantier » rein
au « Korn

2,30 Mk.
ohne Flalche

Ln » ! Wer.
Lange

Laumaarrenstr.

t ' »1is't

"is.sê L lltkskkf/sftffffstkk t
^ sssMkssMksi)

"El, !!!.) "litlk kl.' t ttl
^kfs /fsf
k' l,l /skNf'

imr a,k. M

sfkksl »sfllsr,»i
rrrrrrrrrrrrrrr f
kmrrrr/rsrrl j

ekf»fr ' krr,k
ss» klM ?ssli.

iisMMMtskkkkkkkkkkklklfil
skkkkkkkskknß

skkkkksMkkfkksfk»
kkkrkkkkk̂lT
klrrrki 'ksl '^

'
i
-

k»gli8rli
wie ein kngMnüer

Jeder bekommtkelSVM
täglicher Ab
zaylung ein

gute»Wltllll
bei mir

SeHr . Wm
Radorsi . Str . 72
Teievhon 288.

jwWkellong
kerrdlgsr LriTwOrts vor» t-lLiZSsriA

uricl ^ ofiripLtor̂ so

Nsler- unll I.sck !erer- ! imlms Vistendurg

ßpLlli« !t> » i» sin Lpani. r,
Lumiicd » i. ein Kurs« u-iv.
mü»^ n 8i. »prscden , «:dr«iben
unä I. 8. N länn.n , veno 8i. »>:»
kprseksrennilliisen ün Osrekiikt,
»uk Leisen »»v . Xuir.n rieden
vollen.

I) i« « 2i. I erreiokon Sis un-
b« iingt . v . nn 8i» »ak vrnnä
4« vsltderüdwienCnierriekts-
drisk» n»ei> äer

tzüotkod»
Ioi»»>n<- l-intzknutzeid'

lero . ll . Oer fsnterricdt n»ed
ä :« sr Uetdoäe ^ trt veäer Vvr-
l . notnim « . ködere 8cdaldiläung
noek irgenävelcke beeonäer»
k«g»k>tng voiAus. äeäer Inuill
äenecd lernen . Lack rar Lnl-
trieeknng vorkanciener 8pr»ed-
Isnlltniie» »t die Uetkcxi»
loaeeaint-I^ nxensckeiät äer ge-
eiglletet« 3Vex.

8ckr«id« ll 8>s an», kür veicke
8or»ck« 8>» Intereec » Kaden,

dir deden nn» erneut ent-

^IIMkK 'tlM Wlpliüüdl »!««,
(k̂ vk. 1̂ a«Svü<M«t8t) O. w . d. tk.
Aktilt UliXXrsi loolkili U 3

»«<n»-4«t i« «St,.« ,««

rodloseen . jsäem kknsenäer äs , .
nedenitskenäen Ldeoknittoo^
lei» vrnelsaeds wir 8 kteoiüg,
lrantisrt ) ^

« In»

Ntr »« a« e»a

I. UN0» « e

Spn »«e« eo«t«»t»e,
ao4 » ^«rdtoLLcK.

v«rak : ^112)
c>n ». s»»»«

pvrtolr « ! ,
Iio8t « nlo»

anck okns
irgenäveled , Ver-
dlnülickkeit rara-
ssnüsn . - 2ü»»rn
8i» ckaker nick,
lange . eonckern
»ckreiben 8i»
andeäiugt
»ocd kea !»



Massenversammlung
Joseph Goebbels , »kl MMkA vkS « MMIiWi ""'"L ! L/ " "

Vas kommen «»« ckritte Neick!
Lchaüende aller Alande , wollt Ihr die Aufdeckung des ganzen liculigen Lchwindels , wollt Ihr die Klarlegung der Wege zur Gesundung , dann kommt und hört

^ . . Eintritt Ilnkosrendeilrag ) 50 Pfg. Erwerbslose und Kriegsbeschädigte 20 Pfg. gegen Ausweis an der Kasse.Freie Aussprache!
Karlenvorverkauf in denZigarrcn -GcschäftcnKrüger,Nadorst. Ltr 2,

Hugo Millers , Heilige,igeiststrake. Lchnittker, Pferdemarkt.
M . Niemeper , Lange Ltraße , Buchhandlung Diekelmann , Ltaulinic 15

Nach langiabriger Tätigkeit bei HerrnAuktionator B . Rnske. hier'elbst . habe ich
mich als

/iMivlistor
uni! keclilUliigAtellek

niedergelassen. Mein Büro benndcl sich
Dahnhofstratze 214.

Ariesovtde . den 10. L'iärz I!»27.
Telephon 87

Hm . (rlopvenbnrg
Autk . und Rcchnungssteller.

^ lettrsklllllg
8s ! kleiner ^ nreiilung unä

w -iülgen bocken - unä lvionats-
raten erhalten Sie

llsmen - , Heiken- Kleiljung
leid - u . 8eMvS;cde

ZrdudWSken
»« >I rille» für Xonfirmsnilen

krelllllisur

vager , WI 2«

M Lerein
edkill. lü.

A ? tWlItt
!i !

'3kirü !el!. Ieguno
am Gbrcninal. An-
lrcicn ll »t, Ukr das.
AnsMlickcnV:

llolkuti 'guei 'sgg.
Tciln. ist Pflicht.
Strakcnanzng : Or-

dcn und Gbrcnzci-
cdcn sind anzuicgcn.

Her Vorstand.

Schmutz
schädigt

Ihr Fahrrad
Puvcn . Lclcn und
Fiiisctlcn inkl . Ab-
bolc » und Zubring.

1MK.
Reparaturen.

I. VvMS»
Dam» , 25,

Tcicpvon I03S.

^wangsvsrstejgSrung
Am Freilag , dem II . d . M„ nachmit¬

tags 4 Ubr, gelangen im Auktionslokaldes
hiesigen vlmlsgcrichls öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung zur Versteigerung:

I . 1 Ladcnircscn. 2. 1 Losa,
3. I Sofa . ! . t Schreibmaschine2ldler.
5. 1 schwarzer Wintermantel . 1 Phoio-

grapbenavparai mir Stativ.
6 . I klein . Bücherschrank , 5 Bd. McncrS

Lerikon,
7. 1 Klavier, I Slsschrank,
8. I Herrenfabrrad . I Sofa.
st. 1 Klubsosa, 2 Kluvsefscl , 1 Sofa,

40 . t Schreibtisch mit Sessel . 2 Sessel , 1
Bücherschrank . 1 Rauchtisch,

N . I Druckmaschine mir Tisch , I Schreiv-
maschlne Ideal , 3 Hcrrensahrrädcr . 1
Tamenfakrrad . 3 Aktcnschränke , t Zei-tungsschrank, 3 Stühle mit Lederst «,
1 Schrciblischscssel.

Tönjes , Obergerichtsvollzicber.

« VW
Empfehle aus soeben eingctrosscncr

Waggonladung:
pro Psd.

ff . feinsten grotzcn und mittel
Kochschcllfisch. . . . 25 35—15 Z

ff . BratscheUkts » . 25—35 „
ff . Brarschollcn . 25—35 „
ff . uochschoUe» . 5t» „ff . « adrliau und Seelachs . . . 2t> „ff . Goldbarsch . 25 ,.ff . feinste Weser- u . Glbstintc . . 15 „
ff. frische grüne Heringe . . . . 15 „

1<» Psd . 1,2t» Rm.
ff. Korbonadenfisch, fertig abgezog . 5t » „
ff. Knurrbahn , Heilbutt, Tarbuit billigst,

u . a . m.
Ferner aus eigener Räucheret:

feinste goldgelb geräucherte Malrelbück-
lingr . Pr » Pkd. Ai Z , in Kisten verpack «,ra . 5 Pi » . Inhalt , ganze Kiste nur 1 Rm.

Alle anderen Lorten Räucherwarcn
b i 111 g st.

Neinr. Ne^eii,
Flschhalle . Steinweg <i, Televdon 87L

yisthhaüe Nadorster Str . 44, Telephon 1887.
Qttrrnbnrg:

Aischhalle Stedinger Str . 118 . IclephonlSN.
«Inh : I . Delater»

Fischballe Damm 30.

Kl . Motormühle
mit Wohnbau» und 6 2 « .-2 . Ländereien
und Inventar ru verkaufen.

Xadprtb D- V- D'erk» . am« . Aukl.

Jeden Freitag
MU NsA
am Babnhoi Ostern-
bürg. Tbccrs.

Orden Freitag und
Sonnabend irische

Fische.
Täglich irische Bück¬
linge u . Schellfische.
kveM. ff. fliese.

rkeii-
restsursnl

Sill fsenleoikliluliH.
ülllllimciillins Zlnk ZI.

Freitag , 11 . März,
nachm . 3 Ubr. wer¬
den bei H Ablers,
Nadorst, tk baust. 2K,

rwei Lltiweine
ausgchauen.

Psd . 8» 2Z bis 1 .st.
Zu vcrk . eine 41 ..

cingctrag. Lldenvg.
Stute , sicher in je¬dem Geschirr.

Johann Maas,
Tweelbäke.

Pcrks beste, hoch¬
tragende
Wenbiikg. Stute.

lk . Gerdes,
Huniebrückv. Berne.

Freitag , den II . d.
M . , nachinitk . 3 Udr,
wd . bei Gust . Woll-
wcber, Lchüvcnweg,

zwei Schweine
ausgehauen.

PrS . 8s» und St» T,.
Bestes, rclnfarblg.

s,M . « iml
ZU verkau ên-

Ll ^ i r< n -. uwl >>e !ltt»fLruul »t r . Kiii !l< u

Keilt n . kllclt k-, nm tiirmo
usv . riuctr » uk ^ dralilull ^.

ksrl linLvek. Krüüerstt. 31

Kenerstvestrelel w. ttragLr

Im Ausiragc habe ich ein schönes an
der Sandstraszc bclcgcncs

3 -
»Nil grobem Gemüsegarten

lintcr günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen . Tas Haus lässt sich wegen seiner
günstigen Lage, cs liegt nur 2 Minute»
vom Vicvbos ciusernl. scbr gut als Gc-
schäsisbans cinrichlcn.

Rechlsanwait und 2 ! oiar Lchiif,
Hstcrstratzc 8. — Tclcpbon N lk.

amm 37.

Vl -ittsr'
wiliigsv

Nelaricli kilers,
-XciitsreistrslZs.

Muer '
beauftragt , ersuche ich säintticde Gläubigeran den Rachias ; des am 2. März 1927 ver¬
storbenen Arbeiters üvrlsttan Tiedrich
Lltmanns zu vahiicrnioor spezifizierte
Rechnung bis ipaiestens zum 15. d . M . mir
einznicichen. Grwaigc Schuldner wollenvis zu diesem Tage Zablung leiste » .

n . Uslterrnsuri
2luktionator. Jaderberg.

Bon einer cinitenenden Ladung

habe ich noch abzugcbcn.

üssseiiz . kLvrlvülikoStisiiiIIlilili
oioellvuro . Kleine Babnhosstrabc lb

Fernsprecher 142 >>

rur ironükmcktton
Knaben -Lnriigehsläaonen-

Kakllel 'ode
Kleine

Anrsklung
l-eiokle /ldrsblung

SlIIlAv

s gtttlt Heft. Weiltelttitii
im Daisvcr -Aelde zu verpachten.

Haake L Schmidt , Auki. ,
tlrokcnmcrr.

Sltolv r »»ol1 » s » »» Stau
Vrv « » vr ri « vvv « » Ir » uL

Jude « haben keine« Zutritt!
pl . 8 . 0 . H . p . l I—

(Kitlerbewegung ) ^ >

veüeil ÄStlofseln!
H' ircl Breiliug . Tcicvbvn l5lst

lkkül» MMW IikilMilHIkll
1 * 681 Sl VLLL tGLVI»

»Müilerabend»
Sviiniag. den 13 . März , abend» 7 Uhr,

in der . Union"
Borirag : Fr . Slud . R . B . NamSauer

i5bor der Mädchenschule in Barel
Peiialozziipiel der Eriveiierungsklastr H' Idbg.

t5inirilt 2»i Piennig.

»sieiks - liZW^ÜSz»-
'

!i>
Ai» Freilag . dem 1l . März , abends 8 Uhr:

tlWtveNWIIlIllllg
im Bereinsiokal »Wunderbürg"

Tagesordnung : Ausnahme. Genehmigung
der Snvungen , Berichiedencs.

Am Sonntag , dem 13. März . Bolkslrauer-
lag. vormiilags IG . Ubr Anrreien zur Kranz¬
legung und Abmanchzur Trauerknndgcbnng
im irversienboî Die Jnngmannichasl dal
mit leiiziinebmeli. Anzug beliebig. Orden,
Gdren- und Bundcsabzeichenanlegcn.

Zablreiches Fricheinen zu beide » Teilen
sehr erwünichl. Der Borftand.

KrL6N « rvvi » viir
SLokei ' IvLÜV.

2ln« Sonntag . 13 . März , nachm, präzise
3 ' - Ubr » iindct am Kriegerdenkmal eine

Gedenkfeier
stall, zu der die Angehörigen der Ge'allenen
und alle Finwobner von Bioderwide Herr !,
eingciadcn werden. I . A . : Ter Boritaud.

> IZ. Morgens Kirchgang. !» Ubr im Bereins¬
iokal versammeln: nachmittagsBeriammlung

ttoiligongoi » »» »«. IS

5onnsdenil, üen ir . NStt isr?
»

ISA erltkl. Koareil
(iemüti . Ankeatk »!t

.
s » ilM imltzck

Am Sonnabend, dem 12. März , abends 7 Uhr
Versammlung

im »Tnnncnkrug".
Uin zahlreiches Erscheine » bittet

Der Vorstand.

iinettr - Ml! üstiilllSetiltxzellVerein
Sonniag . den 13 . März , gemeinichaitlicher
Kirchgang . Anireien 8.30 Uhr bei »« Bereins¬
iokal . Orden und Ehrenzeichenanleae»

Ter Vorstand.

sllfllllll!» Hi .MW"
Am Sonntag , drm S . Avril

Sekäte - VMamps
der Turnvereine . Glstckauf", Ofterudg.,Wardenburg » . Landkrug mit nachiolgd

^ ' W,
wozu rinladcu

Der Durnrat H . Miller»

reMimdsim
llv fitticliek uml kenilizeiioneli lleMIilsiiili

Zahlstelle Oldenburg
Sonnabend, den l2 . März , abend» 7 Uhr

im » Zirgelhoi"

MllSM
bestehend au» Voll und entsprechenden

Anisuhrnngen.
Hierzu laden wir untere Mitglieder in»ihren Faniiiiciiangehörigcn. lowie Freunde

und Gönner ' reundlichst ein
Der Fcstauoichuk.

1.siMirl5 c !isMtie
Verug5geno55en5ckrstt Uttel

uml llmgegenä.
Am Montag, dem 14 . März , abends
pünktlich 7 Ubr. in Neubau » Gasthaus

1 Borirag des Herrn Direktor Havc
* » über : Gcnostcnichaitl . »tritiragen.

O Bortrag des Herrn Itr . Flock und
Boriubrung des Films:
»Mit Kt» »' K ins Glück " .

Der Borstand

Üitemdiikg I
8» l!cliie8 » l!si!iii Ie !I ISlIS'

Sonntag , den 18. März: »

Groher Ball l
ün Bereinsiokal D . Hanken. 1

Flonc Munk Flaue Mustk f
Es laden freundlich !« ein

D. Hanken . Der Vorstand

»imMIMIÄ!
km . Mick

2. Zpälabcnd
an 'n Sonnabend , den »2. Marz 1!L7,

in il .Müggenkrog"
To r Uviöhrung kummt tt

Lnstivill in vecr Törn » van Alma Rogge
Laalüpnung 7 Udr Anfang 8 Uhr

Hieno lad'I iründlich in
De Vorstand Ang . Ralle.

IWs füll
Am Mittivoch , dem lii. März,
ftndei unser diesjähriger

kllMMlS
im Bereinsiokal D . Logemann stau

DurnrriicheVoriüdrnngen u. Aufführung
Nachdem

Tanzkränzchen
Mustk von der Slabibclmkapcilr

Beginn des Turnens vraz. 7 »» Uhr
Es ladet freniidUchsr ein

Der v » rfta ,d.
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Auf dem Höhepunkt der Leipziger Messe.
Die Erwartungen übertroifen.

AuS Leipzig w . id uns geschrieben:
Früüllngssonnenkchcin liegt über Leipzig, beleuchtet dic

DHasscn der vurch die Straßen iiulcnbc » .Käujcr und Schau
lustigen und rräflt neben dom flotten Geschäft nicht wenig
dazu bei , die Atmosphäre sleuvgcn Oplimismns ' zu der
starken . Tie Erwartungen , dic nwn iinolgc der aUgcmZn
gcbcsscricn Wirlschasisiagc .ins die Leipziger Frühjahrsmesic
«eicht bat , sind in ersreulichem Maße bcstätig, worden . Es
wird w edcr gckanil, und zwar dar oic Kauflust , im Gegensatz
-,u den Messen der Tcprcssionszeit , wo eine abwanendc
Diiinnmng vorherrschte, schon fflcich in den ersten Tagen
kräftig cingcsctzl. Wenn es auch zu viel wäre , von einem
Larenhungcr zu sprcct »en . so konnte man doch beodachrcn,
daß viele Einkauscr bestrebt waren , schnell zu Abschlüssen zu
kommen , da sic insolge der reffen Nachfrage eine Warcn-
verknappunff in einzelnen besonders gesuclncn Artikeln oder
eine Hcranssctzung der Preise befürchteten. Ta zu kommt, daß
das überraschend früh entsetzende Früblingsweticr großen,
vorzeitigen Bevor , an Frühlings - uird Tommcrsaisonattikeln
acivcckt hat . Außerdem sind durch das flotte Weihnachts¬
geschäft und durch den Erfolg der Inventur - und Saison-
ousvcrkaufc die Lager so ziemlich geräumt , so daß sich auch
Incr ei» großer Bedarf geltend macht. Erfreulich groß ist der
Besuch ausländischer Einkäufer , der von der Pressestelle des
Äeßamles mit 2 ', mm angegeben wird , und damit einen
Rekord darslcüt . Diese Tatsache ist in der Hauptsache der
intensiven Propagandatätigkeit des Leipziger Meßamtes zu
verdanken, das der Leipziger Messe den Ekiarakicr als inter¬
nationale Erportmcsse zu erhalten und zu verbreitern
bemüht ist.

Dieser glücklichen Propaganda vst cs zu danken, daß von
«incr Messemiidigkeit der deutschen und ausländischen
Industrie aus der Leipziger Messe nichts zu merken ist , son¬
dern daß vielmehr die Weltgeltung und die ungeheure Be¬
deutung der Leipziger Messe mehr denn je zutage tritt.

Soweit bis jetzt zu übersehen ist , hat dic Tertil -Messc
has größte (Geschäft zu verzeichnen. Das größte Interesse
kiat hier die glänzende Kunslscidcnschau, die neben der um-
jangreichcn propagandistischen Wirkung auch große praktische
Erfolge buchen kann. Gekauft wird insbesondere alle An von
Damenkonfektion, wobei immer noch infolge der gesunkenen
Nauskrajt billige und mittlere Ware bevorzugt wird . Be¬
sonders erwähnt sei , daß manche Artikel, die laugeZeit unter
schleppendemAbsatz zu klagen batten , wieder gutes Geschäft
ausweiscn konnten, so Spitzen , Stickereien , Posamenten , Gar-
dinen, Tapisscricwarcn , Baumwollstapelartikel >md Schürzen.
Ganz allgemein hört man dic erfreuliche Feststellung, daß
wichtige Absatzgebiete, wie Holland und die nordischen Län¬
der , die durch die Dumpingpreise Italiens , Frankreichs und
Belgiens für den deutschen Export zeitweilig verloren ge¬
gangen waren , für den deutschen Absatz wieder zurück-
gcwonnen werden konnten. Gutes Geschäft melden auch dic
Lpielwarenausstcller , die ja an Zahl und Bedeutung eine
Sonderstellung aus der Leipziger Messe einnehmen . Auch
vier ist cs gelungen , wichtige Absatzgebiete wicdcrzugcwin-
ncn. To konnte der Erpon deutscher Spielwaren nach Indien,
der durch die starke japanische Konkurrenz Mttrclgedrängt
wurde, seine alte Vormachtstellung wieder einnchmen . Das
deutsche Jnlandsgcscdäft an Spielwarcn ist zufriedenstellend,
doch werden hier zumeist billige Sorten bevorzugt.

Besonderen Znspruch findet ebenfalls dic technische Messe,
dic eine glänzende Schau deutscher Technik auf gedrängte
sicm Raume aujzuweiscn hat . Sic erfreut sich des bcsondc
rcn Zuspruches der ausländischen Interessenten , und es ver-
laulct , daß schon größere Abschlüsse getätigt werden konnte» .
Tic deutsche Maschinenlndusiric hat sich in schwerster Arbeit
gegen schärfste ausländische Konkurrenz allmählich wieder
die Weltgeltung zurückcrobcrt. die sie vor dem Kriege be¬
sessen Hai . Deutschlands Anteil an dem Wcllcrpor » von Ma¬
schinen ist von 20 , t Prozent im Jahre l !)2t bereits aus 27
Prozent im Jahre 1020 gestiegen. Wie der Vorsitzende des
Vereins Deutscher Maschinenbausabrikanicn , Direktor Lange,
erklärte , ist cs der deutschen Maschincnindustrie durch die
energisch durckgesührtc Rationalisicruitgsarbeit gelungen,
wieder voll konkurrenzfähig aus dem Weltmärkte zu sein.

Tie Bcdeuluna der Leipziger Messe als internationaler
Ausianschmarkr geht auch deutlich daraus hervor , daß dic
Zahl der ausländischen Aussteller stetig »n Wachsen bcgris
scn ist . Acdcn den 6MI Einzelausstellern erhalten die Ländcr-
kolickiivaussiellungcn erhöhte Bedeutung . Juni ersten Male
bar diesmal England ausgestellt , uird diese englische Schau
gibt einen interessanten Ucbcrblicküber dic Rohstoffe des un¬
geheuren britischen Weltreiches . Stark besucht ist auch dieses
Iabr wieder der Pavillon der Sowjetrepublik , der in ge¬
schickter Ausmachung die ungeheuren Raiurschützc des Ricscn-
rcicbes zeigt. Auch dic italienische, jugoslawische und grie¬
chische Kollektiv Ausstellung führt in glücklicher Auswahl dic
Austauschmöglichkcitcn zwischen Deutschland und diesen
Ländern vor . Sämtliche Vertreter dieser Kollektiv-Ausstel¬
lungen erklärten , daß sie mit dein bisherigen Verlaus der
Geschäfte vollauf zufrieden wären und sic den Propaganda-
wert dieser Ausstellungen nicht hoch genug einschätzcn
können.

Noch trennen uns einige Tage von dem Ende der dies¬
jährigen Frühlingsmcssc . ES kann aber schon so viel gesagt
werden , daß sie einen vollen Erfolg darstcllt , daß sie dic
in sic gesetzten Erwartungen nicht nur erfüllt , sondern sogar
übcnrefscn wird . — ier.

l^einmkLktes.
Ein mißgliiNter Starr.

Aus Kapstadt meldet »United Preß " :
Das dculigc Rennen um die Absteckung von Arbeitsstätten

ln den neu crösfncicn und für das Publikum geöffneten
Diamantenfeldern in Grassvntcin bat mit einem völligen Fiasko
geendet . Während die Menge der 20 lr«) Diamaniensuchcr aus
den ossizellcn Sianichuß waricie. erllang in der Nähe ein
Schutz , den die Halste der Wartenden für den offiziellen Start¬
schuß vielt, woraus sie in wilder Hast die Abspcrrungskcttedurch¬
brach , um sich über das Feld zu zerstreuen und günstige »Elaims*
abzustecken. Als dann der wirkliche Startschuß ertönte und die
übrigen Zehntausend ebenfalls vorwärts stürzten , kam cs zu einem
erbitterten Handgemenge zwischen den » Offiziellen und Jn-
ossizicllcn -

, wobei zahlreiche Personen mcbr oder minder schwer
verletzt wurden. Ein Dlamanicnsuchcrwurde von einem anderen,
der ibm seine» Elaim streitig machen wollte , kurzerhanderschossen.
Erst nach dem energischen Eingreiscn der Polizei konnte dic Rübe
wicd . rhergestell , werden. Die Bergwcrkskommission hat daraufbin
das gesamte Rennen für ungültig erklärt. Das Rennen wird nun
in der nächsten Woche wiederholt werden, dürste dann aber wahr¬
scheinlich das letzte seiner An bleiben.

Ein welthistorischer Scherz ?
Vor einigen Tagen teilte die Lberposidireknon Frankfurt

am Mein offiziell mit, daß es in zwei Fcbruar - Aachlen ge
lungen sei , zum ersten Mole mit Ncwoork zu telephonieren. Tic
Meldung hat über Frankfurt hinaus im ganzen Reich , ja . in
Europa , den allergrößte» Widerhall gefunden, de » » er bandclie
sich um die erste regulär , das heißt aus postalische », Wege zu¬
stande gekommene Fernsprechverbindung mit dem andere» Erd¬
teil . Und dieser wichtige Punkt aus dem Entwicklungsgang
einer technischen Erfindung hatte Anspruch daraus , in die
Annalen der Weltgeschichte ausgenommen zu werden. Der leck
irische Vorgang sollte folgender fein : Franksuri steht in regu¬lärer Kabelverbiiidung mit London. Von Londo» aus und in
lcylcr Zeit häufig Versuche gemacht worden, über die draht¬
losen Stationen von Dublin und Rcwn rk telephonische Vcr
bindungen mit Anschluß an das postalische Netz herzusicllen.
Eine Verbindung Franksuris mit Acwvork liegt also durchru:
im Bereich des theoretisch Möglichen.

Jetzt meldet sich aber auch Londo» zu Worte und erklärt
durch seine amtlichen Stellen, dic Londoner Post bäne niemals
ein Gespräch zwischen Frankfurt und Acwvork vermittelt . Sie
betont, daß die Versuche sich » och im Ansangsstadinm befinden,
und daß er daher in London unbedingt bekannt geworden sein
müsse , wenn das Londoner Postamt Frankfurt mit Acwvork
verbunden hätte . Keiner der Beamte» will aber etwas von
einem solchen Vorgang wissen.

Die Frankfurter Posrbcamtin, die in den ersten beiden
Nächten an der Verbindung mit Londo» Dienst tat , erklärt da¬
gegen folgendes: sic habe mil dem Londoner Telcpbonbeamrcn
gesprochen , und dieser babc sic gefragt, ob sic einmal mil New
vork sprechen woüc. Als sic das befähle, sei eine ladcttose Ver¬
bindung mit dem anderen Kontinent zustande gekommen . Diese
Verbindung sei in der zweiten Nacht mit dem gleichen Ergebnis
wiederholt worden.

Es gibt nun zwei Möglichkeitender Lösung dieses Rätsels:
entweder der Londoner Beamte hat eigenmächtiggebandelt und
tatsächlich eine Verbindung mir Newuork hcrgcstcllt — oder
aber dic Londoner Kollegen haben sich einen Scher; erlaubt,
dem man in Frankfurt nur zu gern Glauben schenkte. Dic
können sehr wohl Schaliungsgcräuichc und atmosphärische
Störungen nachgcahml und mit verstellter Stimme Acwvork
„gespielt-' haben.

Wie wir aus London crsavren . hat die doriigcGcncraldirclüon
der Post ein Verfahren cingclcitci , um de» wadrcn Saävcrhall
zu klären. Es wird sich dabei bossemlich weniger darum ban¬
deln, einen — man muß schon saacn : guien — Scherz zu abn-
dcn, als vielmehr scstzustcllc » . ob eine Verbindung des Kon¬
tinents mir Rcwyork heute tatsächlich schon im Bereich des
Möglichen liegt.

ver 14. dis IS. NSrr
dietst süsn s
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Oie fünf Nöpke.
Roman von Wilfried Sheridan.

Lopxi-irzkt dx Drei Masken Verlag , A .-G . , München.
Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Gut .
" sagte Milcs lustig . Er zog sein Taschentuch her-

aus , zeigte es Jessie und band cs sansl um Myras Arm.
Dann sprach er mir dem Tier in Suaheli . Auzenblicllich
ging die Löwin zu Mvra hinüber und legle sich neben ihr
nieder.

„Jetzt wird sie bei Ihnen bleiben , bis ich wiederkomme,*
sagte Milcs , „und webe dem, der Sie anzurübren wagt.
Geben Sic ihr etwas rohes Fleisch, cbe Sic zu Belt gehen,
und Wasser aus einem Raps . Sie trinkt am liebsten so.
Warum , weiß ich nicht. Darf ich Ihnen noch Tee geben ? *

So saßen sic noch einige Zeit und schwatzten, bis Myra
sich crbob.

, »Jch werde Ihnen den Gang zeigen,* sagte sie.
Sic ging , von Jcssic aus de» Fersen gefolgt , zu einem

großen Bücherbord binübcr und berührte eine kleine Feder.
Mit einem leisen Geräusch rollte cs zur Seite , und eine ver¬
hangene Tür wurde sichtbar. Tic össnclc sic . Es zeigte sich
ein mit einem Läufer belegter , tapezierter Gang mit elektri¬
schem Licht . Diesen vcrsolgten sic bis ans Ende , wo sic aus
eine zweite Tür stießen. Sic ösfnctc fick ebenso durch den
Truck auf eine Feder , und Milcs befand sich innerhalb der
Mauern des Nachbargrundstücks , einem großen Rbododrn-
dronbusch gegenüber . Ging man um diesen herum , so wurde
das Haus durch das Gebüsch sichtbar.

Das Mädchen und der junge Mann gaben sich die Hand.
„Aus morgen, * sagte sie.
Milcs behielt ihre Hand in der seinen.
„Ich babc »och etwas auf dem Herzen,* erklärte er . „Ich

bin schrecklich konventionell . Ta wir nun einmal Vetter und
Kusine sind, finden Tic nicht, daß wir uns mit Vornamen
nennen sollten ? Ick glaube , das tut man immer , und ich
möchte gern tun . was sich gebürt ! *

„Wenn es Sie irritiert , Herr Sefton , so habe ich nichts
dagegen,* sagte das junge Mädchen leichthin.

„Vielen Dank, Mvra, * sagte er so eifrig , daß sie lachen
mußte. Sie lies aus das Haus zu, Jcssic vergnügt neben-
her ; in einiger Entfernung drehte sic sich um und winkle mit
der Hand.

„Viel Glück — Milcs ! * ries sic.
Er winkte lustig zurück , gino um den Busch herum und

betrat den Gchcimgang . Er drückte auf dic Feder , die Tür
schloß sich hinter ihm und hintcrließ keinerlei Spur in der
hackstcincrncn Gartenmauer.

ll.
In einem Hause in Bramsontcin saß ein kleiner Mann

beim Abendbrot . Das Haus war nicvrig uuö unansehnlich;
ausfallend , weil unangemessen, schien dic Tatsache, daß ein
Telephon vorhanden war . Ter Plan » wollte gerade den
Lampendocht ein wenig höher drehen , als das Telephon
klingelte. Er ging hinüber und nahm den Hörer.

, »Fa — ja , Herr . — Hier Distrikt l), Nummer 27 . —
Heule abend ? — Gut , Herr , ich werde auf ihn warten . *

Er legte den Hörer hin und kehrte zu seinem Abendbrot
zurück . Als er fertig war , räumte er ab . Tann nahm er eine
Holzplatte in der Mitte des Fußbodens auf und zog eine
kleine Strickleiter , einen Strick und ein Kästchen mit Blech¬
instrumenten hervor . Leiter und Strick wand er sich um den
Oberkörper , unter der Weste ; das Kästchen steckte er in die
Tasche. Er horchte aus , als ein Auto vorsuhr und hielt , und
eilte zur Tür . Ein eigentümliches Klopfen ertönte , der Mann
öfsnerc, und ein zweiter trat rasch ein und ging ins Wohn¬
zimmer.

„Guten Abend , Belker,* sagte er.
.„Guten Abend . Herr Lrurk . — Es gibt noch ein Stück

Arbeit ? *
„Ja , etwas Wichtiges . Ein bißchen Menschenraub . Das

Hauptquartier will ein Mädel haben aus Parktown , und
zwar noch heute nacht. Es ist dringend ; wir dürfen nichts
verpfuschen. Deswegen habe ich an Sic gedacht. Sic haben
doch dic Tracer , Sache mitgcmacht ; waren Sic nicht dabei,
als wir den Jungen holten , der nachher losgckauft wurde ? *

„Ja . — Das war nicht schwerer, als ein Stück Hol;
stehlen. Am leichtesten geht S , wenn leine Hunde im Hause
sind — *

„Nnn , in diesem Falle sind keine da . Hier ist ein Plan
des HauseS. Das Mädchen schläst im zweiten Stock — bis
unters Fenster Efeu — schläft immer bei offenem Fenster
— fester Schlaf — eine Verwandle , leicht taub , in einem
Zimmer nicht weit davon — Dienstboten im anderen Flügel
— dic Sache sicht einfach aus .*

„Sehr einfach. Haben Sic das Betäubungsmittel ? *
Sturk zog ein Fläschchen aus der Tasche und einen

baumwollenen Lappen , und Belker zeigte Strickleiter und
Strick.

„Am besten sangen wir an, * sagte Sturk und sah eus
die Ukr . „Tic Nachbarschaft ist rubia , die Leute geben früh
zu Bert . Zwei Untergebene passen aus , ob sich irgend etwas
Ungewölmlicbes zeigt. Wir werden ein Stück vor dem Ein¬
gang halten , über dic Mauer klettern » nd durch den Garte»
geben. Sic können dic eigentliche Sache machen: ich ncbmc
das Mädel in Empfang »nd trage sic in den Wagen . Ich
habe die Scitcnvorhängc hcruntcrgclasscn , damit sic unter¬

wegs nicht gesehen wird . Ta haben Sic was crtra für dic
Arbeit , und nun passen Sic auf , das alles glatt gebt.

*
Die beiden Männer gingen hinaus zum Wagen und fuh¬

ren los in Richtung Parkrown . Ter Tnp des Wagens war
für verdächtige Unternehmungen dieser Art wie gemacht.
Ter Motor war ventillos und lies so gut wie geräuschlos.
Als sie in den Schatten der Mauer der Bricrlv Avenue glit¬
ten , knipste Sturk das Lickt aus . Im schwachen Mondschein
sah man einen Mann herankommen.

„Alles ruhig , Groblcr ? * fragte Sturk.
,»Ja , Herr . Alles Lickt aus , kein Mensch mehr auf . Tie

Glocke ist außer Tätigkeit gesetzt uird zählt nickt mcbr *
„Gut . Vorwärts , Bckkcr*
Mit Hilfe des Untergebenen stiegen sic über dic Mauer

und näherten sich dein Hause, gedeckt durch Bäume und
Sträuchcr . Unter dem Fenster von MvraS Zimmer angc-
langl , leuchtete der Mann mit einer elektrischen Taschen
lampe die cfcubcwachscnc Hausmaus ab . Er überzeugte fick
von Stützpunkten und von der Richtung und begann mit
lautloser Behendigkeit binauszuklcttcrn . Oben angckommcn,
späbtc er in das osscnc Fenster . Alles war rukig ; im Mond¬
schein konnte er die Umrisse des Beiles an der gegenüber¬
liegenden Seite des Zimmers unterscheide» . Er zog sich sackt
auf das Fensterbrett hinaus , stieg leise inS Zimmer und kroch
vorsichtig aus daS Bett zu. Einen Auaeitblick machte er halt,
»m das Fläsclnbcn hcrvorzuzichen und mit dem Inhalt dcli
Lavpcn zu tränken . Ein leicht medizinischer Geruch erfüllte
das Zimmer . Als Bckkcr aber aussab , biclt er wie erstarrt
innc . Himer der Gestalt des schlafenden Mädchens regte fick
etwas : ein kaycnartigcS Haupt erschien , das im Mondschein
schrcckcnerrcgcndaussab . Es zeigte mir drobcndcm Fauchen
dic furchtbaren Zähne : die gelben Augen starrten ibn wild
an . Mit einem halbcrsticktcn Schrei wandte Bckkcr sich um
und sprang ans Fenster . Er Hörle ein dumpfes Geräusch
Vinter sich , schwang sich hinaus und griff in den Escu : er
fühlte scharfe Klauen aus seinem Nacken , dic ibm den Anzug
zerrissen, als wäre er Papier . Der Mann schlitterte, vor
Angst säst von Sinnen , zur Erde binab und rannte durch den
Gatten ; seine Kleider schlotterten ; Sturk war dicht hinter
ibm . Tie Löwin trottete aufgeregt und rastlos am Fenster
auf und ab und crbob sich dann und wann fauchend und
drohend aus den Tatzen aufs Fensterbrett . Allmählich be¬
ruhigte sic sich und kekrte zu ihrem Lager zurück . Das Mäd¬
chen schlief Nock immer friedlich. Tic Löwin schnüsscltc an
dem Taschentuch um ihren Arm , trottete noch einmal zum
Fenster und zurück , krock wieder aus das Bett und nahm
noch einem letzten warnenden Fauchen den gestatten Schlum¬
mer wieder aus.

(Fortsetzung folgt.)

I
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. ZselMkdten ßw 81s « twa I .Wa-

MMWM U
Gevi man davon aus , daß die Kriegsanleihe srühcr als

Siandar wer , dcuiicver Rcnlenpapiere galt , der stcherlich in
den Terminverkedr « invezogen worden wäre , wenn nickit er ietr
Kriegsveginn üverdaupi unicrlaat war , serner dt « sonlaulcnde
(variavclei Nott , seit der Böriengängigkeit der Ausloiuna »-
rechre etnlevie . io mag es vernunilmähig erscheinen , die <tv-
löiungsschuld , wie sie seil IS. Februar notiert wird , au » in
den Termtnbandel etnziisüdre » . Hinzu komm » nocv , dab in
idr Teile jener srltver bereits »crniinmätztg gebandelte » An-
iethen der Länder <z. B . Preutz . EonsolS uiw .) entbalten lind.
Tie Voraussetzungen , die sonst an ein Papier gestellt werden,
das in den Teruiintzandel kommen soll , liegen vor . Sowovl
siebt die Stchervctt außer Frage , als au » ist die Umlauss-
menge io rcicylicb , daß kein Grund sür eine GcscvästSstockung
zu befürchten ist . Bet 30 Milliarden Neubesiv ergibt st» ein
Nominalbetrag von 750 Pitllionen Mark . Soweit avgestem-
pelte Stücke no » nicht zur Verfügung sieben , kann obne Schwie¬
rigkeiten eine alte Antcibe geliefert werden , wie es ja auch
bet den AuSlosungSrechten kurze Zeit der Fall war.

Daß eine Notwendigkeit vorhanden ist . beweist schon di«
unsichere KurSenlwickelung in den wenigen Tagen der Ein¬
führung in den Kassahandel . Bekanntlich gilt der Termin¬
kurs alS bester Regulator sür unruhige Pendclbewegunge ».
UeberdieS hatte ta au » schon in den alten KricgSanleihe-
stücken eine Art Termtnverkebr eingesetzt , der sich , da er nur
aus den srcicn Markt angewiesen war , nicht zu einer Hand¬
hab « für reguläre Bewertung entwickeln konnte . Dieses Unter-
dervandarbettcn besteht auch noch jetzt , und es ist wie immerin solchen gälten die grobe Versuchung für Laien , die hier
schnell alles das los werden können , was sie sich bis zu einem
geordneten Verkehr acht Jahre aufbcwabrt hatten.

Ais Gegengrund , den Tcrminhandel anzuwenden , erscheintnur die Unverzinslichkeil , während die Unmöglichkeit einer
demnächstigen Einlösung kein Hindernis zu sein braucht . Gabes doch immer schon an allen Wettvörsen sogenannt « . ewige'Renten , die als beliebte Anlagcpaptere galten . Tie Ertrag-lostgkeit ist zwar ein Hindernis für eine gesunde Bewertung:man darf avcr nicht so weit gehen , sie ganz als ausschlag¬gebend zu betrachten . Denn auch der Kassahandel setzt eineGrundlage für irgendeinen inneren Wert voraus . Mag sieauch vorläufig nur in dem guten Glauben an die Zahlungs-Willigkeit des Reiches bestehen , die Stücke dann zu verzinsenund etnzulösen , wenn die Mittel da sind , wir müssen die Zah-lungüwilligkett als gegeben ansehcn , denn sonst ist auch der
geringste Preis zu hoch. Allerdings müsste eins vorher gründ¬lich geklärt werden : das sind die Bestrebungen für eine neue
Aufwcrtungsändcrung . die gerade in letzter Zeit wieder anBoden gewonnen habe » .

Schon die vlofte Erörterung über die Aufnahmemöglich¬keit in den Terintiiverkcbr seitens der beteiligte » Kreise kannfür die Kurscntwtckelung vorteilhaft sein , denn dab Kursevon 30—35 Pzt . beute keinen VerkaufSanreiz bieten , ist klar.Ui d eine Veräuberungsmöglichkeit sollte doch schlietzlich mitder Notierung im Kassavcrkedr geschaffen werden . Sonst hätteman ja besser alles beim alten lassen können . Akut wird dieFrage in dem Augenblick , in dem die jetzige neue SprozcntigeAnleihe lieserbar werden wird : und dab ste auch per Terminumgesetzt werden kann , dar - man als sicher annebmen . Nimmtman dann die Ablösungsschuld aus . so ist dar eine starke Zu-rüctsevung vor neuen Smtsstoncn , die jedes Vertrauen zuSluf-wertungspapieren untergräbt.
HanS Steffen , Heidelberg.

vnISMllüo üer dir rum 31 . Mm in N>Ä1
kkimMen bMnrMelrollermiHiWgeli uuk üem

Wege üer vemümmg.
Zu der erneuten Verlängerung der auf Grund des Zoll¬gesetzes vom 17. August 1925 in Verbindung mit den Ab¬

machungen aus dem deutsch -schwedischen Handelsvertrag gel¬tenden besonderen Zollsätze für landwirtschaftliche Erzeugnissewird osstzicll mitgetcil «, di « erneute Verlängerung solle durchVerordnung in Kraft treten . Hierzu gebe 8 1 des Gesetzesüber die Zolländerung die Vollmacht . Man habe zurzeit voneiner Endrcgclung abgesehen , weil die Parlamente ohnehinstark überlaste « seien und man die neue Vorlage nicht durch-peitschen wolle . In den kommenden Monaten würde Zeitgenug sein , die Angelegenheit von Grund aus neu durchzuve-raten . Tatsächlich habe die neue Regierung hierzu auch nochnicht die Zeit gehabt.

Her um! Hsrelioerketii ' in üe>> kiMen
Leelüken 1335.

Im vergangenen Jahre steigerte sich der Sceschiffsverkebrin den deutschen Häsen dem Raumgehalt nach gegenüber 1925um 11,4 Pzt . Ter Vorkrtcgsverkchr wurde damit um 21.8 Pzt.überschritten . Ter Anteil der deutschen Flagge am Gesamt-verkehr in den heimischen Seehäfen verminderte sich als Folgeder durch den englischen Grubenarbeiterstreik eingeiretenenVerschiebungen in der Kohlcnbeförderung von 18,1 Pz «. auf15,9 Pzt . <1913 : 60,1 Pzt .1. Ter Güterverkehr über See in dendeutschen - äsen nahm 1926 gegenüber dem Vorjahre um etwa20 Pzt . zu . Er beläuft sich demnach auf 72,5 Pzt . sctiics Vor-
krtegSumfangeS.

*
Lklilverk NugufMii , N. L., klugMelm.

In der Sitzung des Aufsichtsrat «« , dem u . a . ein Vertreterher Lldenburgtschen LandcSbank und der Grube Ilse ange-bören , wurde beschlossen , der auf den 31. Mär , d. I . einzube-rufenden Hauptversammlung die Verteilung einer TIvtdcndevon 12) 1 Pzt . (gegenüber 10 Pzt . im Vorjahre » vorzuschlagcn.
*

Die 2slil üer klurklellei - üer ffüWnmelle 1337.
Na » einer vorläufigen Ausstellung ergibt sich für die Früh¬

jahrsmesse 1927, wie schon berichtet , eine GesamtauSstellerzablvon etwa 9300 . Diel « Aussteller verteilen sich auf die Haupl-branchen wie nachstehend angegeben:
Technik 1870 , Trrttlwaren 910, Sptelwaren . Sport , Musik1210, WohnunaSetnrichtungeu und Haushalt 1360. Gla «,Keramik und Steinwaren 730 , Schuh - und Leverwaren 390,

NahrungS - und Genußmtttel . chem. Erzeugnisse 280 , Buchge¬werbe und Graphik , Bürobcdarf , Kunstgewerbe , Reklame 1660,
Schmuckwaren , Kino . Photo , Lpttk . Feinmechanik 310 , Kurz-und Galanteriewaren 580.

Die Gliederung nach der Herkunft der deutschen Aussteller
gibt da « gleich « Bild wie im Vorjahre , nämlich , dab die AuS-
stellerslbaft sich ziemlich gleichmäßig auf die einzelnen Länder
verteilt . Hiernach entfallen von den deutschen Ausstellern : auf
Westdeutschland 16 Pzt . , auf Nord « und Ostdeutschland 10 Pzt .,
aus Süddeutschland 12 Pzt . . auf die ReichSbauptstadt 16 Pzt.
und auf Thüringen 9 Pzt . Der Rest von 37 Pzt . entfällt auf
Sachsen und da - engere Mitteldeutschland (Provinz Sachsen-
Un - all ) .

MnduM INgMine - Hei 'ke , UmMliMp.
Tie Gesellschaft bring « sür 1926 eine Dividende nicht

zur Verteilung . ES ist ein kleiner Ueverschub erzielt . Ab¬
schreibungen wurden » ich» vorgenommen , da die Anlagen
schon bei der Golduinstelluna sehr niedrig bewertet wurden.

DaS beschlagnahmte deutsche Eigentum in Amerika.
Ter amerikanische Senat bat sich , wir bereit - kurz gemel¬

det . vertagt , ohne in die Beratung der Freigabebtll etngelrctc»
zu sein . Damit dürste deren Schicksal endgültig besiegelt
sein , da für die im November beginnende Sitzungsperiode
eine vollständig neue Bill ausgcarbcitel und vom Kongrei:
genehmigt werden mützle . Zudem ist eS im Hinblick aus die
Präsidentenwahl fraglich , ov ste t» der nächsten
Sitzungsperiode überhaupt auss Tapet gebracht wird . — An
dem beschlagnahmten Eigentum sind in erster Linie unsere
groben Schiffahrtsgesellschaften mit hohen Sum¬
men beteiligt , ferner eine ganze Reihe sonstiger Gesell¬
schaften . Für alle diese bedeutet die Nicbtannahme der Bill
eine herbe Enttäuschung , wenn auch die amerikanischen Gut¬
haben wohl ausnahmslos bereits längst vollständig ab¬
geschrieben sein dürsten.

Höherer Kaltabsatz im Februar.
Ter Kaliabsatz im Februar beträgt 1903 671 D .-Ztr . und

hat damit dar Ergebnis de« Februar v . I . mit 1855000 D .-
Ztr . übertrofsen . Tie Werke waren voll beschäftigt . DaS
Auslandsgeschäft war gut , auch die Nebenprodukte
fanden glatten Absatz.

Beibehaltung der bisherigen amerikanische«
Einwanderungsquotrn.

Die bisherigen EinwanderungSquolen sind nunmehr vom
amerikanischen Senat endgültig sür « in weiteres Jahr bestä¬
tigt worden.

Auswanderung über Bremen.
Im Januar wanderten insgesamt 3431 Personen über

Bremen aus , davon 2765 Deutsche . Die Ziffern halten sichetwa aus der Höhe des Januar 1926.

AudlandSgirovcrkchr der Reichsbank.
Nachdem die ReichSbank den AuslandSgiroverkehr mit den

Notenbanken Qestercichs , Ungarns und der Tschechoslowakei ein-
gcführi har , wird nunmehr beabsichtigt , demnächst den Aus-
landsgirovcrlcyr auch auf Holland , Norwegen und Schweden
auSzudehnen . Der Kreis der Länder soll fortschreitend er¬
weitert werden . Für die Auslandstibcrwcisungcn sind besondere
Auslandsgiroschccks zu verwenden , die von de» Girokonw-
inhabern von der Reichsbank angcsordcri werden können . Der
Begünstigte des Scheck» mutz bei der Notenbank der ausgcsühr-ten Länder direkt Konto haben . In allen anderen Fällen kann
eine Auslandsgiroübcrwcisung nicht erfolgen . Ter Scheck mutz
ferner über die Währung des Bestimmungslandes lauten . Tie
Rcichsbank wird den Kontoinhabern den WäbrungSbctrag zum
Briefkurs de« Tage », an dem der Scheck bei der Reichsbank
einrrifft , überlasse » und den Gegenwert in Reichsmark dem
Girokonto des Auslraggebers belasten.

Köpfe uncl IKLvkte.
Bremen , 9 . März . Getreide. lPreiSbericht des Bremer

Vereins von Gctrcidc -Jmporreurcn , E . V .) Weizen, Hard-winter 2 13,60 , Barusso (79 Kg .) schwimmend 12,10 , do . März-April -T . 12,25. — Roggen, amerikanischer 11 .15, La Plaia
11,20, Febr .-Abldg . I1Z0 , russischer 11,25. — Gerste, Russen9,80, Tonau 9,10 , La Plaia 9,15 , amerikanische Nr . 2 965,
amerikanische Malzgerste 965 , Eairaba 3 926 , do . 1 965 . —
Hafer, pomni . Weißhascr 11,70, La Plaia 865 . — Mais , La

Plaia 7,25, Donau Galsor März -April 7,25 , südruss . Gelbmai-
7 25 Alle « per Zentner pari unverzollt waggonsrri Bremen
llulerwescr per Kassa loko, soweit nichts andere « bemerk,.
de» z : ruhig.

Bon den Bichmärkten.
Ter Auftrieb an Schlachtvieh zu de » ersten Märkten >

dieser Woche war gegenüber drr Vorwoche in Kälbern s,(
durchweg niedriger , i » Rindern , Schalen und Schweinen ntn
auf fast alle » Märkten höher . Ter Handel verlies wieder ianlu
sam und die Preise zogen bei Kälbern i » sol - e de» gerinnen
Austriebe « säst durchweg um 1—8 Psg . je Psund an . Rind»
und Schase blieben ziemlich unveränden und Schweine win¬
de » um 1 - 3 Psg . je Psund billiger . Auf den nachstehenden
Märkten notierten sür 1 Psd . Lebendgewicht in Psg . :

Köln Frankfurt a . M . Mannheim
Ochsen 28 - 62 41—61 30- 59
Bullen .» —60 18 - 56 30—50
Kühe 22 - 51 25- 52 12—18
Färsen 18—60 12 - 63 36- 61
Kälber 10—100 50—72 16—71
Schafe 15—58 17- 55 31— 15
Schweine 57- 68 61—61 52—66

Leipzig
W- U
1N- «
25- 52
50- 8»
10- 7«
35- «
57- «

*
Leer , 10. März . Dem heute hier abgehaltcnen Auch,,

und Nutzviehmarkte waren nach dem Bericht der am,,
licben Nolicrungstommissio » 603 Stück Großvieh und 86 8rül
Kleinvieh zugetriehrn . Auswärtige Käufer waren zahlreich
erschiene » . Handel in besseren Sorten lebhaft , in allen ander «»
Sorten langsam . Hochtragende Kühe erster Sorte kosteten 7«
bis 850 . st. zweilcr Sone 600—700 ^ k, dritter Sorte 100 bis
500 .st . - och - und niedertragendc Rinder bedang «» 30g bi«
700 .st. Ein Jabr alte Zuchibullen wurden zu SO» di « 700 ckl
verkauft . Ein - bi « zweijährige güsle Rinder erzielten 200 bi«
400 ^ <. Tiere erster Sone über Notiz . Ferkel kosteten 17 bi«
22 -st , Läuscrschweine 35— 15 Schafe 25—60 und Zucht-
kälber dis zwei Wochen all 10—75 -st. — Nächster Großvieh,
markl am 16. März . Nächster Pscrdcmarki am 17. März.

Schwcincmarkt in Stuhr . 2 tuhr, 9 . März . Austrieb 351
Stück . Preise : 6—7 Woche » - Ferkel kosteten 16—20 , 7—V- Woche » -
Ferkel 20—26 Rm . Nach Gewicht wurden 80—90 Psg . je Psund
Lebendgewicht bezahlt . Ter Handel war flau , so daß ein erhed-
licher Teil unverkauft blieb.

Ostsrirsischcr Zcntralviehmarkt in Emden . Emden.
8. März . (Bericht der Noiierungekommisston . ) Der Handel ge¬
staltete sich mittelmäßig . Hochtragende Kühe 1 700—775, do . I
550—650 , do . 3 400 —550 Rm . Hochtragend « Rinder 1 600- 700,
do . 2 15i1 —550, do. 3 300— 150 Rm . Frischmelkende Kühe WObis 650 Rm. Güsic Rinder 100 —500 Rm . Zuchtstiere 600- 800
Rm , Weidestiere 250—350 Rm . Läufer 25—1t» Rm . Ferkel l!bis 16 Rm . Einzelne Tiere aller Gattungen über Notiz. In
nächste Zucht - und Nutzviehmarkt findet am 15. März statt.

Oldenburger Karwsfelmarkt . Ter gestrige Kartofselmarkr wie«
ziemlich große Zufuhr an Marktware aus , die größer war alt
die Nachfrage . Eßkartosseln , sür die aus dem letzten Märst«
vielfach 6,50 RM . sür den Zentner gefordert und gezahlt wur¬
den , kosteten gestern 6 RM . und auch eben darunter der Zent¬ner . Es waren auch wieder in geringen Mengen Saatkartoilel »,frühe Sone » , Juli -Nieren , am Markte . Für sie wurden 12 6,
später auch 11 und 10 6» sür da « Psund gefordert . TaS Märst-
gcschäst blieb mäßig , auch in der Markthalle. Tort Ware»in verschiedenen Ständen auch Kätzchenzweige von Wei¬den in größeren Mengen zum Verkauf , die leider auch Lied-
daberinncn fanden . Ter Naturfreund wünscht , daß der P «r-
kaus dieser Kätzchen »ragenden Zweige verboten wird.

Union » «>» » N » oNr >» » Le »n «I » kv » n«
vom 9. März 1927.

Abl .-Schuldanl . . Gr . 1,
tl —30 000 ) 1

Abl .-Schuldanl . . Gr . 2
(30001 - 60000)

Ablöi .-Schuldanl ..
tNenv . odneAuSlg .)

Adlerwcrke.
Allgem . Slekrr .-Ä « I.
Berger Tiefbau . .
BeMn -Anb . Masch.
Bingwerke .
Böhler Gebr.
BuderuS -Etlenwerke.
Ealmon -Asbest . . . .
Lharlorrenb . Wasser
Tatmler -Moioren .
Dtsch-Lurbg . Beraw.
Dis » . Kovel . . .
Dtsch . Wolle . . .
Dvnamit Nobel .
Eltr . Sich« und KraN
Fablberg . Llst t Lo.
Felren Sc Gulllaume
Frankonta .
Flaust . Zucker . . .
Gelsrnk . Beraw . . .
Ges . f . Elekrr . Untern
Goedbatt.
Goldschmidt . . . .
Görlttzcr Waggon .
Hivener Bergbau
Hartman » .
Held -Frank « . . . .
vlrschkuvser . . . .
J .-G . Farben . . .
Hokkmann « Stärke .
Jlle -Bergbau . . .
Kaliw . AscherSleben

320

321

23 .6
12860
16260

338
132.25

15 ' /l

5^ '
.

125.50
l 15,25
18360
126.25

61
111 .75

IM
11260

166
19,75

18325
21860

116
119

231/.
217 .75
65 .50

111
116
290
103

332, . 5
205 .25

Köln -Rottivetl
Körting Gcvr.
Köiivcr Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindsnöm . . . . . . .
Lingel Schuh . ,
Mansfeld . . . .
Viech . Linden
Meyer Tr . Paul
Not . Auw . . .
Oberschl . Eisenb -Bed.
OdleS Erven . . . .
Orenstein L Koppel
OSnadrücker Kupfer
Pocge .
Polvvdonwerke . ,
Rombacher.
Rücks- nbFerd . .
Rüiaerswcrke . . .
Sachsenwerk . . . .
Saroltt.
Schurken Sc To . , ,
Siegen Solinger ,
Siemens t HalSke .
Droewrr .
Thür . GaS . Leipzig
Lieh.
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . .
Vogiländ . Masch.
Wanderer -Werk«
Westeregeln -Alkall
Hamb . Amer -Linie
Berliner HandelSges.
Eomm .- u . Privaidk.
Darinll . u . Nai .dank .
Deutsche Bank . . .
DtSkomo »E ommand.
Dresdner Bank . . .
Oldend Landerdank
Oldb . Svar - » . Lethb.
OSnadrücker Bank . .

A .-G . —
95

135.50
192

211.75
92

117.50
267 .75

18260
11860

67
129

66 .25
131' . .

16060
13.25

118
129.50
130' /.

220
181

69 .25
«
151.50
129,25

129
73 .25
111'/.

230
20760
15260
26760
200 B.
269 ..

'<o
186.50

180
, 79
158
171

11260

^ I»» >«elr « K » o » » < » » SS » » »» » » »
vom 9. März 1927.

5' / , Old . Roggens » .».8"/« G .anl . d . >Li . Kr .a .>Old . Rogg .anw . p . Si
Bankver . sür Nordwd
Lldb . Spar - u . Lcibd.
Akiien -Gei . Weser .Bremer Vulkan . . ?
Tecklenburg A .-G . P
Dampssch ^ G . Neptun
Unlerweser -Rbed . . .Bremer Schleppschiff
Bremen Besigd . . .Bremer Th . F . Hudr /
Hansawrrke.
Oelsabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Lamniersen.
Hanseatische Jute .
Warpsspiniierei . .Bremer Linoleum .

vrle>
9 .20

39
'
25

139
3!»

173
1 :V.

93

39
130

138
- 38

1 - 260

91
112

192 190

1152)0 1 >5
87

218 2 !6

tz»ch« « t«trt §,
Broker Werst . j

Tclmenb . Linol .kabr.
Tri » . Lin .wk. vanja . !
Bremer Zigarren .
Bremer Rolandmühl«
Bremer Tauwerk . .
Mercaror Llois . . —
Miltenberg «c Üriie . —
Wendiö Zigarren . —
Allaswerke . , 112.50Hansa -Tampfich .-Gs . —
Norddeutscher Llovd —
Des» . L .-G . Nordsee.
Nord » . Wollkämmerei
Earl Bödeker t- E » . .
Goldtna.
Net «, u . Hand .-« --« .
Bremer Holzindustrie
Dansa -Llovdwerke .
Nordd . Waggonfabrik

— 2W
216

9)
110

1i
«>

1<«
UI ' -

22)
21260

izo

86
130

10

i

2Ä
,26«
8560

IB
860

SlSsleibcr Werkt . . .Oldbg . Port . Tsch ^ G.
Ueberlee -Nbcdcrei .Brater Her .sisch -Ges.
SlSsleid . Her sisch.-« .
Novlrnbcrg ScPuv . .Nordd . Hochseefts» . .
Dttch . Kromhl .-Mok.
GraShorn -Maschin . .
HolldauS -Maschincn . ,
Wagenbauanst . Oldb .lBanber Leder . . . .Bcrgolin - Werke . .Ebm . Wrk Henke LP.
Dampssägew . Etlcrs.
Telmend . Müdlenwk.
Teisack

— 118

— 660
77 69

9160 —

—
—

31
'
Öl 55

Dkich. Jürg .wr . Vor ^ —I—
Dtsch Mara u Svk . — '

» . TILon ISS»

25
9

88

vom 9 März l9I7.
««««

Hanseaten -Dchokol.
Nasseeband .-A .-G . . .
Ledlmann t Frer . P
Oldbg . GlaSbütt « >
Oldbg Margarine . .
Oldbg . Siaaismoor .
Rridorner Aki .-Zteg.
Weler -Holzlndustri » .I . FrerichS ä E o. .GlovuS -Rbederet . .Kimme Herm . . . . .
Franckcwerke . . . .
Hanla -Äut . Varel.
Nordd . Wolle jg . .do . Gen . sg. looo P
do Gen . lg « . iltooP
Ufa ( Unlverf .-Film)
Brem . Am . Bank . .

' «
11360 1»

93

37 2l

22160
212
212

" '
71

232

255.
' -

1

Bankaktien.
Berl Hanvl .8tiei . .
Tom - u Prtv ^ Bank
Lärmst , u . Nat .-Vk
Deutsche Bank . . .
DtSconro .
Dresdner Bank .
Mittel » Kredir -Bank

Jndustriewert«.
A S . « .
Bergmann Slektr.
Beniner Masch . . .
Bockmmer « utz . .

269 .75
200

268 .75
18560

179
17860

226

160.75
132 .50

181 .R

iS -A2i»
113.25

Link« Holmann . .Manuesma :, ., . . .Oderi « ! Eilend .Obcrichl Ettenind.
Oberichl Kok«
Orenstein » Koppel
Pvönir Bergbau
Rhein Braunkohl«Rhein Diablw . . .Rom » . Hütte . . .Rütaerswerke . .Sck ucker, » Eo
Siemens Haiske

Kolonialwerie.
Oiavi Minen

Eon «! TaoutLouc .
Tellauer Gas . . .
Dtich .-Lur . Beraw.
TeutlS . Erdöl .
Dis » Maichinenk
Dynamit Nobel
Slektr Ll » > u . Kras,
Gellenk . Bergw.
Gei s . elettr . Untern
Harvener Berghau
J .-G . Farben
Hoesch Stadlw . . .
. tlie -Dergbau . . .Köln -Neuesten . . ,
Köln -Rottweil . . .

121 .50
U«9.75
182.50

189
122

113.75
189

182 25
21660
21760
S956 ->
195 .7..

336
206

86.50
2ll

N860

125.25
>2767
130.25

22,
12860
. I8l
261 .62

39.75

SÄttsahrlspopierc.
Hambg . Äui . Paket
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